
B E K A N N T M A C H U N G

4. Sitzung der Verbandskammer
am Mittwoch, 23.02.2022, 11:00 Uhr
im Saal 
der Stadthalle Flörsheim, Kapellenstraße 1, 65439 Flörsheim am Main

Tagesordnung

1. Festsetzung der Tagesordnung;
Abstimmung über die Punkte, die auf Tagesordnung II überstellt werden

2. Mitteilungen der Vorsitzenden der Verbandskammer
3. Mitteilungen des Regionalvorstandes
4. Fragestunde gemäß § 13 der Geschäftsordnung
5. 11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Stadt Frankfurt am Main,
Stadtteil Höchst
Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

6. 2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Großkrotzenburg
Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

7. 4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Stadt Niddatal,
Stadtteile Kaichen und Bönstadt
Gebiet A: "Am alten Erbstädter Weg", Gebiet B: "Bönstadt Süd"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

8. Jahresabschluss 2020; Bericht der WIKOM Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2020 und des Rechenschaftsberichtes für das Haushaltsjahr 2020 und 
Entlastung des Regionalvorstandes

Frankfurt am Main, 01.02.2022



 

Verbandskammer 
 
 
 

 
Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 

 
der 4. Sitzung der Verbandskammer 

am Mittwoch, 23.02.2022, 11:00 Uhr bis 11:08 Uhr 
im Saal der Stadthalle Flörsheim, Kapellenstraße 1, 65439 Flörsheim am Main 

 
 

Anwesenheiten 
 
Vorsitz: 
Herget-Umsonst, Lena (SPD) 
 
Anwesend: 
Briel, Sebastian (Unabhängige) 
Kündiger, Albrecht (Grün+) 
Rück, Cornelia (SPD) 
Simon, Alexander (CDU) 
Burlon, Martin (CDU) 
Ludwig, Adolf (SPD) 
Fink, Christof (Grün+) 
Gerfelder, Kai (SPD) 
Dr. Stöhr, Thomas (CDU) 
Westedt, Dirk (Unabhängige) 
Antkowiak, Dirk (CDU) 
Bär, Andreas (SPD) 
Beck, Irmgard (Grün+) 
Dr. Blasch, Frank (CDU) 
Dr. Blisch, Bernd (CDU) 
Bociek, Elmar (CDU) 
Böhn, Alexander (CDU) 
Braun, Sylvia (Unabhängige) 
Büttner, Klaus (SPD) 
Ciesielski, Thomas (CDU) 
Degkwitz, Christa (Grün+) 
Esser, Götz (Unabhängige) 
Feyl, Oliver (Unabhängige) 
Görich, Daniel (SPD) 
Greuel, Timo (SPD) 
Hahn, Michael (CDU) 
Hees, Alexander (CDU) 
Helfrich, Gerold (SPD) 
Henninger, Michael (CDU) 
Hetjes, Alexander W. (CDU) 
Hoffmann, Jürgen (SPD) 
Hofmann, Andreas (SPD) 
Immisch, Alexander (SPD) 
Jordis, Manfred (CDU) 



Keitel, Lars (Grün+) 
Killian, Gabriele (Grün+) 
Knobloch, Lars (Unabhängige) 
Knoche, Andreas (CDU) 
Kraft, Uwe (CDU) 
Dr. Lang, Dieter (SPD) 
Maar, Steffen (CDU) 
Maier, Sebastian (SPD) 
Möser, Michael (CDU) 
Muth, Dietrich (Unabhängige) 
Paulenz, Kristina (SPD) 
Protzmann, Daniel (Unabhängige) 
Rotter, Jörg (CDU) 
Schejna, Klaus (SPD) 
Schumann, Klaus (Unabhängige) 
See, Eike (SPD) 
Seel, Roland (CDU) 
Seitz, Christian (CDU) 
Shaikh, Adnan (CDU) 
Sickenberger, Erika (CDU) 
Siehr, Thorsten (SPD) 
Söllner, Eva (CDU) 
Spruck, Adelheid (CDU) 
Strauch, Henrike (SPD) 
Theilen, Federico Guillermo (CDU) 
Urhahn, Franz-Rudolf (Grün+) 
Vogt, Christian (Grün+) 
Walther, Erhard (CDU) 
Weiss-Thiel, Axel (SPD) 
Wernard, Steffen (CDU) 
Prof. Dr. Werner, Jan (CDU) 
Wetz, Manfred (SPD) 
Wilhelm, Martin (SPD) 
Wilke-Zimmermann, Heinrich (Grün+) 
Zeiß, Hans Jürgen (CDU) 
Zeller, Jürgen (SPD) 
Zwick, Sylvia (Grün+) 
 
Entschuldigt fehlten: 
Erb, Stefan (SPD) 
Heilig, Rosemarie (Grün+) 
Jühe, Thomas (SPD) 
Dr. Krey, Alexander (CDU) 
Krügers, Julia (CDU) 
Merle, Michael (SPD) 
Rahn, Guido (CDU) 
Reichert-Dietzel, Cäcilia (SPD) 
Rock, MdL, René (Unabhängige) 
Schmitt, Stefan (CDU) 
 



 

Sitzungsverlauf 
 
Frau Herget-Umsonst eröffnet als Vorsitzende die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung sowie Beschlussfähigkeit fest. 
 
1. Festsetzung der Tagesordnung; 

Abstimmung über die Punkte, die auf Tagesordnung II überstellt werden 
 

Zur vorgelegten Tagesordnung erklärt Frau Herget-Umsonst, dass 
- der Tagesordnungspunkt 4 entfällt, da keine schriftlichen Fragen eingereicht worden 

sind. 
- entsprechend der Empfehlung des Präsidiums die Tagesordnungspunkte 5 bis 8 auf 

Tagesordnung II überstellt werden. 
 
Frau Herget-Umsonst lässt über die geänderte Tagesordnung und die Punkte der Tages-
ordnung II gemäß Ausschussempfehlung unter Zugrundelegung der dortigen Voten der 
Gruppen abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jeweils Einstimmig 
 
2. Mitteilungen der Vorsitzenden der Verbandskammer 
 

Frau Herget-Umsonst 
- gratuliert Herrn Christian Seitz nachträglich zu seinem runden Geburtstag. 
- verabschiedet Herrn Bürgermeister Manfred Wetz der am 28.02.2022 aus seinem Amt 

und damit aus der Verbandskammer ausscheiden wird.  
- gratuliert Herrn Thorsten Siehr der am 19.12.2022 zum Bürgermeister der Stadt 

Ginsheim-Gustavsburg gewählt wurde. Der Amtsantritt ist am 15.06.2022. 
- gratuliert Herrn Steffen Wernard der am 06.02.2022 in seinem Amt als Bürgermeister 

von Usingen bestätigt wurde. 
- begrüßt Frau Bürgermeisterin Henrike Strauch, die am 21.02.2022 als Vertreterin der 

Gemeinde Glauburg für die Verbandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRhein 
Main gewählt worden ist. 

 
3. Mitteilungen des Regionalvorstandes 
 

Herr Verbandsdirektor Horn 
- teilt mit, dass die Landesregierung am 24.01.2022 nach 10jähriger Planungszeit den 

Teilplan Wind genehmigt hat. Diese Genehmigung wird am 28.02.2022 im 
Staatsanzeiger bekanntgemacht. Damit besteht ab Montag Planungssicherheit für die 
Investoren. 

- wirbt bei den Kommunen für den Beitritt zur Gigabit GmbH. Dieser ist kostenfrei und 
sollte bis zum 31.03.2022 erfolgen. 

 
Herr Erster Beigeordneter Kötter 
- weist darauf hin, dass bei dem Projekt „Ökoprofit“ in diesem Jahr noch ein Platz zu 

Verfügung steht. Bei Interesse bittet Herr Kötter sich direkt mit ihm in Verbindung zu 
setzen.  

- informiert, dass die Europainforeise vom 21. bis 22.06.2022 stattfinden wird. In den 
nächsten Tagen wird eine Mail dazu verschickt. Herr Kötter bittet darum, sich 
schnellstmöglich für eine Teilnahme zu entscheiden. 



- erklärt, dass im Laufe des März das Monitoring für das Verbandsgebiet mit den fünf neu 
beigetretenen Kommunen fertig gestellt sein wird. Die Broschüre wird in einer kleinen 
Anzahl gedruckt, ansonsten steht sie digital zur Verfügung. Sollten in den Kommunen 
eine größere Anzahl von gedruckten Exemplaren benötigt werden, bittet Herr Kötter um 
Mitteilung.  

- dies betrifft auch die auf dem Tischen ausliegende Gremienbroschüre. 
 
4. Fragestunde gemäß § 13 der Geschäftsordnung 
 

Keine 
 
5. 11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 

Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Frankfurt am Main, 
Stadtteil Höchst 
Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße" 
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger 
Beteiligung 

V-2022-2 

 

Beschluss: 
1. Gemäß §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 

§ 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main 
(MetropolG) wird das Verfahren zur 11. Änderung des Regionalplans 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Frankfurt am 
Main, Stadtteil Höchst Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße" eingeleitet. 
 
Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert: 
„Fläche für den Gemeinbedarf - Bestand“ (ca. 2,9 ha) in "Gemischte Baufläche, ge-  
plant" (ca. 2,3 ha) und "Gemischte Baufläche - Bestand" (ca. 0,6 ha) 
 

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Flächenausgleich gemäß der Richtlinie 
zum Flächenausgleich nicht erforderlich ist. 
 

3. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich 
bekannt zu machen. 
 

4. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Ab-
stimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, 
sowie die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 

5. Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung 
Südhessen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur 
Durchführung des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB). 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
 



 
6. 2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 

Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde Großkrotzenburg 
Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I" 
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger 
Beteiligung 

V-2022-3 

 

Beschluss: 
1. Gemäß §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 

§ 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main 
(MetropolG) wird das Verfahren zur 2. Änderung des Regionalplans 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde 
Großkrotzenburg, Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I" 
eingeleitet. 
 
Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert: 
Gebiet A: "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." überlagert mit 
"Vorranggebiet Regionaler Grünzug", "Vorranggebiet für vorbeugenden 
Hochwasserschutz", "Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft" und 
"Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" (ca. 0,7 ha) in "Einrichtung der 
Elektrizitätsversorgung - Kraftwerk, geplant" (ca. 0,7 ha) 
 
Gebiet B: "Grünfläche - Sportanlage, ..." (ca. 2,7 ha), "Vorranggebiet für Landwirt-
schaft" (ca. 6,2 ha) und "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 0,2 ha) 
überlagert mit "Vorranggebiet Regionaler Grünzug" (ca. 9,1 ha), 
"Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" (ca. 9,1 ha), "Vorbehaltsgebiet 
für vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 9,1 ha) und "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" (ca. 2,3 ha) in "Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - 
Umspannstation, geplant" (ca. 9,1 ha) 
 
Gebiet C: "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 2,5 ha), überlagert mit 
"Vorbehalts-gebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 2,5 ha) in 
"Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." (ca. 2,5 ha). 
 

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Flächenausgleich gemäß der Richtlinie 
zum Flächenausgleich nicht erforderlich ist. 
 

3. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen 
öffentlich bekannt zu machen. 
 

4. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die 
Ab-stimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB, sowie die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen. 
 

5. Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung 
Südhessen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur 
Durchführung des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB). 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 



7. 4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Niddatal, 
Stadtteile Kaichen und Bönstadt 
Gebiet A: "Am alten Erbstädter Weg", Gebiet B: "Bönstadt Süd" 
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger 
Beteiligung 

V-2022-4 

 

Beschluss: 

1. Gemäß §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 
§ 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (Metro-
polG) wird das Verfahren zur 4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Niddatal, Stadtteile Kaichen und Bönstadt, 
Gebiet: "Am alten Erbstädter Weg" eingeleitet. 

Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert: 
Gebiet A: "Vorranggebiet für Landwirtschaft", überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" (ca. 3,1 ha) in "Wohnbaufläche, geplant" (ca 3,1 ha) 
Gebiet B: "Wohnbaufläche, geplant" (Fläche 1 ca. 2,2 ha, Fläche 2 ca. 1,8 ha) in "Flä-  
che für die Landbewirtschaftung" (ca. 4 ha) 

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Flächenausgleich gemäß der Richtlinie zum 
Flächenausgleich in gleichem Umfang vorgenommen wird. 

3. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich 
bekannt zu machen. 

4. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Ab-
stimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, sowie 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 

5. Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Südhes-
sen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchführung 
des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB). 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
8. Jahresabschluss 2020; Bericht der WIKOM Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31.12.2020 und des Rechenschaftsberichtes 
für das Haushaltsjahr 2020 und Entlastung des Regionalvorstandes 

V-2022-1 

 

Beschluss: 
1. Die Entlastung des Regionalvorstandes des Regionalverbandes Frankfurt- 
     RheinMain für den Jahresabschluss 2020 vollzieht sich im Rahmen des durch 
     Beschluss (Beschluss-Nr. IV-285 Regionalvorstand vom 27.05.2021) fest- 
     gestellten Jahresergebnisses. 
 
     In das Haushaltsjahr 2021 wurden Haushaltsreste in Höhe von 599.598,59 € 
     in den Ergebnishaushalt und 6.934,29 € in den Finanzhaushalt vorgetragen: 
 



     Die Ergebnisrechnung weist ein Jahresergebnis (Fehlbetrag) in Höhe von 
     895.514,17 € aus. 
 
2.  Ergebnisverwendung 
     Durch den Jahresfehlbetrag erhöht sich der „Nicht durch Eigenkapital  
     gedeckte Fehlbetrag“ auf der Aktivseite der Vermögensrechnung (Bilanz) wie  
     folgt: 
 
     Bilanzansatz zum 31.12.2019     -9.811.673,77 € 
     Jahresergebnis 2020 (Fehlbetrag)       -895.514,17 € 
     Bilanzansatz zum 31.12.2020             -10.707.187,94 € 
 
     Zusammensetzung: 
     Belastung durch Altaufgaben Umlandverband Frankfurt -6.288.787,69 € 
     Aufgaben Regionalverband     -4.418.400,25 € 
     Bilanzansatz zum 31.12.2020             -10.707.187,94 € 
 
3. Es wird zur Kenntnis genommen, dass die mit der Prüfung beauftragte 
     WIKOM Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für den 
     Jahresabschluss 2020 am 22.10.2021 den uneingeschränkten 
     Bestätigungsvermerk erteilt hat. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lena Herget-Umsonst 
Vorsitzende 

Esther Stegmann 
Schriftführerin 

 
 



Regionalverband FrankfurtRheinMain Stand: 21.02.2022 

Personal, Organisation und Gremien 

T A G E S O R D N U N G  

für die 4. - öffentliche - Sitzung der Verbandskammer in der V. Wahlperiode 

am Mittwoch, 23.02.2022, 11:00 Uhr, 

im Saal, der Stadthalle Flörsheim, Kapellenstraße 1, 65439 Flörsheim am Main. 
______________________________________________________________________________________ 

TOP  Empfehlung  
Präsidium vom 21.02.2022 

_______________________________________________________________________________ 

1. Festsetzung der Tagesordnung; 
Abstimmung über die Punkte, die auf Tagesordnung II überstellt werden 

2. Mitteilungen der Vorsitzenden der Verbandskammer 

3. Mitteilungen des Regionalvorstandes 

4. Fragestunde gemäß § 13 der Geschäftsordnung Keine 

5. 11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Frankfurt am Main,  
Stadtteil Höchst  
Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße" 
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung 

(V-2022- 2)
TO II 

6. 2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde Großkrotzenburg
Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I" 
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung 

(V-2022-3)
TO II 

7. 4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Niddatal,  
Stadtteile Kaichen und Bönstadt 
Gebiet A: "Am alten Erbstädter Weg", Gebiet B: "Bönstadt Süd" 
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung 

(V-2022-4)
TO II 

8. Jahresabschluss 2020; Bericht der WIKOM Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2020 und des Rechenschaftsberichtes für das Haushaltsjahr 
2020 und Entlastung des Regionalvorstandes 

(V-2022-1)
TO II 



Empfehlungen aus der Sitzungen des Planungsausschusses am 17.02.2022
 und des Haupt- und Finanzausschusses am 18.02.2022

TOP Vorlage

Zustimmung 

ohne 

Änderung

Zustimmung 

mit

 Änderung

Ablehnung
keine 

Empfehlung

Tendenzvoten der 

Gruppen

5

11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Frankfurt am 
Main, Stadtteil Höchst 
Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender 
frühzeitiger Beteiligung
(V-2022-2)

Planungsausschuss

x Einstimmig

6

2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde 
Großkrotzenburg
Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender 
frühzeitiger Beteiligung
(V-2022-3)

Planungsausschuss

x Einstimmig

7

4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Niddatal, 
Stadtteile Kaichen und Bönstadt
Gebiet A: "Am alten Erbstädter Weg", Gebiet B: 
"Bönstadt Süd"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender 
frühzeitiger Beteiligung
(V-2022-4)

Planungsausschuss

x

CDU:  Zustimmung
SPD:  Zustimmung
Grün+:  Zustimmung tlw. + 
1 Ablehung
Unabhängige: Zustimmung



Empfehlungen aus der Sitzungen des Planungsausschusses am 17.02.2022
 und des Haupt- und Finanzausschusses am 18.02.2022

TOP Vorlage

Zustimmung 

ohne 

Änderung

Zustimmung 

mit

 Änderung

Ablehnung
keine 

Empfehlung

Tendenzvoten der 

Gruppen

8

Jahresabschluss 2020; Bericht der WIKOM 
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über 
die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 und 
des Rechenschaftsberichtes für das Haushaltsjahr 2020 
und Entlastung des Regionalvorstandes
(V-2022-1)

Haupt- und Finanzausschuss

x Einstimmig



Drucksache Nr. V-2022-2

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Regionalvorstand 27.01.2022 nichtöffentlich
Planungsausschuss 17.02.2022 öffentlich
Planungsausschuss 23.02.2022 öffentlich
Verbandskammer 23.02.2022 öffentlich

Betreff:
11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Stadt Frankfurt am Main, 
Stadtteil Höchst
Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße"
hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

Beschlussvorschlag:
Die als Anlage beigefügte Drucksache wird beschlossen.



Drucksache Nr. V-2022-2

Dezernat I 

Abteilung Planung

11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die 
Stadt Frankfurt am Main, Stadtteil Höchst 
Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße"

hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

I. Antrag

Die Verbandskammer möge beschließen:

1. Gemäß §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 
§ 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (Metro-
polG) wird das Verfahren zur 11. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Frankfurt am Main, Stadtteil Höchst Gebiet: 
"Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße" eingeleitet.

Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert: 
„Fläche für den Gemeinbedarf - Bestand“ (ca. 2,9 ha) in "Gemischte Baufläche, ge-
plant" (ca. 2,3 ha) und "Gemischte Baufläche - Bestand" (ca. 0,6 ha)

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Flächenausgleich gemäß der Richtlinie zum 
Flächenausgleich nicht erforderlich ist.

3. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich 
bekannt zu machen.

4. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Ab-
stimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, sowie 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

5. Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Südhes-
sen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchführung 
des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).

Betr.:

Vorg.:
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Gebiet: "Palleskestraße/Zuckschwerdtstraße" 

Beschluss

- 2 -

II. Erläuterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck der Änderung sind der vorgelegten Begründung zu entnehmen. An 
dieser Stelle erfolgt nur eine kurze Zusammenfassung:

Die Stadt Frankfurt am Main beabsichtigt, die Flächen des ehemaligen Busbetriebshofs der 
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main (VGF) als "Urbanes Gebiet" mit überwiegend Wohn-
bebauung zu entwickeln. Damit soll bereits in den Randbereichen vorhandene Wohnnutzung 
ergänzt und ein Beitrag zur Deckung der anhaltend hohen Nachfrage nach Wohnraum geleis-
tet werden. Der erste Bauabschnitt des neuen Quartiers im östlichen Teil des Plangebietes 
wurde bereits fertiggestellt. 
Damit der im Parallelverfahren befindliche Bebauungsplan Nr. 927 - Südlich Palleskestraße - 
westlich Zuckschwerdtstraße - als aus dem Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächen-
nutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) entwickelt angesehen werden kann, ist für einen 
Teilbereich eine Änderung der derzeitigen Darstellung des RPS/RegFNP 2010 von ca. 2,9 ha 
"Fläche für den Gemeinbedarf, Bestand" in "Gemischte Baufläche" Bestand und Planung 
erforderlich.

Nach derzeitigem Erkenntnisstand ist davon auszugehen, dass die Durchführung eines 
Abweichungsverfahrens vom Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 
2010 nach § 4 Abs. 9 und/oder § 8 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) nicht 
erforderlich ist.

Flächenausgleich: 
Bei Planungen zur Wiedernutzbarmachung von Flächen (sog. Konversionsflächen) ist kein 
Flächenausgleich erforderlich.
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Fakten im Überblick

Anlass und Ziel der Änderung: Die Stadt Frankfurt am Main beabsichtigt die Flächen 

des ehemaligen Busbetriebshofareals der Verkehrsge-

sellschaft Frankfurt am Main (VGF) im Rahmen der In-

nenentwicklung als "Urbanes Gebiet" zu entwickeln und 

damit ein Beitrag zur Deckung der anhaltend hohen 

Nachfrage nach Wohnraum zu leisten.

Flächenausgleich nicht erforderlich 

Gebietsgröße ca. 2,9 ha

Zielabweichung nicht erforderlich 

Stadtverordneten- bzw. Ge-

meindevertreterbeschluss 

zur RegFNP-Änderung

23.05.2019

Parallelverfahren # nein " ja, Bebauungsplan Nr. 927 - Südlich Palles-

kestraße - westlich Zuckschwerdtstraße -

FFH-Vorprüfung nicht erforderlich 

Vorliegende Gutachten zu Themen: Artenschutz 

Altlasten 

Verkehr 

Lärm
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Derzeitige RegFNP-Darstellung

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000
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Beabsichtigte RegFNP-Darstellung

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000

„Fläche für den Gemeinbedarf - Bestand“ (ca. 2,9 ha) in "Gemischte Baufläche, geplant" (ca. 
2,3 ha) und "Gemischte Baufläche - Bestand" (ca. 0,6 ha)
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Beikarte 1: Vermerke, nachrichtliche Übernahmen, Kennzeichnungen:

Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel:

Grenze des 
Änderungsbereiches

Ohne Maßstab

Grenze des 
Änderungsbereiches

Ohne Maßstab
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Luftbild (Stand 2019)

Digitale Orthophotos 2019: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 10 000
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Vergrößerung der beabsichtigten Änderung

Grenze des Änderungsbereiches ohne Maßstab
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Begründung

A: Erläuterung der Planänderung 

A 1. Rechtliche Grundlagen 

Das Verfahren zur Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemäß den §§ 2 Abs.1 und 205 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs.1 Nr.1 des Gesetzes über die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgeführt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemäß § 5 BauGB 
für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der be-
absichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt ge-
mäß § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erforder-
nisse der Raumordnung fest.

Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Planzeichenverordnung, Hessisches Landespla-
nungsgesetz und das Gesetz über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main bilden neben 
weiteren Fachgesetzen in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
die Rechtsgrundlagen der Planung.

A 2. Geltungsbereich 

Das Änderungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 2,9 ha. 
Es liegt in zentraler Lage des Frankfurter Stadtteils Höchst und wird im Westen durch die Bil-
ltalstraße und einen Bahndamm begrenzt, im Norden durch das Jugend- und Kulturzentrum 
Höchst und die Palleskestraße, im Osten durch vorhandene Bebauung westlich der Zuck-
schwerdtstraße und im Süden durch Gleisanlagen der Deutschen Bahn.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.

A 3. Anlass, Ziel und Inhalt

Die Änderung wurde von der Stadt Frankfurt am Main mit Schreiben vom 14.12.2021 bean-
tragt gemäß Stadtverordnetenbeschluss vom 23.05.2019 (zusammen mit dem Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 927 - Südlich Palleskestraße - westlich Zuckschwerdt-
straße -). Der Bebauungsplan Nr. 927 befindet sich im Parallelverfahren. 
Die Stadt Frankfurt am Main beabsichtigt, die zentral gelegenen Flächen des ehemaligen 
Busbetriebshofs der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main (VGF) im Rahmen der Innen-
entwicklung als "Urbanes Gebiet" mit drei- bis fünf-geschossiger Blockrandbebauung zu ent-
wickeln. Damit soll bereits in den Randbereichen des Bebauungsplans vorhandene Wohn-
nutzung ergänzt und ein Beitrag zur Deckung des anhaltend hohen Wohnraumbedarfs in 
Frankfurt geleistet werden. Der erste Bauabschnitt des neuen Quartiers im östlichen Teil des 
Bebauungsplan- und RegFNP-Änderungsgebietes wurde bereits fertiggestellt. Das im westli-
chen Teil bestehende Parkhaus bleibt zunächst bestehen mit der Option einer z.T. gewerbli-
chen Nachnutzung. 
Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden 
kann, ist es erforderlich, für einen Teilbereich im Änderungsgebiet die bisherige Planaussage 
entsprechend der Festsetzung im Bebauungsplan wie folgt zu ändern:

„Fläche für den Gemeinbedarf - Bestand“ (ca. 2,9 ha) in "Gemischte Baufläche, geplant" (ca. 
2,3 ha) und "Gemischte Baufläche - Bestand" (ca. 0,6 ha)

Der Kartenhintergrund in der Beikarte 2 des RPS/RegFNP 2010 wird an diese Änderung der 
Hauptkarte angepasst
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A 4. Regionalplanerische Aspekte 

Das Änderungsgebiet liegt im Bereich der regionalplanerischen Festlegung "Vorranggebiet 
Siedlung, Bestand und Planung", das gemäß Ziel Z3.4.1-3 des RPS/RegFNP 2010 die im 
RPS/RegFNP 2010 dargestellten Wohnbau- und gemischten Bauflächen, Sonderbauflächen, 
Grünflächen, innerörtlicher Flächen für Ver- und Entsorgung, Gemeinbedarfsflächen sowie 
Flächen für Verkehrsanlagen beinhaltet. 
Im Rahmen der Bebauungsplanung ist gemäß Z3.4.1-9 die Dichtevorgabe von mindestens 
60 Wohneinheiten je ha im Großstadtbereich bezogen auf Bruttowohnbauland einzuhalten. 
Die mit der neuen Darstellung im RPS/RegFNP 2010 zum Ausdruck gebrachte Planungsab-
sicht einer gemischten Baufläche mit überwiegend verdichteter Wohnbebauung ist an diese 
Ziele der Raumordnung und Landesplanung angepasst.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Das Änderungsgebiet in zentraler Lage von Höchst soll im Westen über die Billtalstraße und 
im Norden über die Palleskestraße erschlossen werden. In nördlicher Richtung ist in ca. 2 
km Entfernung der Anschluss an die BAB 66 erreichbar und im Süden in ca. 8 km Entfer-
nung der Anschluss an die BAB 3 und den Flughafen Frankfurt am Main. 
Im Rahmen des parallelen Bebauungsplan-Verfahrens wurde eine Verkehrsuntersuchung 
erstellt, in der die verkehrlichen Auswirkungen auf das umliegende Straßennetz geprüft wur-
den. Zudem erfolgte für die relevanten Knotenpunkte ein entsprechender Leistungsfähig-
keitsnachweis. Zusammenfassend zeigen die Ergebnisse, dass die verkehrliche Erschlie-
ßung mit den geplanten Nutzungen und prognostizierten Verkehrsbelastungen sichergestellt 
ist. Lediglich wird empfohlen, den Knotenpunkt Ludwig-Scirba-Straße/Emmerich-Josef-
Straße/ Zuckschwerdtstraße nach der Realisierung des Baugebietes dahingehend zu über-
prüfen, ob eine Anpassung der Lichtsignalanlage als notwendig erscheint. Die Überprüfung 
und ggf. Umsetzung der Maßnahme ist jedoch auf der Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung durchzuführen. 
Der Änderungsbereich ist sehr gut an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ange-
bunden. Er befindet sich sowohl im fußläufigen Einzugsbereich des Bahnhofes Höchst mit 
Anschluss an den Schienenregional-, S-Bahn-, und Busverkehr als auch im Einzugsbereich 
der Straßenbahnhaltestelle Zuckschwerdtstraße. Im Umfeld ist folgende Schienenverkehrs-
maßnahme im RPS/RegFNP 2010 enthalten, die im nachfolgenden Bebauungsplanverfah-
ren zu beachten ist: Regionaltangente West mit einem zweigleisigen Ausbau am westlichen 
Rand des Änderungsbereiches und einem neuen Haltepunkt Höchst Stadtpark. Darüber hin-
aus ist südlich des Plangebietes eine geplante Straßenbahn-Verlängerung Frankfurt-Höchst 
Zuckschwerdtstraße – Bahnhof Höchst dargestellt. 
Entlang der westlich des Änderungsgebietes verlaufenden Königsteiner Straße ist im gülti-
gen RPS/RegFNP 2010 eine überörtliche Fahrradroute dargestellt, die das Plangebiet mit 
dem städtischen Fuß- und Radwegenetz verbindet.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte 

Im Landschaftsplan des früheren Umlandverbandes Frankfurt 2000 (Karte 24: „Entwicklungs-
karte“) ist der ehemalige Betriebshof der VGF überwiegend als bestehende "Fläche für Ver-
und Entsorgung" dargestellt und die Flächen westlich, nördlich und östlich davon als beste-
hende Siedlungsflächen, für die eine Erhöhung der Durchgrünung anzustreben ist. Die un-
mittelbar im Süden angrenzenden Gärten am Bahndamm sind als Kleingärten bzw. Grabe-
land dargestellt. 
Diese Darstellungen entsprechen bis auf die Siedlungsflächen nicht mehr der realen Situa-
tion.
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Aussagen zur Behandlung und Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung er-
folgen im Umweltbericht unter B 2.2 und B 2.3.

A 7. Planerische Abwägung

Die Stadt Frankfurt am Main plant auf der Fläche des ehemaligen Busbetriebshofs der VGF 
ein "Urbanes Gebiet" mit überwiegend Wohnnutzung. Da in Frankfurt am Main seit Jahren 
ein erhebliches Bevölkerungswachstum zu verzeichnen und weiterhin zu erwarten ist, be-
steht ein Bedarf an zusätzlichen Wohnbauflächen, dem unter anderem durch die Konversion 
ehemals anders genutzter Flächen nachgekommen werden soll. Die Aufgabe einer Fläche 
für den Gemeinbedarf ist im vorliegenden Fall gerechtfertigt, da für die bisherige Nutzung o-
der andere Gemeinbedarfsnutzungen am Standort kein Bedarf besteht. Im Umkreis des 
Plangebietes sind mehrere Schulen von Grundschulen bis zum Gymnasium vorhanden und 
die Stadt plant zudem den Bildungscampus Unterliederbach mit mehreren Schulformen. Auf-
grund der Nähe zu dem sehr guten ÖPNV-Angebot am Bahnhof Höchst in ca. 450m Entfer-
nung wird der Entwicklung eines Wohngebietes Vorrang gegenüber anderen Nutzungen ge-
geben. Die Fläche ist bereits seit 2015 im Besitz der ABG-Wohnungsbaugesellschaft. 
Das Nutzungskonzept für das Bebauungsplangebiet beinhaltet eine Mischung aus überwie-
gender Wohnnutzung (ca. 280 Wohneinheiten, mindestens 30 % der Gesamtgeschossfläche 
im Rahmen des öffentlich geförderten Mietwohnungsbaus) sowie anderen dem Quartier die-
nenden sozialen, kulturellen und nicht wesentlich störenden gewerblichen Nutzungen (Kita, 
Jugend- und Kulturzentrum Höchst, Parkhaus, Gastronomie). Durch die Schaffung von 3-5-
geschossigen Blockrandstrukturen entstehen lärmgeschützte Hofinnenbereiche. Das Park-
haus im westlichen Gebietsrand bleibt zunächst bestehen, perspektivisch sollen dort auch 
andere Nutzungen (z.B. wohnverträgliches Gewerbe, Büros) ermöglicht werden. Der erste 
Bauabschnitt im östlichen Teil angrenzend an die Bestandsgebäude an der Zuckschwerdt-
straße wurde bereits fertiggestellt.

Die Umnutzung der zentral im Stadtgefüge liegenden, hervorragend erschlossenen Fläche 
entspricht den übergeordneten Zielen einer Begrenzung des Flächenverbrauchs und eines 
schonenden und sparsamen Umgangs mit der Ressource Boden. Der städtebauliche Ent-
wurf berücksichtigt die auf den Standort einwirkenden Lärmimmissionen. Gesunde Wohn-
und Arbeitsverhältnisse können durch eine Orientierung der Wohnungen zu den ruhigen In-
nenhofbereichen sowie durch ergänzende bauliche Maßnahmen zum Schutz der Außen-
wohnbereiche bzw. der Balkone sichergestellt werden. Konkrete Schutzvorkehrungen sind 
auf Basis detaillierter Planungen im Rahmen bauordnungsrechtlicher Genehmigungsverfah-
ren festzulegen. 
Aus ökologischer Sicht wird die Fläche gegenüber dem bisherigen Zustand wesentlich auf-
gewertet durch Flächenentsiegelung, Niederschlagswasserrückhaltung, Baumstandorte in-
nerhalb der Blockstrukturen und entlang des Straßenraumes und Begrünungsmaßnahmen, 
wodurch positive Wirkungen auf Grundwasser, Mikroklima, Lebensräume für Flora und 
Fauna, Ortsbild und Erholungsnutzung erzeugt werden. 
Im Änderungsgebiet befindet sich eine in Sanierung befindliche Altlast, die beim Hessischen 
Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG) unter der Altis-Nummer 412.000.360-004.125 
geführt wird und im Rahmen der Neubebauung weiter saniert wird. 
Die Anfälligkeit der durch die Planung ermöglichten Vorhaben für schwere Unfälle und Kata-
strophen ist nach § 2 Abs.4 BauGB und § 39 Abs.3 UVPG vertieft im nachfolgenden Pla-
nungs- und Zulassungsprozess zu behandeln. Auf der Ebene der regionalen Flächennut-
zungsplanung wird lediglich die Anfälligkeit bewertet, die sich aus der Darstellung der Art der 
Bodennutzung in den Grundzügen gemäß § 5 Abs.1 BauGB ergibt. Es besteht ein Risiko ins-
besondere für die menschliche Gesundheit durch Unfälle auf den südlich und westlich ver-
laufenden Bahntrassen. Die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten eines solchen schweren 
Unfalles wird als gering eingeschätzt.
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Flächenausgleich: 
Bei Planungen zur Wiedernutzbarmachung von Flächen (sog. Konversionsflächen, hier: 
Brachfläche im Innenbereich) ist kein Flächenausgleich erforderlich.
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B: Umweltbericht 

B 1. Einleitung 

B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Planänderung

Die Stadt Frankfurt am Main beabsichtigt, die Flächen des ehemaligen Busbetriebshofs der 
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main (VGF) als "Urbanes Gebiet" zu entwickeln. Damit 
soll bereits in den Randbereichen des Bebauungsplan-Gebietes vorhandene Wohnnutzung 
ergänzt und ein Beitrag zur Deckung des anhaltend hohen Wohnraumbedarfs geleistet wer-
den. Der erste Bauabschnitt des neuen Quartiers wurde im östlichen Teil des Plangebietes 
bereits fertiggestellt. 
Damit der Bebauungsplan Nr. 927 - Südlich Palleskestraße - westlich Zuckschwerdtstraße - 
als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden kann, ist es erforderlich, für 
den Teilbereich des Änderungsgebiets die bisherige Planaussage entsprechend der Festset-
zung im Bebauungsplan von „Fläche für den Gemeinbedarf - Bestand“ (ca. 2,9 ha) in "Ge-
mischte Baufläche, geplant" (ca. 2,3 ha) und "Gemischte Baufläche - Bestand" (ca. 0,6 ha) 
zu ändern. 
Bezüglich des Themas Flächenausgleich wird auf Kapitel A 7 verwiesen.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpläne

Im Umweltbericht sind die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes darzustellen, die für die Planänderung von Bedeutung sind. Diese wer-
den nachfolgend aufgeführt.

Zur Berücksichtigung der Umweltschutzziele wurden Prüfkriterien für die Umweltprüfung des 
RegFNP abgeleitet, die auch in der vorliegenden RegFNP-Änderung angewendet werden. Die 
Prüfkriterien und die entsprechende Methodik der Umweltprüfung sind im Kapitel 3.1.1 (Um-
weltprüfung allgemein) des Umweltberichts zum RPS/RegFNP 2010 erläutert. 
Dabei ist grundsätzlich zu berücksichtigen, dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitpla-
nung die Einhaltung bestimmter Umweltschutzziele - wie z.B. von Grenzwerten beim Immis-
sionsschutz - im Regelfall noch nicht genau geprüft werden kann, da in diesem Planungssta-
dium meist noch keine detaillierten Angaben zur späteren Nutzung vorliegen.

Wie die genannten Ziele im konkreten Fall der vorliegenden Planänderung berücksichtigt 
werden, ist in Kapitel B 2. Umweltauswirkungen und den diesem zu Grunde liegenden Da-
tenblättern zur Umweltprüfung erläutert (siehe auch Kap. B 3.1 Prüfverfahren).

BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder 
wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden 
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und 
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf 
den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion 
als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden. 
(§ 1 BBodSchG)

BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die 
Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu 
schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. (§ 1 BImSchG)
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Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung 
vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen und 
von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in 
Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbesondere 
öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete 
und öffentlich genutzte Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. (§ 50 BImSchG)

KSG - Bundes-Klimaschutzgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, zum Schutz vor den Auswirkungen des weltweiten 
Klimawandels die Erfüllung der nationalen Klimaschutzziele sowie die Einhaltung der 
europäischen Zielvorgaben zu gewährleisten. (§ 1 KSG)

BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz

Zwecke dieses Gesetztes sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und 
als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die 
künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten zu schützen. 

Dazu zählen, dass die biologische Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts einschließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen 
Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der 
Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch 
die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft. (§ 1 BNatSchG)

EEG - Erneuerbare-Energien-Gesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, insbesondere im Interesse des Klima- und Umweltschutzes 
eine nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen, die 
volkswirtschaftlichen Kosten der Energieversorgung auch durch die Einbeziehung 
langfristiger externer Effekte zu verringern, fossile Energieressourcen zu schonen und die 
Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien 
zu fördern. (§ 1 EEG)

HAltlBodSchG - Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz

Zweck dieses Gesetztes ist es, die Funktionen des Bodens nachhaltig zu sichern oder 
wiederherzustellen. (§ 1 HAltlBodSchG)

WHG - Wasserhaushaltsgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung die 
Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen. (§ 1 WHG)

BauGB - Baugesetzbuch

Zweck dieses Gesetztes ist es, die Aufgaben der Bauleitplanung zu regeln. Die Bauleitpläne 
sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und 
umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künftigen 
Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende 
sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine 
menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 
entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der 
Stadtentwicklung, zu fördern, sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und
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Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche 
Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen. (§ 1 BauGB)

Landschaftsplan

Zu den Aussagen des Landschaftsplanes wird auf Kapitel A 6 verwiesen.

Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

Die Flächenausgleichsrichtlinie soll einen nachhaltigen Umgang mit dem Schutzgut Boden 
dauerhaft gewährleisten und den Flächenverbrauch im Gebiet des Regionalverbandes ange-
messen steuern (Beschluss Nr. III-223 der Verbandskammer vom 29.04.2015 zur Drucksache 
Nr. III-2015-26, geändert durch Beschluss Nr. IV-182 der Verbandskammer vom 11.12.2019 
zur Drucksache Nr. IV-2019-70).

B 2. Umweltauswirkungen 

B 2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands

Das Änderungsgebiet ist geprägt durch die überwiegend versiegelte Brachfläche des ehema-
ligen Busbetriebshofs sowie bereits realisierte Wohnbebauung mit Grün- und Wegeflächen 
im östlichen Teil des Änderungsgebietes. Folgende Umweltfaktoren sind relevant:

Von der Änderung sind keine Schutzgebiete betroffen.

Folgende schutzgutbezogene Umweltfaktoren sind relevant:

Boden und Fläche 
� überwiegend anthropogen überformten Böden mit Versiegelungsgrad von ca. 85 % 

und bereits bebauten Flächen im östlichen Änderungsgebiet, anthropogene Auffüllun-
gen, die von Hochflutablagerungen des Mains unterlagert werden, sofern diese nicht 
bereits durch frühere Bautätigkeiten abgetragen wurden 

� Bodenverunreinigungen als Folge der bisherigen Nutzungen wegen der Handhabung 
mit Schmierstoffen und Mineralölen (verschiedene Kohlenwasserstoffe sowie 
Schwermetalle, Altlast in der Sanierung, die beim Hessischen Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) unter der ALTIS-Nr. 412.000.360-004.125 
geführt wird).

Wasser 
� zwei miteinander verbundene Grundwasserstockwerke mit oberem Grundwasser-

spiegel zwischen 4,0 und 6,0 m unter der Geländeoberfläche 
� Grundwasser-Verunreinigungen, die vor allem auf die Bodenverunreinigungen zu-

rückzuführen sind und nach deren zwischenzeitlich erfolgten Entfernung im östlichen 
Bereich z.T. zurückgegangen sind

Luft und Klima 
� hohe Schadstoffimmissionsbelastung der Luft (Stickstoffdioxid-Konzentration >= 40 - 

< 50 µg/m³ im Jahresmittel 2009-2013, eine Datenaktualisierung der SUP des Regio-
nalverbandes diesbezüglich steht aus) 

� Im Stadtteil Höchst sind gemäß Bebauungsplan an der nächstgelegenen Dauermess-
Station am Höchster Bahnhof (rund 500 m Luftlinie vom Plangebiet entfernt) die 
Stickstoffoxidbelastung in den letzten Jahren kontinuierlich zurückgegangen. 

� hohe Wärmebelastung (> 30,0 Belastungstage pro Jahr) 
� Belüftungsdefizit durch dichte Umgebungsbebauung, hohen Versiegelungsgrad und 

geringes klimaaktives Grünvolumen
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Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
� wenige kleinteilige begrünte Flächen im Bereich der westlichen Zufahrt zum Park-

haus und der bereits realisierten Wohnbebauung im östlichen Änderungsgebiet sowie 
Vegetationsbestände und Gehölze auf dem Gelände des Jugend- und Kulturzent-
rums und auf den angrenzenden Bahndämmen außerhalb des Änderungsgebietes 

� Die Belange des Artenschutzes wurden im Rahmen des Bebauungsplan-Verfahrens 
bei drei Begehungen untersucht. In Bezug auf den Verbotstatbeständen des § 44 
BNatSchG wurde festgestellt, dass im Eingriffsbereich kein Vorkommen der im Fokus 
stehenden Arten Zaun-, Mauereidechse und Flussregenpfeifer besteht und geeignete 
Habitate für die Reptilien allenfalls lokal vorhanden wären. Innerhalb des Änderungs-
gebietes fehlen Gehölzstrukturen mit Bedeutung als regelmäßig genutzte Fortpflan-
zungs- und Ruhestätte weiterer streng geschützter Arten, die z.B. als Quartier von 
Fledermäusen bzw. Niststätten von Vögeln genutzt werden könnten. Das Grundstück 
besitzt kleinflächig Potenzial für häufige Gebüschbrüter unter den Vögeln, die aber im 
Umfeld ausreichend geeignete Habitate zur Verfügung haben. Außerdem ist in den 
vorhandenen Gebäuden ein Brutvorkommen des Hausrotschwanzes möglich.

Landschaft 
� Lage im Landschaftsraum Untermainebene 
� Das Ortsbild des Änderungsgebietes ist durch das Parkhaus, die Brachfläche, das 

nördlich angrenzende Jugend- und Kulturzentrum Höchst, die Wohngebäude im östli-
chen Teil und den begrünten Bahndamm am südlichen Gebietsrand sowie einzelne 
Bäume im nördlichen Gebietsteil geprägt. 

� Mit Ausnahme des begrünten Innenhofs des Jugend- und Kulturzentrums bestehen 
im Änderungsgebiet und der unmittelbaren Umgebung keine Angebote der wohnort-
nahen Erholung.

Mensch und seine Gesundheit 
� Belastung durch Schienen- und Straßenverkehrslärm zwischen ca. 55 bis 70 dB(A) 

am Tag und während der Nacht durch die Bahnstrecke Frankfurt-Höchst – Frankfurt-
Hauptbahnhof und die Zuckschwerdtstraße östlich außerhalb des Änderungsgebie-
tes, Lärmbelastung des westlichen Änderungsgebietes durch die Eisenbahntrasse 
der Taunusbahn, die zukünftig auch Teil der Regionaltangente West (RTW) sein wird. 
Der nördliche Gebietsteil unterliegt Schallimmissionen durch Veranstaltungen im Ju-
gend- und Kulturzentrums Höchst. 

� Erschütterungen ausgehend von der vorbeiführenden Bahntrasse 
� Explosions-, Brand- und Vergiftungsrisiko bei Unfällen auf den angrenzenden 

Bahntrassen 
� Die in der SUP des Regionalverbandes noch angezeigte Lage in einem potenzielle 

Seveso III-Störfallbereich der Infraserv Logistics GmbH besteht seit 2019 nicht mehr. 
Eine Datenaktualisierung diesbezüglich steht noch aus.

Kultur- und sonstige Sachgüter 
� Im Änderungsgebiet sind keine Kultur- und sonstigen Sachgüter vorhanden.

B 2.2 Prognose und Bewertung der Auswirkungen

Auswirkungen der bisherigen Planung

Durch die bisherige Planung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die dargestellte 
Nutzung als "Fläche für den Gemeindbedarf" entspricht der bisherigen Nutzung des Ände-
rungsgebietes.
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Die bestehenden Defizite des Naturhaushalts und Ortsbildes, die im Wesentlichen aus der 
großflächigen Versiegelung und dem geringen Anteil an Grünflächen herrühren, würden bei 
Beibehaltung der bisherigen Nutzung als Busbetriebshof bestehen bleiben (geringe Nieder-
schlagsversickerung und Grundwasserneubildung, fehlende bioklimatische Wirksamkeit 
durch Vegetation, sehr eingeschränktes Lebensraumangebot für innerstädtische Tier- und 
Pflanzenarten etc.). Durch die betriebsnotwendige Unzugänglichkeit besteht zudem eine 
Trennwirkung für die urbane Fuß- und Fahrradmobilität. 
Bei einer nachfolgenden anderen Gemeinbedarfsnutzung könnten durch teilweise Flä-
chenentsiegelung, Begrünung etc. ähnliche positive Auswirlungen entstehen wie sie im Fol-
genden für die nunmehr geplante Nutzung aufgezeigt werden.

Auswirkungen der Planänderung

Durch die Planänderung sind durch teilweise Flächenentsiegelung, Bebauung, Grünflächen-
gestaltung und Begrünungs- und Pflanzmaßnahmen (Dach-, Fassaden- und Tiefgaragenbe-
grünung, Pflanzung großkroniger Laubbäume etc.) folgende Umweltauswirkungen zu erwar-
ten:

- Verbesserung der bodenfunktionalen Leistungsfähigkeit (Niederschlagsrückhaltung und -
versickerung, Grundwasseranreicherung) 
- mit dem Regierungspräsidium Darmstadt abgestimmte Bodensanierung im Zuge der Neu-
bebauung (Entfernung kontaminierter Böden, Auffüllung mit unbelastetem Material), dadurch 
Verbesserung der Grundwasserqualität und -neubildung und der Voraussetzung für eine ge-
zielte Versickerung der anfallenden Niederschläge. 
- Wegen der sehr guten Wasserzügigkeit des Untergrunds sind keine dauerhaften Beein-
trächtigungen des Grundwasserstroms durch die geplante Bebauung mit Tiefgaragen zu be-
fürchten. 
Diese Auswirkungen stellen eine Verbesserung hinsichtlich der Ziele des BBodSchG, HAlt-
lBodSchG und WHG dar.

- Schaffung neuer Lebensräume für Flora und Fauna 
Diese Auswirkungen stellen eine Verbesserung hinsichtlich der Ziele des BNatSchG und 
BauGB dar.

- Aussagen zu den Auswirkungen der Planung auf das Klima, der Anfälligkeit gegenüber den 
Folgen des Klimawandels wie z.B. höhere Anzahl von heißen Sommertagen, Zunahme von 
Starkregenereignissen, heftigen Stürmen sowie zu den eingesetzten Techniken und Stoffen 
können auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nur sehr allgemein getroffen werden. 
Genauere Angaben sind erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung möglich. Dort 
sind Auswirkungen auf das Kleinklima genannt wie Abmilderung hoher bis sehr hoher thermi-
scher Belastungen an sommerlichen Strahlungstagen durch Zunahme der Gebietsverschat-
tung und Erhöhung des klimaaktiven Grünvolumens, Ausbildung eines kleinräumigen Wech-
sel unterschiedlich ausgeprägter thermischer Belastungszonen in Abhängigkeit von Absorpti-
ons- oder Reflexionsverhalten der Gebäudefassaden und Oberflächenbeläge, Verzögerung 
und Reduzierung der nächtlichen Gebietsauskühlung infolge der Bebauung und verstärkter 
Hitzestress bei länger andauernden Hitzeperioden vor allem nachts. 
Diese Auswirkungen stellen teilweise Verbesserungen, aber auch mögliche Konflikte mit den 
Zielen des KSG und des BauGB dar.

- Verbesserung des Orts- und Landschaftsbildes und der Erholungsfunktion durch Vervoll-
ständigung und Integration des Quartiers in den Kontext der Höchster Innenstadt, die Schaf-
fung durchgrünter Garten- und Hofflächen in den Baublöcken, die gestalterische Aufwertung 
durch neue Baumstandorte in den öffentlichen Straßenräumen und neue Rad- und Fuß-
wegeverbindungen
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Diese Auswirkungen stellen eine Verbesserung hinsichtlich der Ziele des BNatSchG und 
BauGB dar.

- Möglichen Belastungen der neuen Bewohner durch Schienen- und Straßenverkehrslärm 
zwischen ca. 55 bis 70 dB(A) am Tag und während der Nacht und des nördliche Gebietsteil 
durch Schallimmissionen durch Veranstaltungen im Jugend- und Kulturzentrums Höchst wird 
durch städtebauliche und bauliche Maßnahmen entgegengewirkt. 
Diese Maßnahmen wirken möglichen Konflikten mit den Zielen des BImSchG und BauGB 
entgegen.

- Die ausreichende Versorgung mit Trink- und Löschwasser sowie die Abwasserentsorgung 
kann gemäß der Aussagen im Bebauungsplan sichergestellt werden. 
- Bei Realisierung der Planung werden voraussichtlich während der Bau- und Betriebsphase 
Abfälle (u.a. Erdaushub, sonstige Baustellenabfälle) und Abwasser anfallen sowie Emissio-
nen wie z.B. Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht entstehen. Art und Menge und der 
ordnungsgemäße Umgang mit anfallenden Stoffen sowie der Umfang der aus möglichen 
Emissionen resultierenden Belästigungen kann in der vorbereitenden Bauleitplanung nicht 
detailliert beschrieben und quantifiziert werden. Sie sind im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu ermitteln. Aussagefähige Regelungen und mögliche Vermeidungsmaßnahmen 
sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bzw. im Rahmen der Baugenehmigungen 
zu treffen. 
- Für das Plangebiet sind gemäß dem heutigen Kenntnisstand auf Ebene der vorbereitenden 
Bauleitplanung keine kumulierenden Wirkungen mit anderen Vorhaben im Umfeld erkennbar.

Die im Folgenden unter Punkt B 2.3 aufgeführten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringe-
rung und zum Ausgleich enthalten allgemeine Hinweise, die auch die o.g. Themen berück-
sichtigen. Detailliertere Aussagen zu den Auswirkungen sowie zum möglichen Ausgleich 
werden im parallel laufenden Bebauungsplan-Verfahren anhand konkreter Gutachten und 
Festsetzungen getroffen.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Durch die Änderung des RPS/RegFNP werden keine neuen Eingriffe in Natur und Land-
schaft vorbereitet. Es ist vielmehr damit zu rechnen, dass durch die Wohnbebauung mit teil-
weiser Flächenentsiegelung, Freiflächengestaltung und Begrünung eine ökologische, ästheti-
sche und erholungswirksame Aufwertung des zur Zeit überwiegend versiegelten Gebietes 
erfolgt.

FFH-Verträglichkeit

Gemäß § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Verträg-
lichkeit mit den Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu überprüfen. In den maßgebli-
chen Gesetzen ist festgelegt, dass Flächennutzungspläne zu den zu prüfenden Projekten 
bzw. Plänen zählen. Die Natura 2000-Gebiete bilden das europäische Schutzgebietsnetz 
und umfassen die im Rahmen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und Vogel-
schutzrichtlinie gemeldeten Gebiete. Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 wurde 
festgelegt, dass geplante Bauflächen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Ge-
biete einer FFH-Vorprüfung (Prognose) zu unterziehen sind, geplante Grünflächen (bis auf 
Sport) in einem 200 m-Radius. Die Prüfung ergab keine derart betroffenen Flächen innerhalb 
dieser Abstandsbereiche.
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B 2.3 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden Festsetzungen getroffen, die den o.g. 
Umweltauswirkungen entgegen wirken. Das sind im Wesentlichen:

� Bodensanierung und Beachtung der Bodenbelastungen durch den ehemaligen Bus-
betriebshof bei der Entsorgung des Aushubs gemäß Abstimmung mit dem Regie-
rungspräsidium Darmstadt. Sofern bei der Entfernung (Auskofferung) von belastetem 
Bodenmaterial gesundheitliche Beeinträchtigungen oder Gefährdungen nicht ausge-
schlossen werden können, ist darauf im Zuge dieses Verfahrensschrittes zu reagie-
ren, indem das Aushubmaterial den einschlägigen Regelwerken bzw. dem Sanie-
rungsplan entsprechend zwischengelagert, abtransportiert und entsorgt wird. 

� Da der Verbleib von Kampfmitteln im Untergrund nicht ausgeschlossen werden kann, 
muss während der gesamten Sanierungs- und späteren Aushubphase ein Fach- und 
Sachkundiger den Aushub begleiten. 

� Aufgrund der festgestellten Auffälligkeiten im Grundwasser wird zunächst eine be-
triebsbereite Grundwasserreinigungsanlage aufgebaut. Voraussichtlich fällt im Zuge 
der Bodensanierung selbst kein Grundwasser an. Das Grundwassermonitoring wird 
gemäß dem Bebauungsplan-Konzept zum Grundwassermonitoring während der Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt. 

� Vermeidung stofflicher Belastungen des Bodens und des Grundwassers bei den Bau-
ausführungen 

� Baustelleneinrichtung und Lagerflächen im Bereich bereits verdichteter bzw. versie-
gelter Böden, Wiederherstellung baulich temporär genutzter Bodenflächen, fachge-
rechte Verwertung von Bodenaushub (getrennte Lagerung von Ober- und Unterbo-
den, Vermeidung von Vernässung und Verdichtung, Wiedereinbau) 

� Festsetzungen zur Wasserdurchlässigkeit von Grundstücksteilen durch Einsatz was-
serdurchlässiger Baustoffe, Bauteile oder entsprechender Bauverfahren 

� Brauchwassernutzung, Retention und Versickerung von Niederschlagswassers vor 
einer gedrosselten Ableitung von Restmengen in die Kanalisation 

� Förderung der Gebietsbelüftung durch Verstärkung der Strömungsturbulenzen durch 
unterschiedliche Gebäudehöhen 

� Begrünung der Grundstücksfreiflächen, Tiefgaragen, Fassaden und Dächer, Gehölz-
pflanzungen, Pflanzung von Straßenbäumen, Festsetzung von Flächen mit Bindun-
gen für Bepflanzung 

� zeitliche Beschränkung des Abrisses von Gebäuden, der Baufeldvorbereitung und 
der Rodung von Gehölzen auf Zeiträume außerhalb der Brutsaison von Vögeln 
(01.10-28/29.02 bzw. 01.03-30.10) 

� vorsorgliche Errichtung eines überkletterungssicheren Kleintierschutzzauns aus Po-
lyethylen am Rand des Grundstücks während der Bauzeit, um eine Einwanderung 
von möglicherweise vorhandenen Reptilien von der Bahnstrecke mit Sicherheit aus-
zuschließen 

� Verwendung von insektenfreundlicher Beleuchtung (z.B. Natrium-Dampfdrucklam-
pen, LED-Leuchtmittel) mit vollständig geschlossenem Lampengehäuse, um ein An-
locken von Insekten zu vermeiden bzw. Verluste zu minimieren 

� Gewährleistung gesunder Wohn- und Aufenthaltsverhältnisse durch städtebauliche 
und bautechnische Maßnahmen und Vorkehrungen zum Schutz vor Verkehrslärm 
(Beschränkung der erhöhten Lärmbelastungen auf die straßen- und schienenseitigen 
Fassaden und Realisierung ruhiger Innenhöfe durch geschlossene Blockrandbebau-
ung, vollständige zu den Innenhöfen orientierte oder „durchgesteckte“ Wohnungen, 
bauliche Maßnahmen an den Gebäudefassaden entlang der besonders lauten Stra-
ßen- und Schienentrassen, Schutz der Außenwohnbereiche wie Balkone, Loggien o-
der Dachterrassen durch Verwendung von vorwiegend verglasten Bauelementen)
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� Schutz der Wohnungen, an deren Außenfassaden es zu einer Überschreitung der 
einschlägigen Immissionsrichtwerte der TA Lärm durch nächtliche private Veranstal-
tungen im Jugend- und Kulturzentrum Höchst kommt, durch bauliche und sonstige 
technische Vorkehrungen 

� Schaffung von Flächen für die Naherholung und eines Wegenetzes 
� Maßnahmen im Rahmen eines nachhaltigen Energiekonzeptes, wie z.B. Verwendung 

von Solarthermie- oder Photovoltaikanlagen etc., sofern dadurch die Funktion der 
ebenfalls vorgeschriebenen Dachbegrünung nicht beeinträchtigt wird 

� Die während der Bau- und Betriebsphase anfallenden Abfälle und Abwässer werden 
gemäß den geltenden rechtlichen Vorgaben entsorgt. Die dafür notwendigen Infra-
strukturen (Müllabholung und -beseitigung, Abwassersysteme) stehen in ausreichen-
der Menge und Leistungsfähigkeit zur Verfügung.

B 2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Mit der Umwandlung des ehemaligen Busbetriebshofs in ein innerstädtisches Wohnquartier 
wird auf den hohen Wohnraumbedarf reagiert und dem Ziel der Innenentwicklung zugunsten 
des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden gefolgt. Wegen bereit bestehender Wohn-
nutzung im Umfeld mit erhöhten immissionsschutzrechtlichen Anforderungen sind alternative 
Nutzungen wie zum Beispiel Gewerbe weniger geeignet. Für die bisherige Nutzung oder an-
dere Gemeinbedarfsnutzungen besteht am Standort kein Bedarf.

B 3. Zusätzliche Angaben

B 3.1 Prüfverfahren

Das für die vorliegende Planänderung verwendete Verfahren zur Umweltprüfung ist hinsicht-
lich Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik weitgehend identisch mit dem Prüfverfahren 
zum Umweltbericht des RPS/RegFNP 2010. In der Planänderung kommen insbesondere die 
darin unter 3.1.1 und 3.1.2 beschriebenen Teilverfahren zur Prüfung von Einzelflächen (Ein-
zelprüfung) und zur Vorprüfung der Natura 2000- bzw. FFH-Verträglichkeit zur Anwendung. 
Das Verfahren wurde ergänzt um Aussagen zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, 
das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen) und um 
eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 
Buchstabe j BauGB.

Für die Einzelprüfung wird ein GIS-basiertes Abfrage-, Dokumentations- und Erstbewer-
tungsinstrumentarium verwendet, mit dem alle relevanten Umweltbelange automatisiert er-
mittelt werden können. 
Anhand von über 50 Umweltthemen werden dabei die Auswirkungen der Planänderung auf 
sieben verschiedene Schutzgüter (Boden und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Tiere und 
Pflanzen/Biologische Vielfalt, Landschaft / landschaftsbezogene Erholung, Gesundheit des 
Menschen/Bevölkerung, Kultur- und Sachgüter) sowie Wechselwirkungen zwischen diesen 
analysiert. Zu den Umweltthemen zählen sowohl meist gebietsbezogene Angaben zu hohen 
Umweltqualitäten, die negativ oder positiv beeinflusst werden können als auch vorhandene 
Vorbelastungen, die die Planung selbst beeinträchtigen können. Ein Teil der Umweltthemen 
ist zusätzlich mit rechtlichen Bindungen belegt, die sich für bestimmte Planungen als Restrik-
tion erweisen können (z.B. naturschutzrechtliche Schutzgebiete). Für einzelne Umweltthe-
men wurden so genannte „Erheblichkeitsschwellen“ definiert, bei deren Überschreiten mit vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Die Ergebnisse der automatisierten Umweltprüfung werden in einem „Datenblatt zur Umwelt-
prüfung“ dargestellt. Sie sind die Grundlage für die weiter eingrenzende, verbal-argumenta-
tive Bewertung in Kapitel B 2 des Umweltberichts. 
Das Datenblatt kann beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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Die Prüfung der FFH-Verträglichkeit wird auf den ersten Prüfschritt (FFH-Vorprüfung oder -
Prognose) begrenzt. In der FFH-Vorprüfung erfolgt eine überschlägige Bewertung, ob erheb-
liche Beeinträchtigungen der für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile eines Natura-2000 Gebietes durch die Planung offensichtlich ausgeschlossen 
werden können. 
Die Vorprüfung ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt 
nur die Grundzüge der angestrebten Flächennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung ist im Regelfall eine weitere Vorprüfung ausgehend von Wirkfaktoren 
der dann konkretisierten Planung durchzuführen.

Bei der Zusammenstellung der Angaben sind folgende Schwierigkeiten aufgetreten:

Einzelne Umweltbelange können wegen zu kleinmaßstäblicher Datengrundlagen und man-
gels Kenntnis der im Einzelnen geplanten Vorhaben nur in sehr allgemeiner Form behandelt 
werden. Dies betrifft Aussagen 

� zur Art und Menge der erzeugten Abfälle, ihrer Beseitigung und Verwertung, 
� zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima sowie deren Anfällig-

keit gegenüber den Folgen des Klimawandels, 
� zu den eingesetzten Techniken und Stoffen und 
� zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 

durch schwere Unfälle oder Katastrophen. 
Diese Aspekte können erst im Rahmen der weiteren Konkretisierung der Vorhaben im Plan-
gebiet im Rahmen der nachfolgenden Planungs- und Genehmigungsverfahren genauer be-
nannt werden.

B 3.2 Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring)

Gemäß § 4c BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfüh-
rung von Bauleitplänen eintreten, zu überwachen. 
Für den RPS/RegFNP 2010 wurde dazu ein Konzept für ein Monitoring entwickelt, das in Ka-
pitel 3.2 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschrieben ist. Die mit der vorlie-
genden Planänderung verbundenen Umweltauswirkungen fließen in dieses Monitoring mit 
ein.

B 3.3 Zusammenfassung des Umweltberichts

Das Änderungsgebiet in der Höchster Innenstadt ist vor allem von dem Areal des ehemali-
gen Busbetriebshofs der VGF geprägt sowie von bereits realisierter Wohnbebauung im östli-
chen Teil und einem Parkhaus im westlichen Teil. Die Planung ermöglicht eine Ergänzung 
der Wohnbebauung und Einbindung des Areals in das Stadtgefüge durch eine drei- bis fünf-
geschossige Blockbebauung mit großzügigen Innenhöfen. Damit können die auf das Plange-
biet einwirkenden Verkehrsgeräusche effektiv abgeschirmt werden, so dass nur an den lärm-
zugewandten Fassaden ergänzende bauliche Schallschutzvorkehrungen erforderlich sind, 
um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu gewährleisten. Zur Sicherung der Nutzungs-
vielfalt des Jugend- und Kulturzentrums Höchst mit entsprechenden Immissionen sind bauli-
che Schallschutzmaßnahmen an den Wohngebäuden am nördlichen Gebietsrand vorgese-
hen. Mit der Neubebauung des bisher stark versiegelten Areals wird die Durchgrünung deut-
lich verbessert, es entstehen Flächen mit Bodenanschluss für die Pflanzung mittel- bis groß-
kroniger Laubbäumen und Flächen zur Versickerung der anfallenden Niederschläge, sofern 
dies wegen eventuell verbleibender Bodenverunreinigungen möglich ist. Weitere Maßnah-
men zur Intensivierung der Durchgrünung tragen zur Verbesserung der kleinklimatischen 
und wasserhaushaltlichen Verhältnisse bei (Dach-, Fassaden- und Tiefgaragenbegrünung, 
Baumpflanzungen in den umliegenden Straßenzügen). In der Summe resultiert aus den im
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Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen eine Verbesserung des Wasser- und Boden-
haushalts, des Stadtklimas und der Leistungsfähigkeit des örtlichen innerstädtischen Natur-
haushalts.

B 3.4 Referenzliste der verwendeten Quellen

� Zur Erstellung des Umweltberichtes wurden die Quellen 2 - 8 herangezogen.
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Quellenverzeichnis

[1] Verkehrsuntersuchung Verkehrsplanungsbüro HEINZ + FEIER GmbH Wiesbaden, 
27.02.2019

[2] Begründung zum Bebauungsplan Nr. 927 mit Umweltbericht, Stadtplanungsamt 
Frankfurt am Main, Stand: 30.08.2021

[3] Schallimmissionsprognose zum Bebauungsplan Nr. 927 „Südlich Palleskestraße - 
westlich Zuckschwerdtstraße“, Frankfurt/Main, ita Ingenieurgesellschaft mbH 
Beratende Ingenieure VBI, Wiesbaden, 27.08.2020 

[4] Neubau einer Wohnanlage und einer Kita in drei Bauabschnitten, Billtalstraße 2, 
65929 Frankfurt/Main-Höchst (ehemaliger VGF Betriebshof), Sanierungsplan für 
die Bodensanierung des 1. Bauabschnittes, 16.05.2017, Baugrundinstitut Franke-
Meißner und Partner GmbH, Max-Planck-Ring 47, 65205 Wiesbaden

[5] Bauvorhaben Billtal- / Palleskestraße (ehem. Busbetriebshof) in Frankfurt am Main 
- Höchst, Artenschutzrechtliches Kurzgutachten, PGNU, Frankfurt, 31.08.2020 

[6] Datenblatt der Strategischen Umweltprüfung, 22.11.2021 

[7] Landschaftsplan des Umlandverbandes Frankfurt (2000) 

[8] Luftbild 2019
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Abteilung Planung

2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Großkrotzenburg 
Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I"

hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

I. Antrag

Die Verbandskammer möge beschließen:

1. Gemäß §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 
§ 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (Metro-
polG) wird das Verfahren zur 2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde Großkrotzenburg, Gebiet: "Auf dem 
Mittelfeld und Solarthermieanlage I" eingeleitet.

Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert: 
Gebiet A: "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." überlagert mit "Vorranggebiet 
Regionaler Grünzug", "Vorranggebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz", "Vorbe-
haltsgebiet für Natur und Landschaft" und "Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunk-
tionen" (ca. 0,7 ha) in "Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - Kraftwerk, geplant" 
(ca. 0,7 ha)

Gebiet B: "Grünfläche - Sportanlage, ..." (ca. 2,7 ha), "Vorranggebiet für Landwirt-
schaft" (ca. 6,2 ha) und "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 0,2 ha) überlagert 
mit "Vorranggebiet Regionaler Grünzug" (ca. 9,1 ha), "Vorbehaltsgebiet für besondere 
Klimafunktionen" (ca. 9,1 ha), "Vorbehaltsgebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz" 
(ca. 9,1 ha) und "Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz" (ca. 2,3 ha) in "Einrich-
tung der Elektrizitätsversorgung - Umspannstation, geplant" (ca. 9,1 ha)

Gebiet C: "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 2,5 ha), überlagert mit "Vorbehalts-
gebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 2,5 ha) in "Ökologisch bedeutsame 
Flächennutzung ..." (ca. 2,5 ha)

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Flächenausgleich gemäß der Richtlinie zum 
Flächenausgleich nicht erforderlich ist.

3. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich 
bekannt zu machen.

Betr.:

Vorg.:
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4. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Ab-
stimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, sowie 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

5. Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Südhes-
sen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchführung 
des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).
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II. Erläuterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck der Änderung sind der vorgelegten Begründung zu entnehmen. An 
dieser Stelle erfolgt nur eine kurze Zusammenfassung:

Die Gemeinde Großkrotzenburg muss aufgrund der geplanten Stilllegung des Kraftwerks 
Staudinger ihre Wärmeversorgung umstellen. Damit einher gehen Planungen zur gewerbli-
chen Nachnutzung des Staudinger-Areals, die voraussichtlich einen erhöhten Strombedarf 
verursachen (Rechenzentrum). Die beschriebenen Entwicklungen erfordern auf dem Gebiet 
der Gemeinde Großkrotzenburg u.a. die Errichtung einer Solarthermieanlage sowie die Er-
tüchtigung und Erweiterung des in diesem Bereich bereits bestehenden Umspannwerks. 
Damit die entsprechenden Bebauungspläne als aus dem Regionalplan Südhes-
sen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) entwickelt angesehen wer-
den können, ist eine Änderung der derzeitigen Darstellung des RPS/RegFNP 2010 erforder-
lich.

Ein Abweichungsverfahren vom Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 
2010 nach § 4 Abs. 9 und/oder § 8 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) wurde 
durchgeführt und von der Regionalversammlung Südhessen zugelassen. Mit Beschluss vom 
17.09.2021 wurde die Abweichung von den Zielen Z3.4.1-3, Z3.4.2-4, Z4.2-2 und Z10.1-10 
des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 auf der Grundlage 
des Antrags der Gemeinde Großkrotzenburg vom 23. Juni 2021 sowie nach Maßgabe der 
aufgeführten Nebenbestimmungen zugelassen.

Flächenausgleich: 
Gemäß des Beschlusses Nr. 182 der Verbandskammer vom 11.12.2019 zur Drucksache Nr. 
IV-2019-70 kann auf einen Flächenausgleich gemäß der Flächenausgleichsrichtlinie zur 
Drucksache Nr. III-2015-26 verzichtet werden, da es sich bei der geplanten Nutzung um 
"Einrichtungen der Elektrizitätsversorgung" handelt.





Regionalverband Poststraße 16 Telefon: +49 69 2577-0 beteiligung@region-frankfurt.de  

FrankfurtRheinMain 60329 Frankfurt am Main Telefax: +49 69 2577-1204 www.region-frankfurt.de 

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Änderung des Regionalplans 
Südhessen / Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010

2. Änderung Gemeinde Großkrotzenburg
Gebiet: Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I 
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Fakten im Überblick

Anlass und Ziel der Änderung: Nach der städtbaulichen Neuordnung des Steinkohle-

kraftwerks Staudinger durch Teilabriss der stillgelgten 

Kraftwerksteile und der geplanten Ansiedlung von ener-

gieintensiven Gewerbebetrieben muss im Vorgriff auch 

das Stromnetz angepasst werden. Außerdem soll bis 

2030 der Anteil der erneuerbaren Energien an der 

Stromproduktion auf 65 Prozent erhöht, der Ausstieg aus 

der Kernenergie bis 2022 vollzogen und spätestens ab 

2038 vollständig auf Kohlestrom verzichtet werden. Des 

Weiteren beziehen die Gemeindewerke Großkrotzen-

burg GmbH (GWG) derzeit die erforderliche Wärme für 

ihr Wärmeversorgungsnetz vom Kraftwerk Staudinger. 

Da das Kraftwerk Ende des Jahres 2024 stillgelegt wer-

den soll, will die GWG Ersatzwärmeerzeugungskapazitä-

ten aufbauen. 

Für die geplante Solarthermieanlage der GWG und die 

Erweiterung der Umspannanlagen müssen die Flächen 

neu geordnet werden.

Flächenausgleich nicht erforderlich 

Gebietsgröße

Zielabweichung zugelassen 

Stadtverordneten- bzw. Ge-

meindevertreterbeschluss 

zur RegFNP-Änderung

31.01.2022

Parallelverfahren # nein " ja, Nr. 32 „Auf dem Mittelfeld“ und Nr. 31 

„Solarthermieanlage I“

FFH-Vorprüfung durchgeführt

Vorliegende Gutachten zu Themen: Altlasten 

Artenschutz
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Derzeitige RegFNP-Darstellung

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000
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Beabsichtigte RegFNP-Darstellung

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000

Gebiet A: "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." überlagert mit "Vorranggebiet Regio-
naler Grünzug", "Vorranggebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz", "Vorbehaltsgebiet für 
Natur und Landschaft" und "Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" (ca. 0,7 ha) in 
"Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - Kraftwerk, geplant" (ca. 0,7 ha)

Gebiet B: "Grünfläche - Sportanlage, ..." (ca. 2,7 ha), "Vorranggebiet für Landwirtschaft" (ca. 
6,2 ha) und "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 0,2 ha) überlagert mit "Vorranggebiet 
Regionaler Grünzug" (ca. 9,1 ha), "Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" (ca. 9,1 
ha), "Vorbehaltsgebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 9,1 ha) und "Vorbehaltsge-
biet für den Grundwasserschutz" (ca. 2,3 ha) in "Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - 
Umspannstation, geplant" (ca. 9,1 ha)
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Gebiet C: "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 2,5 ha), überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für 
vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 2,5 ha) in "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung 
..." (ca. 2,5 ha)
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Anpassung der Beikarte 1: Vermerke, nachrichtliche Übernahmen, Kennzeichnungen:

Grenze des 
Änderungsbereiches

Ohne Maßstab

Anpassung der Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel:

Grenze des 
Änderungsbereiches

Ohne Maßstab
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Luftbild (Stand 2019)

Digitale Orthophotos 2019: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 10 000
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Vergrößerung der beabsichtigten Änderung

Grenze des Änderungsbereiches ohne Maßstab
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Begründung

A: Erläuterung der Planänderung 

A 1. Rechtliche Grundlagen 

Das Verfahren zur Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemäß den §§ 2 Abs.1 und 205 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs.1 Nr.1 des Gesetzes über die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgeführt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemäß § 5 BauGB 
für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der be-
absichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt ge-
mäß § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erforder-
nisse der Raumordnung fest.

Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Planzeichenverordnung, Hessisches Landespla-
nungsgesetz und das Gesetz über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main bilden neben 
weiteren Fachgesetzen in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
die Rechtsgrundlagen der Planung.

A 2. Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich der Änderung besteht aus drei Teilgebieten (Gebiete A bis C) und hat 
eine Gesamtfläche von ca. 12,3 ha. 
Das Plangebiet liegt in der Gemeinde Großkrotzenburg westlich der Ortslage direkt am Main. 
Im Westen grenzt die Bestandsfläche des Steinkohlekraftwerks Staudinger an und im Nor-
den eine gewerbliche Baufläche, Bestand und dahinter die L 3309. Im Osten und im Süden 
grenzen ökologisch bedeutsame Flächennutzungen und dann der Main mit Hafenflächen 
und, über dem Main, die Gemeinde Hainburg an.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.

A 3. Anlass, Ziel und Inhalt

Die Gemeinde Großkrotzenburg muss aufgrund der geplanten Stilllegung des Kraftwerks 
Staudinger ihre Wärmeversorgung umstellen. Damit einher gehen Planungen zur gewerbli-
chen Nachnutzung des Staudinger-Areals, die voraussichtlich einen erhöhten Strombedarf 
verursachen (Rechenzentrum). Aus diesem Grund wurde die 1. Änderung des RPS/RegFNP 
2010 "Gewerbegebiet an der Limesbrücke" durchgeführt und der abschließende Beschluss 
im November 2021 in der Verbandskammer gefasst. Die beschriebenen Entwicklungen erfor-
dern auf dem Gebiet der Gemeinde Großkrotzenburg u.a. auch die Errichtung einer Solar-
thermieanlage sowie die Ertüchtigung und Erweiterung des in diesem Bereich bereits beste-
henden Umspannwerks. Zu diesem Zweck hat die Gemeinde am 26. Februar 2021 die Neu-
aufstellung der beiden Bebauungspläne Nr. 31 „Solarthermieanlage I“ und Nr. 32 „Auf dem 
Mittelfeld“ beschlossen. Die Aufstellung der beiden Bebauungspläne erfordert eine Änderung 
des Regionalen Flächennutzungsplans. Das Gebiet A (ca. 0,7 ha) im Südwesten des Ände-
rungsbereichs dient der Solarthermieanlage, die dort über die vorhandenen Versorgungsflä-
chen hinaus geht. Das Gebiet B zwischen der Fläche des Kraftwerks und der vorhandenen 
Umspannanlage von rund 9,1 ha soll zukünftig als „Fläche für Versorgungsanlagen“ darge-
stellt werden. Zudem soll im Gebiet C eine bislang als „gewerbliche Baufläche“ dargestellte 
Fläche von rund 2,5 ha u.a. zur Sicherung der Kompensationsfläche für die Inanspruch-
nahme eines Vorranggebiets Regionaler Grünzug zukünftig als „Ökologisch bedeutsame Flä-
chennutzung mit Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft“ dargestellt werden.
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Damit die Bebauungspläne als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden 
können, ist es erforderlich, die bisherigen Planaussagen entsprechend der Festsetzung in 
den Bebauungsplänen wie folgt zu ändern:

Gebiet A: "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." überlagert mit "Vorranggebiet Regio-
naler Grünzug", "Vorranggebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz", "Vorbehaltsgebiet für 
Natur und Landschaft" und "Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" (ca. 0,7 ha) in 
"Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - Kraftwerk, geplant" (ca. 0,7 ha)

Gebiet B: "Grünfläche - Sportanlage, ..." (ca. 2,7 ha), "Vorranggebiet für Landwirtschaft" (ca. 
6,2 ha) und "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 0,2 ha) überlagert mit "Vorranggebiet 
Regionaler Grünzug" (ca. 9,1 ha), "Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" (ca. 9,1 
ha), "Vorbehaltsgebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 9,1 ha) und "Vorbehaltsge-
biet für den Grundwasserschutz" (ca. 2,3 ha) in "Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - 
Umspannstation, geplant" (ca. 9,1 ha)

Gebiet C: "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 2,5 ha), überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für 
vorbeugenden Hochwasserschutz" (ca. 2,5 ha) in "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung 
..." (ca. 2,5 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird an diese 
Änderung angepasst. 

A 4. Regionalplanerische Aspekte 

Das Änderungsgebiet liegt im Bereich folgender regionalplanerischer Festlegungen: 
Vorranggebiet für Landwirtschaft, unter der Darstellung "Grünfläche, Sportanlagen...." befin-
det sich die Festlegung Vorranggebiet Siedlung, Vorranggebiet Industrie und Gewerbe - Pla-
nung, Vorranggebiet für Natur und Landschaft, Vorranggebiet Regionaler Grünzug, Vorrang-
gebiet für Regionalparkkorridor, Vorranggebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz, Vorbe-
haltsgebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz und Vorbehaltsgebiet für den Grundwas-
serschutz.

Damit sind folgende regionalplanerischen Zielsetzungen verbunden: 
Im „Vorranggebiet für Landwirtschaft“ hat gemäß Ziel Z10.1-10 die landwirtschaftliche Bo-
dennutzung Vorrang vor anderen Nutzungsansprüchen. Als solche sind Flächen ausgewie-
sen, die für die landwirtschaftliche Nutzung einschließlich Wein-, Obst- und Gartenbau be-
sonders geeignet sind und die dauerhaft für diese Nutzung erhalten bleiben sollen. 
Das als "Grünfläche - Sportanlagen, …" dargestellte Änderungsgebiet liegt innerhalb des re-
gionalplanerischen Vorranggebiets Siedlung, das gemäß Ziel Z3.4.1-3 des RPS/RegFNP 
2010 die im RPS/RegFNP 2010 dargestellten Wohnbau- und gemischten Bauflächen, Son-
derbauflächen, Grünflächen, innerörtlicher Flächen für Ver- und Entsorgung, Gemeinbedarfs-
flächen sowie Flächen für Verkehrsanlagen beinhaltet. 
Die Darstellung gewerblicher Bauflächen stellt zugleich die Festlegung des "Vorranggebiets 
Industrie und Gewerbe" des Regionalplans Südhessen dar. Gemäß Ziel Z3.4.2-5 hat in die-
sen die Industrie- und Gewerbeentwicklung Vorrang gegenüber anderen Raumnutzungsan-
sprüchen. 
Die „Vorranggebiete für Natur und Landschaft“ dienen dem Schutz und der nachhaltigen Si-
cherung wertvoller Biotope und Arten und deren Populationen. Gemäß Ziel Z4.5-3 haben in 
ihnen die Ziele des Naturschutzes und Maßnahmen, die dem Aufbau, der Entwicklung und 
Gestaltung eines regionalen Biotopverbundsystems dienen, Vorrang vor entgegenstehenden 
oder beeinträchtigenden Nutzungsansprüchen. Nutzungen, die mit diesen Zielen in Einklang 
stehen, sind zulässig.
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In den „Vorranggebieten Regionaler Grünzug“ ist der Freiraum als Träger wichtiger Funktio-
nen von Boden, Wasser, Luft, Klima, Wald und Landschaft zu sichern. Sie dienen der Glie-
derung der Siedlungsgebiete im Interesse der Sicherung der polyzentralen Struktur, insbe-
sondere der Erhaltung und Entwicklung von Naherholungsgebieten, dem Schutz des Was-
serhaushaltes, des Bodens und der klimatischen Verhältnisse. Den Belangen der Landwirt-
schaft einschließlich des Erwerbsgartenbaus sowie der Forstwirtschaft soll Rechnung getra-
gen werden. 
Gemäß Ziel Z4.3-2 darf die Funktion der Regionalen Grünzüge durch andere Nutzungen 
nicht beeinträchtigt werden. Planungen und Vorhaben, die zu einer Zersiedlung, einer Beein-
trächtigung der Gliederung von Siedlungsgebieten, des Wasserhaushaltes oder der Frei-
raumerholung bzw. der Veränderung der klimatischen Verhältnisse führen können, sind nicht 
zulässig. Hierzu zählen neben Wohnungsbau- und gewerblicher Nutzung auch Sport- und 
Freizeiteinrichtungen mit einem hohen Anteil baulicher Anlagen, Verkehrsanlagen sowie an-
dere Infrastrukturmaßnahmen. Im „Vorranggebiet Regionaler Grünzug“ hat jede weitere 
Siedlungstätigkeit zu unterbleiben. 
Der Regionalpark dient der Sicherung sowie zeitgemäßen Weiterentwicklung der Kulturland-
schaft in den Freiräumen. Gemäß Ziel Z4.4-3 hat im „Vorranggebiet für Regionalparkkorri-
dor“ die Schaffung und Erhaltung von Grünverbindungen für die Gliederung, Gestaltung und 
ökologische Verbesserung der Landschaft einschließlich des Fuß- und Radwegenetzes zur 
Erschließung des Erholungs- und Erlebnisraums Vorrang vor entgegenstehenden Nutzungs-
ansprüchen. Nutzungen, die diese Funktionen beeinträchtigen können, sind nicht zulässig. 
„Vorbehaltsgebiete für den Grundwasserschutz“ sind gemäß G6.1.7 zum Schutz des Grund-
wassers in qualitativer und quantitativer Hinsicht in besonders schützenswerten Bereichen 
der Planungsregion ausgewiesen. Der Schutz des Grundwassers hat hier einen besonders 
hohen Stellenwert bei der Abwägung gegenüber Planungen und Vorhaben, von denen 
Grundwasser gefährdende Wirkungen ausgehen können. Neben den bestehenden und ge-
planten Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebieten (Zonen I - III/IIIa) sind dies Flächen mit 
geringer natürlicher Schutzwirkung gegenüber Grundwasserverschmutzung. 
„Vorranggebiete für vorbeugenden Hochwasserschutz“ dienen gemäß Ziel Z6.3-12 neben 
der Sicherung der Überschwemmungsgebiete der Gewässer und der Retentionsräume der 
Sicherung des Hochwasserabflusses bzw. dem Freihalten stark überflutungsgefährdeter Be-
reiche hinter Schutzeinrichtungen. In ihnen sind Planungen und Maßnahmen, die die Funk-
tion als Hochwasserabfluss- oder Retentionsraum beeinträchtigen bzw. den Oberflächenab-
fluss erhöhen/beschleunigen (z. B. Bebauung/Versiegelung und Aufschüttungen), unzuläs-
sig. Eine ausnahmsweise Inanspruchnahme durch raumbedeutsame Planungen ist nur aus 
überwiegenden Gründen des Allgemeinwohls möglich. Der Retentionsraumverlust ist auszu-
gleichen und der Hochwasserabfluss zu sichern. 
Die in der Karte dargestellten „Vorbehaltsgebiete für vorbeugenden Hochwasserschutz“ die-
nen der Sicherung des Hochwasserabflusses, der Retentionsräume und der Verminderung 
des Schadenspotenzials hinter Schutzeinrichtungen. Hier ist bei allen Nutzungsentscheidun-
gen zu berücksichtigen, dass extreme Hochwasserereignisse zu erheblichen Schäden für 
Menschen, Vermögenswerte und Umwelt führen können. Bei allen Entscheidungen der Bau-
leitplanung und bei der Ansiedlung von Anlagen ist darauf hinzuwirken, dass in diesen Ge-
bieten keine Anhäufung von hochwassergefährdeten Vermögenswerten erfolgt und dass 
durch Bauvorsorge dem Hochwasserschutz Rechnung getragen wird. Daher sind für alle 
schadensempfindlichen Nutzungen möglichst Standorte auszuwählen, die die geringste 
Hochwassergefährdung aufweisen.

Für das im Gebiet A und B in Anspruch genommene "Vorbehaltsgebiet Regionaler Grünzug" 
(ca. 9,1 ha) wird durch eine von der Kommune vorgeschlagenen Fläche im Bereich des Ge-
biets C und darüber hinaus (ca. 9,1 ha) ausgeglichen. Die Umwandlung der Fläche C von 
"Gewerbliche Baufläche, geplant" in "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." dient der 
Sicherung der Fläche.
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Mit Beschluss vom 17.09.2021 wurde die Abweichung von den Zielen Z3.4.1-3, Z3.4.2-4, 
Z4.2-2 und Z10.1-10 des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
auf der Grundlage des Antrags der Gemeinde Großkrotzenburg vom 23. Juni 2021 sowie 
nach Maßgabe der aufgeführten Nebenbestimmungen zugelassen. 
Die Nebenbestimmungen lauten wie folgt: 
1. Spätestens auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ist darzulegen, dass mit der Inan-
spruchnahme des Vorranggebiets für Landwirtschaft keine Existenzgefährdung landwirt-
schaftlicher Betriebe einhergeht. 2. Maßnahmen zum Ausgleich für Eingriffe in Natur und 
Landschaft sind weitest möglich außerhalb von Vorranggebieten für Landwirtschaft, bevor-
zugt durch Inanspruchnahme von Ökopunkten bereits umgesetzter Ausgleichsmaßnahmen, 
zu verwirklichen. 3. Die von der Antragstellerin vorgeschlagene Fläche zum Ausgleich des in 
Anspruch genommenen Vorranggebiets Regionaler Grünzug ist im Regionalen Flächennut-
zungsplan und/oder in einem Bebauungsplan so zu sichern, dass eine der Festlegung eines 
Vorranggebiets Regionalen Grünzugs im neu aufzustellenden Regionalplan Südhessen/Re-
gionalen Flächennutzungsplan in diesem Bereich entgegenstehende Nutzung ausgeschlos-
sen wird. Die hierfür erforderliche Inanspruchnahme eines Vorranggebiets Industrie und Ge-
werbe in einem Umfang von 2,3 ha ist von der Abweichungszulassung mit umfasst. 4. Sollte 
der Regionalverband FrankfurtRheinMain bei Änderung des Regionalen Flächennutzungs-
plans zur Arrondierung des Bereichs das verbleibende Vorranggebiet Regionaler Grünzug 
mit einer Größe von rund 0,8 ha ebenfalls als Versorgungsfläche darstellen wollen, ist eine 
weitere Kompensation in diesem Umfang erforderlich. 5. Im Rahmen der Abwägung bei Än-
derung des Regionalen Flächennutzungsplans sowie der Aufstellung der beiden Bebauungs-
pläne sind die Belange des Hochwasserschutzes (z.B. durch Erstellung einer Risiko- und 
Schadensbewertung und ggf. erforderlicher Minderungsmaßnahmen) sowie des vorbeugen-
den Klimaschutzes besonders zu berücksichtigen. 6. Vor Inkraftsetzung des Bebauungs-
plans „Auf dem Mittelfeld“ ist bei der unteren Naturschutzbehörde beim Kreisausschuss des 
Main-Kinzig-Kreises im Hinblick auf die Rodung des Altbestandes einer Streuobstwiese ein 
Antrag auf Ausnahme oder Befreiung von den Verboten des § 30 Abs. 1 BNatSchG zu stel-
len.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Die Änderungsgebiete A und B werden über die bestehenden An- und Abfahrtswege des 
Kraftwerkes Staudinger erschlossen. Diese binden an die Landesstraße L 3309 an. Die nun-
mehr vorgesehenen Nutzungsformen schließen, bis auf Fahrten für Kontroll- und Wartungs-
arbeiten, ein zusätzliches Verkehrsaufkommen aus. 
Der Änderungsbereich ist über die Haltestelle Großkrotzenburg Kraftwerk an den öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) angebunden. Die Haltestelle wird von der Buslinie 566 
(Kahl/Großkrotzenburg - Hanau Hbf.) angefahren. 
Entlang der L 3309 und der K 859/Limesbrücke verlaufen „Überörtliche Fahrradrouten“, die 
das Änderungsgebiet an das kommunale Fuß- und Radwegenetz anbinden.

Durch die Rücknahme der „Gewerblichen Baufläche, geplant“ (Gebiet C) sind keine zusätzli-
chen verkehrlichen Beeinträchtigungen zu erwarten.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte 

Der Änderungsbereich liegt im Westen von Großkrotzenburg im Bereich des bestehenden 
Kraftwerks, der vorhandenen Umspannanlagen und östlich angrenzend am östlichen Ufer 
des Mains. Es liegt ein landschaftsplanerisches Gutachten der Gemeinde Großkrotzenburg 
aus dem Jahr 2003 vor, in dem folgendes zu den Planungsbereichen beschrieben ist:
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Für den gesamten Bereich des Kraftwerkes wird eine Beeinträchtigung durch visuelle Stö-
rungen (nicht eingegrünte Siedlungsränder und Gebäude in Außenbereich, großförmige un-
typische Gebäude) festgestellt.

Im genannten landschaftplanerischen Gutachten sind für die einzelnen Gebiete folgende 
Entwicklungsziele vorgesehen: 
Das Gebiet A südlich angrenzend an die bestehende "Versorgungsfläche" des Kraftwerk 
Staudinger ist im nördlichen Teil als "Gebüsch/Hecke (Im Aussenbereich § 23 HENatG - in-
zwischen weggefallen)" und im Süden als "Ausdauernde Ruderalflur" dargestellt. An der 
nördlichen Grenze verläuft eine "Hochspannungsleitung". 
Durch das Gebiet B zwischen dem Kraftwerk Staudinger und der bestehenden Umspannan-
lage verlaufen fünf "Hochspannungsleitungen" von West nach Ost. Der überwiegende Teil 
wird als "Ackerflächen (überwiegend intensiv bewirtschaftet)" dargestellt. Im Bereich der 
Tennisplätze sind "Intensiv gepflegte (öffentliche) Grün- und Parkanlagen, gering versiegelte 
Sportanlagen / Sportplatz" dargestellt. Im Süden und im Norden befinden sich zwei Flächen 
mit "Ausdauernden Ruderalfluren", im Norden eine "Obstkultur" und im ganzen Gebiet B sind 
"Gebüsch/Hecke (Im Aussenbereich § 23 HENatG - inzwischen weggefallen)" verteilt. Als 
Maßnahme ist im Bereich der Ackerflächen "Mobilisierung innerörtlicher Baulandreserven" 
vermerkt. 
Das Gebiet C, östlich der bestehenden Umspannanlage und deren Erweiterungsfläche, ist 
als "Ackerfläche (überwiegend intensiv bewirtschaftet)" dargestellt, überlagert mit der Straffur 
"Maßnahmen für den Biotopverbund und die Biotopvernetzung / flächenhaft / S - Anlage und 
Ergänzung von Streuobstbeständen". Im Süden verläuft eine "Obstbaumreihe" und im Osten 
ein Symbol "Bodendenkmal". Verteilt im Plangebiet befinden sich "Gebüsch/Hecke (Im Aus-
senbereich § 23 HENatG - inzwischen weggefallen)". Im Osten ist die Fläche mit dem Sym-
bol "aus klimatischen Gründen von Bebauung freizuhalten" als Maßnahme gekennzeichnet.

Entlang des Mains ist als "Maßnahme zur Verbesserung der landschaftsbezogenen Erho-
lung" die "Ausweisung der Regionalparkroute" vorgesehen. 
In welchem Maße diese Ziele im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung noch aufgegriffen 
werden, entscheidet sich im Aufstellungsverfahren für die Bebauungspläne mit Landschafts-
plänen.

Aussagen zur Behandlung und Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung er-
folgen im Umweltbericht unter B 2.2 und B 2.3.

A 7. Planerische Abwägung

Die Gemeinde Großkrotzenburg ist die Standortgemeinde des Kraftwerks Staudinger, das 
durch die Uniper Kraftwerke GmbH betrieben wird. Es handelt sich um ein Dampfkraftwerk, 
welches vorwiegend mit Steinkohle befeuert wird. Für die Spitzenlast werden auch Erdgas 
und Heizöl eingesetzt. 
Die Gemeindewerke Großkrotzenburg GmbH (GWG) betreibt ein Wärmeversorgungsnetz 
auf der Grundlage eines Wärmekonzessionsvertrages mit der Gemeinde Großkrotzenburg 
und bezieht derzeit die erforderliche Wärme vom Kraftwerk Staudinger. Da das Kraftwerk 
Ende des Jahres 2024 stillgelegt werden soll, muss die GWG Ersatzwärmeerzeugungskapa-
zitäten aufbauen. Die GWG ist bestrebt, die fossile Wärmeerzeugung zukünftig durch eine 
größtenteils mit erneuerbaren Energien erzeugte Wärmeversorgung zu ersetzen. Zu diesem 
Zweck plant die GWG die Errichtung einer Solarthermieanlage. Dazu stellt die Gemeinde 
den Bebauungsplan „Solarthermieanlage I“ auf. Neben der Notwendigkeit zur Umstellung der 
gemeindlichen Wärmeversorgung zieht die Stilllegung des Kraftwerks Staudinger eine Um-
strukturierung zur Nachnutzung des Kraftwerkgeländes nach sich. Zur Neuausrichtung der 
städtebaulichen Ordnung führt die Gemeinde derzeit ein Aufstellungsverfahren für einen Be-
bauungsplan durch. Die vorgesehenen gewerblichen Folgenutzungen auf dem ehemaligen
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Kraftwerksgelände Staudinger, u.a. ist die Ansiedlung eines Rechenzentrums vorgesehen 
(siehe dazu auch die 1. Änderung des RPS/RegFNP 2010 "Gewerbegebiet an der Limes-
brücke", abschließende Beschluss im November 2021 in der Verbandskammer), und der we-
sentlich erhöhte Energiebedarf im Rhein-Main-Gebiet insgesamt erfordern eine erhöhte Be-
reitstellung von Stromenergie. Zusätzlich erfordert die bundesweite Umstellung der Energie-
bereitstellung im Zuge der Energiewende eine umfangreiche Erneuerung und erhebliche Er-
weiterung des hier bestehenden Umspannwerkes. Diese erhöhte Strombereitstellung muss 
durch die Fa. Tennet erfolgen. Zur Ertüchtigung und Erweiterung des bestehenden Um-
spannwerks stellt die Gemeinde daher den Bebauungsplan „Auf dem Mittelfeld“ auf. Ziel des 
Vorhabens ist somit die Umstellung auf eine nachhaltige, auf der Nutzung von erneuerbaren 
Energien gestützte Wärmeversorgung der Gemeinde Großkrotzenburg durch die Nutzung 
von Solarthermie sowie die Sicherstellung der Energieversorgung inner- und außerhalb der 
Gemeinde durch die Ertüchtigung und Erweiterung des bestehenden Umspannwerkes. 
Zukünftig könnten rund die Hälfte der Haushalte der Gemeinde durch die geplante Solarther-
mieanlage versorgt werden. Die Ertüchtigung und Erweiterung des Umspannwerkes gewähr-
leisteten zudem eine an die neuen Anforderungen angepasste Energieversorgung der Re-
gion, die insbesondere auf den steigenden Energiebedarf sowie die Nutzung erneuerbarer 
Energien zurückzuführen seien. Das Vorhaben trage laut Angaben der Betreiber und deren 
Planer somit auch zur CO2-Einsparung bei.

Durch Versiegelung, Überbauung und Grünflächengestaltung sind Auswirkungen für Boden 
und Fläche (Flächenverlust, Funktionsverlust natürlicher Böden), Wasser (Reduzierung der 
Grundwasserneubildung), Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt (Lebensraumverlust), 
Klima und Luft (kleinklimatische Veränderung) und Landschaft (Veränderung des Land-
schaftsbildes) zu erwarten. Durch geeignete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie CEF-
Maßnahmen können die Auswirkungen minimiert beziehungsweise kompensiert werden, so 
dass keine erheblichen Umweltauswirkungen zurückbleiben. In Teilbereichen ist ggfs. eine 
Verbesserung der heutigen Umweltsituation zu erwarten, z.B. durch eine ökologisch orien-
tierte Bewirtschaftung in Gebiet C oder die geplante Fernwärmeversorgung über ein emissi-
onsarmes Solarthermie-Kraftwerk.

Die Anfälligkeit der durch die Planung ermöglichten Vorhaben für schwere Unfälle und Kata-
strophen ist nach § 2 Abs.4 BauGB und § 39 Abs.3 UVPG vertieft im nachfolgenden Pla-
nungs- und Zulassungsprozess zu behandeln. Auf der Ebene der regionalen Flächennut-
zungsplanung wird lediglich die Anfälligkeit bewertet, die sich aus der Darstellung der Art der 
Bodennutzung in den Grundzügen gemäß § 5 Abs.1 BauGB ergibt. Es besteht ein Risiko ins-
besondere für die menschliche Gesundheit durch Unfälle auf der vorbeiführenden Straße 
und der Bundeswasserstraße Main. Die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten eines solchen 
schweren Unfalles wird als gering eingeschätzt.

Flächenausgleich: 
Ein Flächenausgleich ist nicht erforderlich, da es sich bei der geplanten Nutzung um "Einrich-
tungen der Elektrizitätsversorgung" handelt, für die gemäß des Beschlusses Nr. 182 der Ver-
bandskammer vom 11.12.2019 zur Drucksache Nr. IV-2019-70 kein Flächenausgleich ge-
mäß der Flächenausgleichsrichtlinie zur Drucksache Nr. III-2015-26 erbracht werden muss.
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B: Umweltbericht 

B 1. Einleitung 

B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Planänderung

Die Gemeinde Großkrotzenburg muss aufgrund der geplanten Stilllegung des Kraftwerks 
Staudinger ihre Wärmeversorgung umstellen. Damit einher gehen Planungen zur gewerbli-
chen Nachnutzung des Staudinger-Areals, die voraussichtlich einen erhöhten Strombedarf 
verursachen (u.a. Rechenzentrum). Die beschriebenen Entwicklungen sollen u.a. durch die 
Errichtung einer Solarthermieanlage sowie die Ertüchtigung und Erweiterung des in diesem 
Bereich bereits bestehenden Umspannwerks ermöglicht werden. Die hierzu von der Ge-
meinde beschlossene Neuaufstellung der Bebauungspläne Nr. 31 „Solarthermieanlage I“ 
und Nr. 32 „Auf dem Mittelfeld“ erfordert eine Änderung des Regionalen Flächennutzungs-
plans. Das Gebiet A (ca. 0,7 ha) im Südwesten des Änderungsbereichs dient der Solarther-
mieanlage, die dort über die vorhandenen Versorgungsflächen hinaus geht. Das Gebiet B 
zwischen der Fläche des Kraftwerks und der vorhandenen Umspannanlage von rund 9,1 ha 
soll zukünftig als „Fläche für Versorgungsanlagen“ dargestellt werden. Zudem mit dem Ge-
biet C eine bislang als „gewerbliche Baufläche“ dargestellte Fläche von rund 2,5 ha u.a. zur 
Sicherung der Kompensationsfläche für die Inanspruchnahme eines Vorranggebiets Regio-
naler Grünzug zukünftig als „Ökologisch bedeutsame Flächennutzung mit Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ dar-
gestellt werden. 
Bezüglich des Themas Flächenausgleich wird auf Kapitel A 7 verwiesen.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpläne

Im Umweltbericht sind die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes darzustellen, die für die Planänderung von Bedeutung sind. Diese wer-
den nachfolgend aufgeführt.

Zur Berücksichtigung der Umweltschutzziele wurden Prüfkriterien für die Umweltprüfung des 
RegFNP abgeleitet, die auch in der vorliegenden RegFNP-Änderung angewendet werden. Die 
Prüfkriterien und die entsprechende Methodik der Umweltprüfung sind im Kapitel 3.1.1 (Um-
weltprüfung allgemein) des Umweltberichts zum RPS/RegFNP 2010 erläutert. 
Dabei ist grundsätzlich zu berücksichtigen, dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitpla-
nung die Einhaltung bestimmter Umweltschutzziele - wie z.B. von Grenzwerten beim Immis-
sionsschutz - im Regelfall noch nicht genau geprüft werden kann, da in diesem Planungssta-
dium meist noch keine detaillierten Angaben zur späteren Nutzung vorliegen.

Wie die genannten Ziele im konkreten Fall der vorliegenden Planänderung berücksichtigt 
werden, ist in Kapitel B 2. Umweltauswirkungen und den diesem zu Grunde liegenden Da-
tenblättern zur Umweltprüfung erläutert (siehe auch Kap. B 3.1 Prüfverfahren).

BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder 
wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden 
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und 
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf 
den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion 
als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden. 
(§ 1 BBodSchG)
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BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die 
Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu 
schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. (§ 1 BImSchG) 

Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung 
vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen und 
von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in 
Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbesondere 
öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete 
und öffentlich genutzte Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. (§ 50 BImSchG)

KSG - Bundes-Klimaschutzgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, zum Schutz vor den Auswirkungen des weltweiten 
Klimawandels die Erfüllung der nationalen Klimaschutzziele sowie die Einhaltung der 
europäischen Zielvorgaben zu gewährleisten. (§ 1 KSG)

BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz

Zwecke dieses Gesetztes sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und 
als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die 
künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten zu schützen. 

Dazu zählen, dass die biologische Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts einschließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen 
Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der 
Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch 
die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft. (§ 1 BNatSchG)

HAltlBodSchG - Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz

Zweck dieses Gesetztes ist es, die Funktionen des Bodens nachhaltig zu sichern oder 
wiederherzustellen. (§ 1 HAltlBodSchG)

HDSchG - Hessisches Denkmalschutzgesetz

Zweck dieses Gesetztes ist es, durch Denkmalschutz und Denkmalpflege die Kulturdenkmäler 
als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung zu schützen und zu 
erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die städtebauliche Entwicklung, Raumordnung 
und den Erhalt der historisch gewachsenen Kulturlandschaft einbezogen werden. (§ 1 
HDSchG)

WHG - Wasserhaushaltsgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung die 
Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen. (§ 1 WHG)

BauGB - Baugesetzbuch

Zweck dieses Gesetztes ist es, die Aufgaben der Bauleitplanung zu regeln. Die Bauleitpläne 
sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und 
umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künftigen 
Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende
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sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine 
menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 
entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der 
Stadtentwicklung, zu fördern, sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und 
Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche 
Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen. (§ 1 BauGB)

Landschaftsplan

Zu den Aussagen des Landschaftsplanes wird auf Kapitel A 6 verwiesen.

Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

Die Flächenausgleichsrichtlinie soll einen nachhaltigen Umgang mit dem Schutzgut Boden 
dauerhaft gewährleisten und den Flächenverbrauch im Gebiet des Regionalverbandes ange-
messen steuern (Beschluss Nr. III-223 der Verbandskammer vom 29.04.2015 zur Drucksache 
Nr. III-2015-26, geändert durch Beschluss Nr. IV-182 der Verbandskammer vom 11.12.2019 
zur Drucksache Nr. IV-2019-70).

B 2. Umweltauswirkungen 

B 2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands

Gebiet A 
Das Gebiet besteht aus ruderalen Wiesenflächen, die von einem befestigten Weg durchquert 
werden. In der nordwestlichen Ecke befindet sich ein Hochspannungsmast, dessen Funda-
mente teilweise in den Geltungsbereich hineinragen. Die dazugehörende Stromleitung ver-
läuft über den nördlichen Teil des Plangebietes. 
Gebiet B 
Das Gebiet besteht aus einer Mischung aus Ackerflächen, einem Sportplatz mit zugehöriger 
Infrastruktur und Flächen mit Ruderalvegetation. 
Der östliche Rand wird durch eine Baumreihe begrenzt. Daran schließen sich landwirtschaft-
lich genutzte Flächen, in der Mitte unterbrochen durch einen von Bäumen umgebenen mit 
ruderaler Vegetation bedeckten Platz, an. Im Süden schließt das Gebiet ebenfalls mit Ru-
deralvegetation und überwucherten Sandhaufen eines ehemaligen Lagerplatzes der benach-
barten Containerfirma ab. 
Der westliche Teil des Gebietes B besteht, von Nord nach Süd gesehen, aus einem Lager-
platz, baumbestandenen befestigten Parkplatzflächen, einem Tennisplatz mit angrenzendem 
Gebäude sowie einer weiteren Ackerfläche. 
Insgesamt befinden sich 8 Strommasten im Gebiet B, die dazugehörigen Leitungen verlaufen 
kreuz und quer über die Fläche. 
Gebiet C 
Das Gebiet wird aktuell landwirtschaftlich genutzt und besteht überwiegend aus Ackerflä-
chen. Mittig liegt in Nord-Süd-Richtung ein schmaler mit Bäumen bewachsener Streifen. Das 
ehemals anschließende Grünland wurde der angrenzenden Ackerfläche zugeschlagen. Eine 
weitere kurze Baumreihe befindet sich am östlichen Rand, zwei Einzelbäume im Westen des 
Gebietes.

Von der Änderung sind folgende Schutzgebiete betroffen: 
Lage in der Wirkzone des FFH-Gebietes "Schifflache bei Großauheim" 
Landschaftsschutzgebiet "Hessische Mainauen" (Gebiet A) 
festgesetztes Überschwemmungsgebiet Main (Gebiet A) 
Lage in der Zone III des Trinkwasserschutzgebietes Brunnen Großauheim der Stadtwerke 
Hanau vom 18.07.1962 (Gebiet B, nördlicher Teil)
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Folgende schutzgutbezogene Umweltfaktoren sind relevant:

Boden und Fläche 
� Gebiet A 
� Altablagerung (Altlast) - teilsaniert (Deponie f. Schlacke aus MVA - Granulatdeponie 

Kraftwerk Staudinger), ALTIS- Nr. 435.011.000-001.069 
� Altablagerung - altlastenverdächtig (priv. Dep. f. bes.überwachungs. Abfälle - Eisert 

Altdeponie), ALTIS-Nr. 435.011.000-000.001 südlich des Gebietes 
� Versiegelungsgrad >75-90 % 
� Bodenart Deposol aus umgelagerten Terrassensedimenten über vorwiegend Sonder-

müll (Deponiefläche) 
� Bewertung der Bodenfunktionen: keine Bewertung 
� Gebiet B 
� Altablagerung (Altlast) - teilsaniert (Deponie f. Schlacke aus MVA - Granulatdeponie 

Kraftwerk Staudinger), ALTIS- Nr. 435.011.000-001.069 
� Versiegelungsgrade der Flächen: im nördlichen und südlichen Bereich <10 % (Acker-

flächen), im mittleren Bereich zwischen 10% (Deponiefläche), 25-50% (Tennisplatz) 
und 90 % (Straßenflächen, Parkplatz) 

� Bodenarten: im Norden Parabraunerden aus Hochflutsanden über Parabraunerden, 
im Süden Braunerden aus Terrassensanden. In der Mitte Deposol aus umgelageren 
Terrassensedimenten über vorwiegend Sondermüll (Deponiefläche), Allosol aus um-
gelagerten Terrassensedimenten, stellenweise Flugsand (Tennisplatz), Technosol 
aus vorwiegend technogenem Material (Parkplatz- und Straßenflächen) 

� Bewertung der Bodenfunktionen für die Planung: überwiegend gering, mit mittlerem 
Ertragspotenzial, geringer Feldkapazität und Nitratrückhaltevermögen; im Norden mit-
tel, mit hohem Ertragspotenzial, mittlerer Feldkapazität und Nitratrückhaltevermögen; 
Tennisplatz und angrenzende Bereiche nicht bewertet 

� Ackerzahlen in den bewerteten Bereichen im Süden >25 bis <45 und >45 bis <65 im 
Norden 

� Gebiet C 
� Keine Hinweise auf Altflächen im Gebiet 
� Versiegelungsgrad <10% (Ackerland) 
� Bodenarten im Norden: Parabraunerden aus Hochflutsanden über Parabraunerden, 

im Süden: Braunerden aus Terrassensanden 
� Bewertung der Bodenfunktionen: gering, bei mittlerem Ertragspotenzial und geringer 

Feldkapazität und Nitratrückhaltevermögen 
� Ackerzahlen im westlichen Teil >45 bis <50, im östlichen Teil >35 bis <40 
� keine Erosionsgefährdung

Wasser 
� Gebiete A bis C 
� keine Oberflächengewässer vorhanden 
� Gebiete A und B 
� überwiegende Lage in der HQ-extrem-Überflutungsfläche laut Hochwassergefahren-

karte 
� Gebiet A 
� Lage im festgesetzten Überschwemmungsgebiet des Mains, jedoch nicht innerhalb 

der HQ-100-Überflutungsfläche laut Hochwassergefahrenkarte 
� Laut Aussage des Regierungspräsidiums Darmstadt wurde mit Sanierung und Abde-

ckung der Granulatdeponie das Gelände soweit erhöht, dass keine Betroffenheit bei 
einem HQ 100 mehr zu erwarten ist. 

� Vorhandensein von zwei Grundwassermeßstellen 
� Gebiet B



2. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Großkrotzenburg 
Gebiet: "Auf dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I"

Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

Ausfertigungsstand: 06.01.2022 23 von 34

� nördlicher Teil: Lage in der Zone III des Trinkwasserschutzgebietes Brunnen Großau-
heim 

� gesamtes Gebiet: hohe Grundwasserneubildung und hohe Verschmutzungsempfind-
lichkeit des Grundwassers 

� Gebiet C 
� hohe Grundwasserneubildung und hohe Verschmutzungsempfindlichkeit des Grund-

wassers 

Luft und Klima 
� Gebiete A bis C 
� hohe Relevanz für den Kaltlufthaushalt (Klimawirksame Fläche mit hoher bis sehr ho-

her Bedeutung / Luftleitbahn mit sehr gutem, reliefunterstützten Kalt- und Frischluft-
abfluss Richtung Main)

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
� In den parallelen Bebauungsplanverfahren fanden 2021 Erfassungen der Tier- und 

Pflanzenwelt statt. Untersucht wurden neben den Biotoptypen die Vögel, Reptilien 
und Fledermäuse. Andere Tierarten sind aufgrund der Lebensraumausstattung nicht 
zu erwarten. In allen drei Gebieten wurden 25 Brutvogelarten, Mauereidechsen und 
Fledermäuse erfasst. 

� Gebiet A 
� Lage im Landschaftsschutzgebiet Hessische Mainauen 
� rechtsverbindliche Kompensationsfläche (Rekultivierung) - geplant 
� Funktion als Nahrungshabitat für Vögel und Fledermäuse (ruderale Wiesenstruktu-

ren) 
� Gebiet B 
� Lage in der Wirkzone des FFH-Gebietes "Schifflache bei Großauheim" 
� rechtsverbindliche Ausgleichsflächen (ca. 0,5 ha) im nordwestlichen Bereich 
� Vorkommen von Gehölz-, Höhlen- und Nischenbrütern 
� Brutvogelarten mit ungünstig/schlechtem Erhaltungszustand: Bluthänfling, Kuckuck; 

im westlichen Teil des Gebietes zusätzlich Gelbspötter, im östlichen Teil Gartenrot-
schwanz 

� Brutvogelarten mit ungünstig/unzureichendem Erhaltungszustand: Haussperling, 
Stieglitz; im westlichen Bereich des Gebietes zusätzlich Pirol und Weidenmeise, im 
östlichen Goldammer 

� im Nordwesten Nachweis von Mauereidechsen 
� Vorkommen von Fledermäusen wahrscheinlich, Sommer- und Zwischenquartiere in 

Gebäuden möglich, Winterquartier nicht auszuschließen 
� Gebiet C 
� Nachweis des Steinkauzes unmittelbar südlich des Gebietes (Brutröhre), Vorkommen 

im Gebiet wahrscheinlich 
� Vorkommen von Fledermäusen wahrscheinlich, jedoch ohne Winterquartiere im Ge-

biet

Landschaft 
� Gebiete A bis C 
� Lage im Landschaftsraum "Untermainebene mit Hanau" 
� Landschaftsbild vorbelastet durch die sehr großen Bauten des noch bestehenden 

Kraftwerkes 
� geringer Erholungswert aufgrund der mit technischen Bauwerken überprägten Umge-

bung 
� Verlauf des "Main-Radweges" entlang der östlichen Grenze von Gebiet B
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� Erholungsnutzung im Bereich des Tennisplatzes (Gebiet B) und für die Feierabender-
holung, Spaziergänge entlang der Feldwege im landwirtschaftlich geprägten Bereich 
(Gebiet C)

Mensch und seine Gesundheit 
� Gebiete A bis C 
� Lage im Bereich elektromagnetischer Felder von Hochspannungsfreileitungen >= 

110 KV 
� Explosions-, Brand- und Vergiftungsrisiko bei Unfällen auf der angrenzenden Trasse 

der Bundeswasserstraße und / oder Havarie der Kraftwerks- oder Umspannanlagen 
(dies gilt ebenso für die Schutzgüter Boden, Wasser, Tiere/Pflanzen und biologische 
Vielfalt). 

� Ein Schallgutachten wird zur Entwurfsfassung der Bebauungspläne vorgelegt.

Kultur- und sonstige Sachgüter 
� Gebiet A 
� keine Hinweise auf Vorhandensein von Bodendenkmalen 
� Gebiet B 
� Bodendenkmal (Siedlung/Gräber verschiedener Zeitstellungen, Verkehrswege) im 

Nordwesten 
� Gebiet C 
� Bodendenkmal (Vorgeschichtliches Grab/Gräberfeld im Osten, Verkehrswege entlang 

der nördlichen Grenze) 
� Baudenkmal mit Fernwirkung (Schleusengehöft)

B 2.2 Prognose und Bewertung der Auswirkungen

Auswirkungen der bisherigen Planung

Gebiet A 
Durch die bisherige Planung "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung ..." sind keine neuen 
Auswirkungen zu erwarten. Vielmehr kann von einer Verbesserung des derzeitgen Zustands 
durch ökologisch orientierte Nutzungen ausgegangen werden.

Gebiet B 
Durch die bisherige Planung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die geplante Nut-
zung entspricht weitgehend der derzeitigen Nutzung der Planfläche (Landwirtschaft bzw. 
Grünflächen (Sport)).

Gebiet C 
Durch die bisherige Planung sind durch Versiegelung und Überbauung im Rahmen der Flä-
cheninanspruchnahme für gewerbliche Bauflächen folgende Auswirkungen zu erwarten: 
- dauerhafter Verlust / Beeinträchtigung des natürlichen Bodens und seiner natürlichen Bo-
denfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher-, Puffer-, Kühl- und Filterfunktion, natürliche 
Ertragsfunktion) durch Versiegelung, Verdichtung, Vegetationsänderung . 
- Verlust bzw. Veränderung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen 
- Belastung der Anwohner durch Lärm und sonstige Emissionen eines Gewerbegebietes 
- Verlust eines Bodendenkmals
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Auswirkungen der Planänderung

Gebiet A 
Durch die Planänderung sind durch Versiegelung und Überbauung im Rahmen der Flächen-
inanspruchnahme für Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - Kraftwerk folgende Auswir-
kungen zu erwarten: 
- Verlust von bisher unversiegelten Flächen durch Versiegelung und Überbauung. 
- Die ehemalige Granulatdeponie des Kraftwerks Staudinger wurde gesichert und abgedeckt 
und somit die Umsetzung der Planung ermöglicht. 
Diese Auswirkungen stellen einen möglichen Konflikt mit den Zielen des BBodSchG, KSG, 
BNatSchG, HAltlBodSchG und BauGB dar.

- Einschränkung des Hochwasserretentionsraums insbesondere bei Extremhochwasser, je-
doch laut Aussage des RP kein Eingriff in das Überschwemmungsgebiet des Mains 
Diese Auswirkungen stellen einen möglichen Konflikt mit den Zielen des WHG und BauGB 
dar.

- Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG, KSG, BNatSchG 
und BauGB dar.

- Verlust bzw. Veränderung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen. 
- Inanspruchnahme einer Teilfläche des Landschaftsschutzgebietes "Hessische Mainauen" 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und BauGB dar.

- weitere Veränderung des Landschaftsbildes 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und BauGB dar.

Für die Schutzgüter "Mensch und seine Gesundheit" sowie "Kultur- und sonstige Sachgüter" 
sind keine Auswirkungen zu erwarten.

Gebiet B 
Durch die Planänderung sind durch Versiegelung und Überbauung im Rahmen der Flächen-
inanspruchnahme für Einrichtung der Elektrizitätsversorgung - Umspannwerk folgende Aus-
wirkungen zu erwarten:

- dauerhafter Verlust / Beeinträchtigung des natürlichen Bodens und seiner natürlichen Bo-
denfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filter und Kühlfunktion, natürli-
che Ertragsfunktion) durch Versiegelung, Auftrag, Umlagerung, Verdichtung, Rodung 
- Die ehemalige Granulatdeponie des Kraftwerks Staudinger wurde gesichert und abgedeckt 
und somit die Umsetzung der Planung ermöglicht. 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt bzw. möglichen Konflikt mit den Zielen des 
BBodSchG, BImSchG, HAltlBodSchG und BauGB dar.

- Einschränkung des Hochwasserretentionsraums im Fall eines Extremhochwassers in ei-
nem Teil des Plangebietes durch Gebäude bzw. technische Einrichtungen 
- Reduzierung der Grundwasserneubildung 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des WHG und BauGB dar. 
- Eine Gefährdung des Wasserschutzgebietes ist bei Einhaltung der Ge- und Verbote der 
Schutzgebietsverordnung auszuschließen. 
- Die ausreichende Versorgung mit Trink- und Löschwasser sowie die Abwasserentsorgung 
kann gemäß der Aussagen im Bebauungsplan über die Kreiswerke Main-Kinzig sicherge-
stellt werden.
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- Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG, KSG, BNatSchG 
und BauGB dar.

- Verlust / Veränderung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen. 
- Verlust von Teil-Lebensräumen für einige Arten, Entstehung von neuen Lebensräumen für 
andere Arten. 
- Verlust von wertvollen Biotopen - insbesondere Baum- und Gebüschbeständen - und somit 
Lebensräumen für dort vorkommende Arten, wovon auch streng geschützte Arten betroffen 
sind. 
- Vegetationsflächen- und Funktionsverluste mit Zerschneidungs- und Barrierewirkung für fol-
gende naturschutzfachlich relevanten Artenvorkommen: Bluthänfling, Kuckuck, Gelbspötter, 
Gartenrotschwanz, Haussperling, Stieglitz, Pirol, Weidenmeise, Goldammer und Mauerei-
dechse 
- Im Änderungsgebiet liegt eine rechtsverbindliche Ausgleichsfläche. 
- Ein im parallelen Bebauungsplanverfahren erstellter artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
kommt zu dem Ergebnis, dass zum Schutz der streng geschützten Arten (Bluthänfling, Stieg-
litz, Gartenrotschwanz, Steinkauz, Haussperling, Mauereidechse) vorgezogene Ausgleichs-
maßnahmen (sog. "CEF"-Maßnahmen) erforderlich sind. Diese sind innerhalb der Planfläche 
sowie auf externen Ausgleichsflächen vorgesehen. 
- Durch die Umsetzung der genannten und weiterer Artenschutzmaßnahmen kann gemäß 
den Ergebnissen der Artenschutzprüfung zum Bebauungsplan-Vorentwurf das Eintreten der 
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz vermieden 
werden. 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und BauGB dar. 
Eine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes ist nicht zu erwarten.

- weitere sichtbare Veränderung des Landschaftsbildes 
- Verlust von für die Naherholung genutzten Freiflächen (Tennisplatz) 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und BauGB dar. 
- Das Rad- und Fußwegenetz bleibt für die Naherholung erhalten.

- Erhöhung der Belastung der Bewohner / Anwohner / Nutzer durch noch nicht genau quanti-
fizierte Lärmemissionen (Aspekt wird im weiteren Verfahren ergänzt) 
- Belastung der Bewohner / Nutzer durch elektromagnetischer Felder von Hochspannungs-
freileitungen >= 110 KV und Umspannanlagen 
Belastung der Bewohner / Anwohner / Nutzer durch Lichtemissionen 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG und BauGB dar.

- mögliche Beeinträchtigung / Verlust eines Bodendenkmals 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des HDSchG und BauGB dar.

Gebiet C 
Durch die Planänderung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die geplante Nutzung 
entspricht der derzeitigen landwirtschaftlichen Nutzung des Plangebietes. Ggfs. ist eine Ver-
besserung der Situation durch Maßnahmen im Rahmen der ökologisch bedeutsamen Flä-
chennutzung zu erreichen.

Bei Realisierung der Planung werden voraussichtlich während der Bau- und Betriebsphase 
Abfälle (u.a. Erdaushub, sonstige Baustellenabfälle) und Abwasser anfallen sowie Emissio-
nen wie z.B. Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht entstehen. Art und Menge und der 
ordnungsgemäße Umgang mit anfallenden Stoffen sowie der Umfang der aus möglichen 
Emissionen resultierenden Belästigungen kann in der vorbereitenden Bauleitplanung nicht 
detailliert beschrieben und quantifiziert werden. Sie sind im Rahmen der verbindlichen 
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Bauleitplanung zu ermitteln. Aussagefähige Regelungen und mögliche Vermeidungsmaß-
nahmen, ggfs. auch zur Betriebsphase des Vorhabens, sind auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung bzw. im Rahmen der Baugenehmigung zu treffen. 
Für das Plangebiet sind gemäß dem heutigen Kenntnisstand auf Ebene der vorbereitenden 
Bauleitplanung in Bezug auf die Gebiete A und B kumulierende Wirkungen mit anderen Vor-
haben im Umfeld erkennbar. Das auf benachbarten Flächen des Kraftwerksstandortes 
durchgeführte 1. Änderungsverfahren des RPS/RegFNP 2010 "Gewerbegebiet an der Li-
mesbrücke" soll hier die Ansiedlung eines bzw. mehrerer Rechenzentren sowie weiterer mo-
derner gewerblicher Nutzungen ermöglichen. Weitere Bodenversiegelungen und eine Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes werden mit dem aktuellen 2. Änderungsverfahren "Auf 
dem Mittelfeld und Solarthermieanlage I" vorbereitet. Die neuen Planungen befinden sich im 
unmittelbaren Anschluss an das ehemalige Kraftwerk Staudinger und das bestehende Um-
spannwerk. Die Böden sind z.T. sanierte Deponiestandorte oder bereits durch andere Nut-
zungen überformt. Somit ist davon auszugehen, dass die vorgesehenen Anlagen sich in die 
derzeit und auch künftig durch massive technische Bauwerke geprägte Landschaft einfügen 
werden und durch die zusätzlich zu erwartenden Synergieeffekte innerhalb des gesamten 
Komplexes „Staudinger“ die kumulierende Wirkung gemildert wird. 
Aussagen zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima, deren Anfälligkeit 
gegenüber den Folgen des Klimawandels wie z.B. höhere Anzahl von heißen Sommertagen, 
Zunahme von Starkregenereignissen, heftigen Stürmen sowie zu den eingesetzten Techni-
ken und Stoffen können auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nur sehr allgemein ge-
troffen werden. Genauere Angaben sind erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
möglich.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist in der Flächennutzungspla-
nung wegen der Beschränkung auf die Grundzüge der städtebaulichen Entwicklung und der 
auf dieser Planungsstufe meist noch relativ unbestimmten Planung nur allgemein möglich. 
Für die Kompensation der geplanten Eingriffe, die nicht in den Bauflächen selbst unterge-
bracht werden können, weist der RPS/RegFNP 2010 die Ökologisch bedeutsame Flächen-
nutzung aus. Abgleitet aus dem Biotopverbundsystem der kommunalen Landschaftspläne, 
sind dies Gebiete, die wegen ihres Zustandes, ihrer Lage oder wegen ihrer natürlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten für künftige Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege besonders geeignet sind. Eine Konkretisierung der Einzelflächen sowie eine Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung erfolgt erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. Hierfür 
bieten die Landschaftspläne und landschaftsplanerischen Gutachten detaillierte Maßnah-
menplanungen. Neben dem Biotopverbundsystem bietet auch die Realisierung des Regio-
nalparks Möglichkeiten zur Kompensation. 
Nicht vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen des Bodens und seiner natürlichen Funkti-
onen sind gemäß Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes zu kompensieren. Der 
Regionale Flächennutzungsplan kann auch hierfür lediglich eine Rahmensetzung treffen - 
z.B. über die Darstellung der „Ökologisch bedeutsamen Flächennutzung“. Die konkrete Pla-
nung und Durchführung der Kompensationsmaßnahmen selbst ist im Zuge der Bauleitpla-
nung bzw. der Fachplanung zu leisten. Dafür geeignet sind insbesondere Böden mit gerin-
gem Funktionserfüllungsgrad, wobei zwischen Eingriff und Ausgleich kein räumlicher Zusam-
menhang bestehen muss (s. Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (2011): "Bodenschutz in der Bauleitplanung - Arbeitshilfe zur Berück-
sichtigung von Bodenbelangen in der Abwägung und der Umweltprüfung nach BauGB in 
Hessen" bzw. Hessische Landesanstalt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (2019): Ar-
beitshilfe "Kompensation des Schutzgutes Boden in der Bauleitplanung nach BauGB").
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FFH-Verträglichkeit

Gemäß § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Verträg-
lichkeit mit den Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu überprüfen. In den maßgebli-
chen Gesetzen ist festgelegt, dass Flächennutzungspläne zu den zu prüfenden Projekten 
bzw. Plänen zählen. Die Natura 2000-Gebiete bilden das europäische Schutzgebietsnetz 
und umfassen die im Rahmen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und Vogel-
schutzrichtlinie gemeldeten Gebiete. Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 wurde 
festgelegt, dass geplante Bauflächen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Ge-
biete einer FFH-Vorprüfung (Prognose) zu unterziehen sind, geplante Grünflächen (bis auf 
Sport) in einem 200 m-Radius. Die vorliegende Planung liegt innerhalb des 1000 m-Radius
des FFH-Gebietes "Schifflache bei Großauheim", somit ist eine FFH-Vorprüfung zu erstellen. 
Die Vorprüfung kam zum Ergebnis, dass erhebliche Beeinträchtigungen der für die Erhal-
tungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile von Natura 2000-Gebieten 
durch die Planung ausgeschlossen werden können (siehe Angaben im Formblatt zur FFH-
Vorprüfung im Anhang).

B 2.3 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden Festsetzungen getroffen, die den o.g. 
Umweltauswirkungen entgegen wirken. Das sind im Wesentlichen:

� Gebiete A und B 
� Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, dass im Rahmen von Baumaßnahmen, ins-

besondere bei Ausschachtungsarbeiten, bislang unbekannte Altablagerungen, Bo-
denkontaminationen oder sonstige Beeinträchtigungen angeschnitten werden. Dabei 
kann es sich u. U. um ausgasende, gesundheitsgefährdende Stoffe handeln. Um Ge-
fährdungen zu vermeiden, sind bei neu entdeckten Bodenverunreinigungen unver-
züglich die zuständigen Behörden zu benachrichtigen und die weitere Vorgehens-
weise abzustimmen. 

� Um sicherzustellen, dass keine Bodendenkmäler beeinträchtigt und/oder zerstört 
werden, wurde ein entsprechender Hinweis in die Bebauungspläne aufgenommen, 
dass bei Erdarbeiten ggf. auftretende Bodenfunde unverzüglich dem Landesamt für 
Denkmalpflege, hessenArchäologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu 
melden und Funde und Fundstellen in unverändertem Zustand zu erhalten und in ge-
eigneter Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen sind. 

� Verwendung von insektenfreundlicher Beleuchtung (z.B. Natrium-Dampfdrucklam-
pen, LED-Leuchtmittel) mit vollständig geschlossenem Lampengehäuse, um ein An-
locken von Insekten zu vermeiden bzw. Verluste zu minimieren. 

� ökologische und ggfs. bodenkundliche Baubegleitung 
� Minimierung der Neuversiegelung 
� hochwasserangepasste Bauweise um Schäden an Bauwerken oder Bauteilen zu ver-

meiden 
� zeitliche Beschränkung der Baufeldvorbereitung und Rodung von Gehölzen auf Zeit-

räume außerhalb der Brut- und Setzzeit (01.10-28/29.02 bzw. 01.03-30.10) 
� Gebiet A 
� Sicherung und Erhalt der beiden vorhandenen Grundwassermessstellen 
� Berücksichtigung des von der Planung betroffenen Landschaftsschutzgebietes mit 

dessen Ge- und Verboten; ggfs. Entlassung aus dem Landschaftsschutz auf der 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung anstreben 

� Gebiet B 
� Bei Baufeldfreimachung insbesondere im Winterhalbjahr Kontrolle von Baumhöhlen 

und Gebäuden auf Quartiere von Fledermäusen und ggfs. Durchführung geeigneter 
Sicherungsmaßnahmen
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� Erhalt der gehölzbestandenen Böschung im Norden zum Schutz der Mauereidechsen 
� Vor Beginn der Rodungsarbeiten Kontrolle auf Vorhandensein von Mauereidechsen, 

ggfs. Absammeln der Tiere und Errichtung eines Schutzzaunes zur Verhinderung ei-
ner Neubesiedelung 

� Erhalt des Gehölzbestandes im Südwesten zum Schutz der dort vorkommenden Vo-
gelarten 

� Meldung ggfs. vorkommender geschützter Arten an die zuständige Naturschutzbe-
hörde 

� Festsetzungen für CEF-Maßnahmen, u.a. Ausgleich für Brutbiotope für Bluthänfling 
und Stieglitz; Ausgleich für Brutbiotope und Nahrungsflächen für Gartenrotschwanz 
und Steinkauz; Anbringen von geeigneten Fledermauskästen; Nistkästen für den 
Haussperling, Anlage strukturreicher Flächen (Steinriegel auf blütenreicher warmer 
Fläche) im Umfeld für Mauereidechsen 

� Gebiet C 
� Erhalt von drei alten Obstbäumen am Schmalen Weg (evtl. bereits gerodet) 
� Extensivierung der Bewirtschaftung im Sinne der ökologisch bedeutsamen Flächen-

nutzung

B 2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Die vorhandene Infrastruktur und das bestehende Umspannwerk müssen gemäß Netzaus-
bauverpflichtung genutzt werden. 
Für die in den Gebieten A und B geplanten Nutzungen ergeben sich hieraus Synergieeffekte 
mit der bereits vorhandenen Infrastruktur und die unmittelbare Nähe zum ehemaligen Kraft-
werk Staudinger und dessen Nachfolgenutzungen. Für diese Nachfolgenutzungen wurde 
schon die 1. Änderung des RPS/RegFNP 2010 "Gewerbegebiet an der Limesbrücke" für das 
Gebiet der Gemeinde Großkrotzenburg durchgeführt und der abschließende Beschluss im 
November 2021 in der Verbandskammer gefasst. Die Nach- bzw. Umnutzung eines vorbe-
lasteten Standortes entspricht den Zielen des Bodenschutzes zum sparsamen Umgang mit 
Grund und Boden. Darüber hinaus wird voraussichtlich nur ein geringer Flächenanteil in den 
Gebieten A und B versiegelt. Gebiet C bleibt unversiegelt. 
Da alle Umspannwerke in naher Zukunft erweitert und/oder erneuert werden müssen, stehen 
keine Alternativen im Bereich anderer Einrichtungen der Elektrizitätsversorgung zur Verfü-
gung. Auch in Großkrotzenburg selbst sind aufgrund der landschaftlichen und naturschutz-
rechtlichen Rahmenbedingungen keine geeigneten Flächen vorhanden.

B 3. Zusätzliche Angaben

B 3.1 Prüfverfahren

Das für die vorliegende Planänderung verwendete Verfahren zur Umweltprüfung ist hinsicht-
lich Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik weitgehend identisch mit dem Prüfverfahren 
zum Umweltbericht des RPS/RegFNP 2010. In der Planänderung kommen insbesondere die 
darin unter 3.1.1 und 3.1.2 beschriebenen Teilverfahren zur Prüfung von Einzelflächen (Ein-
zelprüfung) und zur Vorprüfung der Natura 2000- bzw. FFH-Verträglichkeit zur Anwendung. 
Das Verfahren wurde ergänzt um Aussagen zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, 
das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen) und um 
eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 
Buchstabe j BauGB.

Für die Einzelprüfung wird ein GIS-basiertes Abfrage-, Dokumentations- und Erstbewer-
tungsinstrumentarium verwendet, mit dem alle relevanten Umweltbelange automatisiert er-
mittelt werden können.
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Anhand von über 50 Umweltthemen werden dabei die Auswirkungen der Planänderung auf 
sieben verschiedene Schutzgüter (Boden und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Tiere und 
Pflanzen/Biologische Vielfalt, Landschaft / landschaftsbezogene Erholung, Gesundheit des 
Menschen/Bevölkerung, Kultur- und Sachgüter) sowie Wechselwirkungen zwischen diesen 
analysiert. Zu den Umweltthemen zählen sowohl meist gebietsbezogene Angaben zu hohen 
Umweltqualitäten, die negativ oder positiv beeinflusst werden können als auch vorhandene 
Vorbelastungen, die die Planung selbst beeinträchtigen können. Ein Teil der Umweltthemen 
ist zusätzlich mit rechtlichen Bindungen belegt, die sich für bestimmte Planungen als Restrik-
tion erweisen können (z.B. naturschutzrechtliche Schutzgebiete). Für einzelne Umweltthe-
men wurden so genannte „Erheblichkeitsschwellen“ definiert, bei deren Überschreiten mit vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Die Ergebnisse der automatisierten Umweltprüfung werden in einem „Datenblatt zur Umwelt-
prüfung“ dargestellt. Sie sind die Grundlage für die weiter eingrenzende, verbal-argumenta-
tive Bewertung in Kapitel B 2 des Umweltberichts. 
Das Datenblatt kann beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.

Die Prüfung der FFH-Verträglichkeit wird auf den ersten Prüfschritt (FFH-Vorprüfung oder -
Prognose) begrenzt. In der FFH-Vorprüfung erfolgt eine überschlägige Bewertung, ob erheb-
liche Beeinträchtigungen der für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile eines Natura-2000 Gebietes durch die Planung offensichtlich ausgeschlossen 
werden können. 
Die Vorprüfung ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt 
nur die Grundzüge der angestrebten Flächennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung ist im Regelfall eine weitere Vorprüfung ausgehend von Wirkfaktoren 
der dann konkretisierten Planung durchzuführen.

Bei der Zusammenstellung der Angaben sind folgende Schwierigkeiten aufgetreten:

Einzelne Umweltbelange können wegen zu kleinmaßstäblicher Datengrundlagen und man-
gels Kenntnis der im Einzelnen geplanten Vorhaben nur in sehr allgemeiner Form behandelt 
werden. Dies betrifft Aussagen 

� zur Art und Menge der erzeugten Abfälle, ihrer Beseitigung und Verwertung, 
� zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima sowie deren Anfällig-

keit gegenüber den Folgen des Klimawandels, 
� zu den eingesetzten Techniken und Stoffen und 
� zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 

durch schwere Unfälle oder Katastrophen. 
Diese Aspekte können erst im Rahmen der weiteren Konkretisierung der Vorhaben im Plan-
gebiet im Rahmen der nachfolgenden Planungs- und Genehmigungsverfahren genauer be-
nannt werden.

B 3.2 Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring)

Gemäß § 4c BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfüh-
rung von Bauleitplänen eintreten, zu überwachen. 
Für den RPS/RegFNP 2010 wurde dazu ein Konzept für ein Monitoring entwickelt, das in Ka-
pitel 3.2 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschrieben ist. Die mit der vorlie-
genden Planänderung verbundenen Umweltauswirkungen fließen in dieses Monitoring mit 
ein.

B 3.3 Zusammenfassung des Umweltberichts

Durch Versiegelung, Überbauung und Grünflächengestaltung sind Auswirkungen für Boden 
und Fläche (Flächenverlust, Funktionsverlust natürlicher Böden), Wasser (Reduzierung der
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Grundwasserneubildung), Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt (Lebensraumverlust), 
Klima und Luft (kleinklimatische Veränderung) und Landschaft (Veränderung des Land-
schaftsbildes) zu erwarten. 
Durch geeignete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie CEF-Maßnahmen können die 
Auswirkungen minimiert beziehungsweise kompensiert werden, so dass keine erheblichen 
Umweltauswirkungen zurückbleiben. In Teilbereichen ist ggfs. eine Verbesserung der heuti-
gen Umweltsituation zu erwarten, z.B. durch eine ökologisch orientierte Bewirtschaftung in 
Gebiet C oder die geplante Fernwärmeversorgung über ein emissionsarmes Solarthermie-
Kraftwerk.

B 3.4 Referenzliste der verwendeten Quellen 

� Zur Erstellung des Umweltberichtes wurden die Quellen 1 bis 7 und 9 bis 12 heran-
gezogen.
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Verzeichnis der verwendeten Quellen

[1] Datenblätter der Strategischen Umweltprüfung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain 

abgerufen am 07.12.2021 

[2] Luftbild 2019 

[3] Luftbild google maps (Dezember 2021) 

[4] Vorentwurf Bebauungsplan Nr. 31 "Solarthermieanlage I" der Gemeinde 
Großkrotzenburg mit Umweltbericht und Landschaftsplan 

Planungsgruppe Thomas Egel, Langenselbold (April 2021)

[5] Vorentwurf Bebauungsplan Nr. 32 "Auf dem Mittelfeld" mit Umweltbericht und 
Landschaftsplan der Gemeinde Großkrotzenburg 

Planungsgruppe Thomas Egel, Langenselbold (Juni 2021)

[6] Artenschutzgutachten Bebauungsplan ‚Solarthermieanlage I‘ in Groß-Krotzenburg 

BfL Heuer & Döring, Wiesbaden (August 2021)

[7] Artenschutzgutachten Bebauungsplan ‚Auf dem Mittelfeld‘ in Groß-Krotzenburg 

BfL Heuer & Döring, Wiesbaden (September 2021)

[8] Landschaftsplanerisches Gutachten der Gemeinde Großkrotzenburg 

Büro Dipl. Ing. Volker W. Gürtler, Landschaftsplaner, Stadtplaner, 
Gartenarchitekten 

Oktober 2003

[9] Recherche zur Altlastensituation 

Büro Plejades, Griesheim (Juni 2021)

[10] Antrag der Gemeinde Großkrotzenburg auf Zielabweichung vom Regionalplan 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 
6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 8 Abs. 2 HLPG aus Anlass der Änderung des RegFNP 
sowie der Aufstellung der Bebauungspläne „Solarthermieanlage I“ und „Auf dem 
Mittelfeld“ / Beschluss (September 2021)

[11] Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplanes Frankfurt/Rhein-
Main 2010

für den Bereich der Bebauungspläne "Solarthermieanlage I" und "Auf dem 
Mittelfeld" der Gemeinde Großkrotzenburg 

Planungsgruppe Egel, Langenselbold (Juli 2020)

[12] Koordinierte Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt zum Vorentwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 31 „Solarthermieanlage I“ der Gemeinde 
Großkrotzenburg (Juli 2021)
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Abteilung Planung

4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Stadt Niddatal, Stadtteile Kaichen und Bönstadt 
Gebiet A: "Am alten Erbstädter Weg", Gebiet B: "Bönstadt Süd"

hier: Aufstellungsbeschluss mit anschließender frühzeitiger Beteiligung

I. Antrag

Die Verbandskammer möge beschließen:

1. Gemäß §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 
§ 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (Metro-
polG) wird das Verfahren zur 4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Niddatal, Stadtteile Kaichen und Bönstadt, 
Gebiet: "Am alten Erbstädter Weg" eingeleitet.

Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert: 
Gebiet A: "Vorranggebiet für Landwirtschaft", überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" (ca. 3,1 ha) in "Wohnbaufläche, geplant" (ca 3,1 ha) 
Gebiet B: "Wohnbaufläche, geplant" (Fläche 1 ca. 2,2 ha, Fläche 2 ca. 1,8 ha) in "Flä-
che für die Landbewirtschaftung" (ca. 4 ha)

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein Flächenausgleich gemäß der Richtlinie zum 
Flächenausgleich in gleichem Umfang vorgenommen wird.

3. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich 
bekannt zu machen.

4. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Ab-
stimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, sowie 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

5. Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Südhes-
sen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchführung 
des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).

Betr.:

Vorg.:



4. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Stadt Niddatal, Stadtteile Kaichen und Bönstadt 

Gebiet A: "Am alten Erbstädter Weg", Gebiet B: "Bönstadt Süd" 

Beschluss

- 2 -

II. Erläuterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck der Änderung sind der vorgelegten Begründung zu entnehmen. An 
dieser Stelle erfolgt nur eine kurze Zusammenfassung:

Zur Deckung des dringenden Wohnraumbedarfs plant die Stadt Niddatal im Ortsteil Kaichen 
die Ausweisung eines Wohngebietes (Gebiet A). Niddatal möchte dadurch einen Beitrag zur 
Deckung des dringenden Wohnraumbedarfes in der Region leisten. 
Im Süden des Ortsteils Bönstadt ist im Rahmen des Flächenausgleichs die Rücknahme von 
zwei bisher als Wohnbaufläche, geplant dargestellten Flächen vorgesehen (Gebiet B, Flä-
chen 1 und 2). 
Aus den genannten Gründen ist eine Änderung des Regionalplanes Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplanes 2010 erforderlich, durch die der weitere Planungsvollzug ermöglicht 
wird. Die geänderte Planung soll nun mit der Öffentlichkeit sowie den Behörden und sonsti-
gen Trägern öffentlicher Belange abgestimmt werden.

Nach derzeitigem Erkenntnisstand ist davon auszugehen, dass die Durchführung eines 
Abweichungsverfahrens vom Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 
2010 nach § 4 Abs. 9 und/oder § 8 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) nicht 
erforderlich ist.

Flächenausgleich: 
Gemäß der von der Verbandskammer am 29.04.2015 beschlossenen und durch Beschluss 
vom 11.12.2019 ergänzten Richtlinie zum Flächenausgleich erfolgt ein Flächenausgleich in 
gleichem Umfang durch die Rücknahme von Wohnbauflächen mit 4,0 ha in Gebiet B am 
südlichen Rand des Ortsteiles Bönstadt.
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Fakten im Überblick

Anlass und Ziel der Änderung: Zur Deckung des dringenden Wohnraumbedarfs plant 

die Stadt Niddatal im Ortsteil Kaichen die Ausweisung ei-

nes neuen Wohngebietes. Die bestehenden Wohnbau-

flächen am nördlichen bzw. östlichen Ortsrand sollen 

nach Nordosten erweitert werden (Gebiet A). 

Im Süden des Ortsteils Bönstadt ist im Rahmen des Flä-

chenausgleichs die Rücknahme von zwei bisher als 

Wohnbaufläche, geplant dargestellten Flächen vorgese-

hen (Gebiet B, Flächen 1 und2).

Flächenausgleich erbracht

Gebietsgröße Gebiet A: 3,1 ha 

Gebiet B: 4 ha gesamt (Fläche 1: 2,2 ha und Fläche 2: 

1,8 ha)

Zielabweichung nicht erforderlich 

Stadtverordneten- bzw. Ge-

meindevertreterbeschluss 

zur RegFNP-Änderung

18.05.2021

Parallelverfahren # nein " ja, Bebauungsplan K14 „Am alten Erbstädter 

Weg“

FFH-Vorprüfung nicht erforderlich 

Vorliegende Gutachten zu Themen: Artenschutz
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Derzeitige RegFNP-Darstellung

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000
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Beabsichtigte RegFNP-Darstellung

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000

Gebiet A: "Vorranggebiet für Landwirtschaft", überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" (ca. 3,1 ha) in "Wohnbaufläche, geplant" (ca 3,1 ha) 
Gebiet B: "Wohnbaufläche, geplant" (Fläche 1 ca. 2,2 ha, Fläche 2 ca. 1,8 ha) in "Fläche für 
die Landbewirtschaftung" (ca. 4 ha)
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Anpassung der Beikarte 1: Vermerke, nachrichtliche Übernahmen, Kennzeichnungen:

Grenze des 
Änderungsbereiches

Ohne Maßstab

Anpassung der Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel:

Grenze des 
Änderungsbereiches

Ohne Maßstab
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Luftbild (Stand 2019)

Digitale Orthophotos 2019: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 10 000
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Luftbild (Stand 2019) - Flächenausgleich

Digitale Orthophotos 2019: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 10 000
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Vergrößerung der beabsichtigten Änderung

Grenze des Änderungsbereiches ohne Maßstab
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Vergrößerung der beabsichtigten Änderung - Flächenausgleich

Grenze des Änderungsbereiches ohne Maßstab
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Begründung

A: Erläuterung der Planänderung 

A 1. Rechtliche Grundlagen 

Das Verfahren zur Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemäß den §§ 2 Abs.1 und 205 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs.1 Nr.1 des Gesetzes über die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgeführt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemäß § 5 BauGB 
für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der be-
absichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt ge-
mäß § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erforder-
nisse der Raumordnung fest.

Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Planzeichenverordnung, Hessisches Landespla-
nungsgesetz und das Gesetz über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main bilden neben 
weiteren Fachgesetzen in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
die Rechtsgrundlagen der Planung.

A 2. Geltungsbereich 

Gebiet A 
Das Änderungsgebiet A liegt im Nordosten des Ortsteils Kaichen und umfasst eine Größe 
von ca. 3,1 ha. Im Süden wird es begrenzt durch die Hainwaldstraße und die weiter südlich 
anschließende Bebauung. Im Westen verläuft die Abgrenzung entlang der hinteren Grund-
stücksgrenzen der Bebauung entlang der Hochstraße. Im Nordwesten stößt das Plangebiet 
an eine gewerblich genutzte Fläche und den Feuerwehrstützpunkt. Im Norden und Osten 
schließen sich Ackerflächen an.

Gebiet B 
Das Änderungsgebiet B liegt im Süden des Ortsteiles Bönstadt, es umfasst eine Größe von 
insgesamt ca. 4,0 ha. Das Gebiet ist unterteilt in zwei Teilflächen. Fläche 1 mit einer Größe 
von ca. 2,2 ha grenzt im Norden an die Rückseite der Bebauung entlang der Kurt-Schuma-
cher-Straße und im Osten direkt an die Kaicher Straße. Im Süden schließen sich Acker- und 
Streuobstflächen und ein Aussiedlerhof, im Westen weitere landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen an. Fläche 2 mit einer Größe von ca. 1,8 ha grenzt im Westen an die Rückseite der Be-
bauung entlang der Johann-Schmidt-Straße. Im Norden folgt die Grenze der Straße Schieß-
rain und weiter in einer gedachten Verlängerung dieser Straße. Die dort benachbarten Flä-
chen werden gärtnerisch genutzt. Die östliche und südliche Grenze entspricht der Abgren-
zung der geplanten Wohnbaufläche im RegFNP 2010. Die anschließenden Flächen werden 
landwirtschaftlich, im Osten auch durch eine Halle, genutzt.

Die Abgrenzungen können den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.

A 3. Anlass, Ziel und Inhalt

Gebiet A 
Die Stadt Niddatal möchte einen Beitrag zur Deckung des dringenden Wohnraumbedarfes in 
der Region leisten. Zu diesem Zweck ist die Ausweisung eines neuen Wohngebietes im 
Ortsteil Kaichen vorgesehen. Die bestehenden Wohnbauflächen am nördlichen bzw. östli-
chen Ortsrand sollen nach Nordosten erweitert werden.

Gebiet B
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Im Süden des Ortsteils Bönstadt ist im Rahmen des Flächenausgleichs die Rücknahme von 
zwei bisher als Wohnbaufläche, geplant dargestellten Flächen vorgesehen.

Entsprechend den jetzigen Planungsabsichten werden die bisherigen Planaussagen im 
RPS/RegFNP 2010 wie folgt geändert:

Gebiet A: "Vorranggebiet für Landwirtschaft", überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" (ca. 3,1 ha) in "Wohnbaufläche, geplant" (ca 3,1 ha) 
Gebiet B: "Wohnbaufläche, geplant" (Fläche 1 ca. 2,2 ha, Fläche 2 ca. 1,8 ha) in "Fläche für 
die Landbewirtschaftung" (ca. 4 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird an diese 
Änderung angepasst.

Flächenausgleich: 
Gebiet B in Bönstadt (Fläche 1 und 2) - die Flächen sollen in absehbarer Zeit nicht als Wohn-
bau- oder sonstige Siedlungsflächen entwickelt werden, da die Erschließung umständlich 
und teuer ist.

A 4. Regionalplanerische Aspekte 

Gebiet A 
Im „Vorranggebiet für Landwirtschaft“ hat gemäß Ziel Z10.1-10 die landwirtschaftliche Bo-
dennutzung Vorrang vor anderen Nutzungsansprüchen. Als solche sind Flächen ausgewie-
sen, die für die landwirtschaftliche Nutzung einschließlich Wein-, Obst- und Gartenbau be-
sonders geeignet sind und die dauerhaft für diese Nutzung erhalten bleiben sollen. 
Gemäß Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Darmstadt stellt die Änderung des im 
RPS/RegFNP 2010 dargestellten "Vorranggebietes für Landwirtschaft" in "Wohnbaufläche, 
geplant" keine Abweichung von der regionalplanerischen Zielausweisung dar. Die vorgese-
hene Darstellung im Änderungsgebiet liegt mit einer Größe von ca. 3,1 ha unterhalb der regi-
onalplanerischen Darstellungsgrenze von 5 ha und ist deshalb nicht als raumbedeutsame 
Maßnahme einzustufen.

„Vorbehaltsgebiete für den Grundwasserschutz“ sind gemäß G6.1.7 zum Schutz des Grund-
wassers in qualitativer und quantitativer Hinsicht in besonders schützenswerten Bereichen 
der Planungsregion ausgewiesen. Der Schutz des Grundwassers hat hier einen besonders 
hohen Stellenwert bei der Abwägung gegenüber Planungen und Vorhaben, von denen 
Grundwasser gefährdende Wirkungen ausgehen können. Neben den bestehenden und ge-
planten Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebieten (Zonen I - III/IIIa) sind dies Flächen mit 
geringer natürlicher Schutzwirkung gegenüber Grundwasserverschmutzung.

Gebiet B 
Die bisher als "Vorranggebiet Siedlung, Bestand und Planung" dargestellten Flächen werden 
künftig als "Flächen für die Landbewirtschaftung" dargestellt. 
Die „Flächen für die Landbewirtschaftung“ dienen der Erhaltung und Entwicklung der Frei-
raumfunktion und der Offenhaltung der Landschaft primär durch die landwirtschaftliche Be-
wirtschaftung.

Im RPS/RegFNP kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt trotz hoher Bodengüte keine Darstel-
lung als "Vorranggebiet für Landwirtschaft" erfolgen, da es sich hierbei um eine rein regional-
planerische Kategorie handelt. Deren Ergänzung würde eine Planänderung nach §6 i. V. m. 
§ 2 Abs. 3 HLPG erfordern, von der aufgrund des sehr aufwendigen Verfahrens abgesehen 
wird. Eine Festlegung als "Vorranggebiet für Landwirtschaft" kann aus den o.g. Gründen 
ggfs. erst im Rahmen einer Neuaufstellung des RPS/RegFNP vorgenommen werden.
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A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Die Erschließung des Gebietes A erfolgt über das städtische Straßennetz an das überörtli-
che Straßennetz B 45 bzw. K 243. 
Die Erschließung des Gebietes durch den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) erfolgt 
mit den Buslinien FB-71 in Richtung Friedberg und MKK-46 in Richtung Nidderau-Ostheim 
Bahnhof über die Haltestelle „Niddatal-Kaichen Ortsmitte“.

Die westlich des Plangebietes verlaufende K 243 sowie der nördliche Abschnitt der B 45 ist 
im RPS/RegFNP 2010 als geplante „überörtliche Fahrradroute“ dargestellt. Der Südabschnitt 
der B 45 ist als „überörtliche Fahrradroute, Bestand“ dargestellt. Das vorgesehene Erschlie-
ßungskonzept sieht eine Vernetzung für den Fuß- und Radverkehr innerhalb des Plangebie-
tes mit dem überörtlichen und städtischen Fuß- und Radwegenetz vor.

Durch die Rücknahme der geplanten Wohnbauflächen (Gebiet B) sind keine zusätzlichen 
verkehrlichen Beeinträchtigungen zu erwarten.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte 

Gebiet A 
Aktuell wird das Gebiet überwiegend als Ackerland genutzt. In der südwestlichen Ecke befin-
den sich Lager- bzw. Abstellplätze, bei denen offenbar Wohbauflächen in die Ackerfläche 
hinein erweitert wurden. 
Der Landschaftsplan stellt das Gebiet als Ackerfläche dar. Als Entwicklungsziel ist angege-
ben, dass die Ackerflur eine Anreicherung mit Groß- und Kleinstrukturen erhalten soll. Ent-
lang der nördlichen und südlichen Grenze sowie entlang der östlichen Grenze der bestehen-
den Bebauung ist eine Pflanzung von hochstämmigen Obstbäumen vorgesehen. 
Diese Zielaussagen des Landschaftsplanes von 2001 wurden im Gebiet A nicht umgesetzt.

Gebiet B, Fläche 1 
Die aktuelle Nutzung besteht aus landwirtschaftlich genutzten Flächen, die Grünland (im 
Nordwesten), Ackerland und einem kleinen Anteil an einer Streuobstwiese umfassen. Am 
nördlichen Rand befinden sich mittig zwei großkronige Bäume. 
Der Landschaftsplan stellt das Gebiet im Nordwesten als Grünland, im zentralen Bereich als 
Acker und im Südwesten als Streuobstbestand dar. Gemäß Entwicklungskarte ist im westli-
chen Bereich eine Anreicherung der Ackerflur mit Groß- und Kleinstrukturen sowie die Pflan-
zung von hochstämmigen Obstbäumen entlang der südlichen Grundstücksgrenze der Be-
bauung an der Kurt-Schumacher-Straße und entlang der Kaicher Straße vorgesehen. Der 
Streuobstbestand ist als gemäß § 23 Hessisches Naturschutzgesetz geschützer Biotoptyp 
dargestellt. Streuobst im Außenbereich ist auch aktuell gesetzlich geschützt, jedoch gilt 
heute hierzu § 13 des Hessischen Ausführungsgesetzes zu § 30 Abs.1 Satz 1 Bundesnatur-
schutzgesetz.

Gebiet B, Fläche 2 
Die aktuelle Nutzung besteht bis auf einen kleinen Teilbereich im Nordosten aus Ackerflä-
chen. Die nordöstliche Ecke wird von einem Gebäude und umgebenden Grünflächen einge-
nommen. Eine Straße (Am Schießrain) durchzieht die Fläche z-förmig. 
Der Landschaftsplan stellt die Fläche als Acker, den kleinen Teilbereich im Nordosten als 
Grünland mit Gebäudebestand dar. Als Entwicklungsziel ist die Pflanzung von hochstämmi-
gen Obstbäumen entlang der östlichen Grundstücksgrenze der Bebauung an der Johann-
Schmidt-Straße und südlich der Straße Am Schießrain sowie die Anreicherung der Ackerflur 
mit Groß- und Kleinstrukturen im Südwesten angegeben.
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Die Zielaussagen des Landschaftsplanes wurden auch in Gebiet B bisher nicht umgesetzt.

Aussagen zur Behandlung und Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung er-
folgen im Umweltbericht unter B 2.2 und B 2.3.

A 7. Planerische Abwägung

Die Stadt Niddatal möchte einen Beitrag zur Deckung des Wohnraumbedarfes in der Region 
leisten. Aus diesem Grund soll im Nordosten des Ortsteils Kaichen im Anschluss an die be-
reits bestehende Wohnbebauung ein Wohngebiet entwickelt werden (Gebiet A).Da Kaichen 
nicht im 2-km-Radius um einen Schienenhaltepunkt liegt, wird ein Flächenausgleich für die 
Planung erforderlich. Dieser wird im Ortsteil Bönstadt durch die Rückwidmung geplanter 
Wohnbauflächen am südlichen Ortsrand geleistet (Gebiet B). Von einer Entwicklung dieser 
Flächen wird aufgrund von Schwierigkeiten bei der Erschließung Abstand genommen.

Durch die vorliegende Änderung des RPS/RegFNP 2010 werden in Gebiet A erhebliche Be-
einträchtigungen von Umweltbelangen vorbereitet. Es sind Umweltauswirkungen auf Boden 
und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Landschaft und 
Erholung sowie Mensch und seine Gesundheit zu erwarten.

Im Rahmen der Planung werden Baumaßnahmen und eine Versiegelung bislang unbebauter 
Flächen vorbereitet, wodurch mit Beeinträchtigungen von Umweltbelangen zu rechnen ist 
wie Verlust oder Einschränkung von Bodenfunktionen (sehr hohes Ertragspotenzial, Filter-
und Kühlfunktion etc.), von hochwertigen landwirtschaftlichen Produktionsflächen und von 
Lebensräumen für Tiere und Pflanzen, Einschränkung des Versickerungsvermögens für Re-
genwasser, Verringerung der Grundwasserneubildung, Verminderung der Kaltluftproduktion, 
Verlust von für die Erholung nutzbaren Freiflächen sowie Veränderung des Landschaftsbil-
des. 
Im Rahmen der der konkretisierenden Planung sind geeignete Maßnahmen und Festsetzun-
gen vorgesehen bzw. noch zu treffen, die den o.g. Umweltauswirkungen entgegenwirken, 
diese weitestgehend vermeiden, verringern oder ausgleichen.

Durch die geplante Wohnbauflächennutzung ist nicht mit einem Vollverlust der Bodenfunktio-
nen zu rechnen, da nur ein Teil der Fläche überbaut und versiegelt wird und andere Teile 
gärtnerisch genutzt werden. Durch den vorgesehenen Flächentausch erfolgt keine Bodenin-
anspruchnahme für Bauflächen, die über das bisher für Niddatal vorgesehene Maß hinaus-
geht.

Durch die Änderungen in Gebiet B werden keine neuen Beeinträchtigungen von Umweltbe-
langen vorbereitet, da die vorhandene Nutzung im Rahmen des Flächentausches erhalten 
bleibt.

Durch die Planung gehen hochwertige landwirtschaftliche Produktionsflächen verloren. Im 
Gegenzug werden andere, bisher zur Entwicklung von Wohnbebauung vorgesehene Flä-
chen an anderer Stelle (südlich von Bönstadt) jedoch erhalten. Die konkreten betriebswirt-
schaftlichen und eigentumsrechtlichen Belange für die betroffenen Landwirte sowie mögliche 
Flächenumverteilungen oder sonstige Maßnahmen zur Vermeidung von Existenzgefährdun-
gen sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu klären.

Die Anfälligkeit der durch die Planung ermöglichten Vorhaben für schwere Unfälle und Kata-
strophen ist nach § 2 Abs.4 BauGB und § 39 Abs.3 UVPG vertieft im nachfolgenden Pla-
nungs- und Zulassungsprozess zu behandeln. Auf der Ebene der regionalen Flächennut-
zungsplanung wird lediglich die Anfälligkeit bewertet, die sich aus der Darstellung der Art der 
Bodennutzung in den Grundzügen gemäß § 5 Abs.1 BauGB ergibt. Hier sind nach
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derzeitigem Kenntnisstand keine schwerwiegenden Risiken erkennbar. Die ca. 200 m nörd-
lich des Plangebietes A gelegene Biogasanlage wurde nicht fertiggestellt, der Betreiber ist 
insolvent. Eine Gefährdung der geplanten Wohnbaufläche ist somit aktuell nicht gegeben. 
Innerhalb der RegFNP-Darstellung "Sonderbaufläche Regenerative Energien" ist potenziell 
die Ansiedlung eines Störfallbetriebes möglich. Bei einer Zulassung ist die geplante Wohn-
baufläche zu berücksichtigen.

Die endgültige Abwägung erfolgt erst nach der Beteiligung im Rahmen der Offenlage.

Flächenausgleich: 
Gemäß der von der Verbandskammer am 29.04.2015 beschlossenen und durch Beschluss 
vom 11.12.2019 ergänzten Richtlinie zum Flächenausgleich erfolgt ein Flächenausgleich in 
gleichem Umfang durch die Rücknahme von geplanten Wohnbauflächen mit insgesamt 4,0 
ha in Gebiet B am südlichen Rand des Ortsteiles Bönstadt (Flächen 1 und 2)
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B: Umweltbericht 

B 1. Einleitung 

B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Planänderung

Gebiet A 
Zur Deckung des dringenden Wohnraumbedarfs plant die Stadt Niddatal im Ortsteil Kaichen 
die Ausweisung eines Wohngebietes. Die bestehenden Wohnbauflächen am nördlichen bzw. 
östlichen Ortsrand sollen nach Nordosten erweitert werden. Niddatal möchte dadurch einen 
Beitrag zur Deckung des dringenden Wohnraumbedarfes in der Region leisten. 
Gebiet B 
Im Süden des Ortsteils Bönstadt ist im Rahmen des Flächenausgleichs die Rücknahme von 
zwei bisher als Wohnbaufläche, geplant dargestellten Flächen vorgesehen. 
Entsprechend den jetzigen Planungsabsichten werden die bisherigen Planaussagen im 
RPS/RegFNP 2010 wie folgt geändert: 
Gebiet A: "Vorranggebiet für Landwirtschaft", überlagert mit "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" (ca. 3,1 ha) in "Wohnbaufläche, geplant" (ca 3,1 ha) 
Gebiet B: "Wohnbaufläche, geplant" (Fläche 1 ca. 2,2 ha, Fläche 2 ca. 1,8 ha) in "Fläche für 
die Landbewirtschaftung" (ca. 4 ha) 
Bezüglich des Themas Flächenausgleich wird auf Kapitel A 7 verwiesen.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpläne

Im Umweltbericht sind die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes darzustellen, die für die Planänderung von Bedeutung sind. Diese wer-
den nachfolgend aufgeführt.

Zur Berücksichtigung der Umweltschutzziele wurden Prüfkriterien für die Umweltprüfung des 
RegFNP abgeleitet, die auch in der vorliegenden RegFNP-Änderung angewendet werden. Die 
Prüfkriterien und die entsprechende Methodik der Umweltprüfung sind im Kapitel 3.1.1 (Um-
weltprüfung allgemein) des Umweltberichts zum RPS/RegFNP 2010 erläutert. 
Dabei ist grundsätzlich zu berücksichtigen, dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitpla-
nung die Einhaltung bestimmter Umweltschutzziele - wie z.B. von Grenzwerten beim Immis-
sionsschutz - im Regelfall noch nicht genau geprüft werden kann, da in diesem Planungssta-
dium meist noch keine detaillierten Angaben zur späteren Nutzung vorliegen.

Wie die genannten Ziele im konkreten Fall der vorliegenden Planänderung berücksichtigt 
werden, ist in Kapitel B 2. Umweltauswirkungen und den diesem zu Grunde liegenden Da-
tenblättern zur Umweltprüfung erläutert (siehe auch Kap. B 3.1 Prüfverfahren).

BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder 
wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden 
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und 
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf 
den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion 
als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden. 
(§ 1 BBodSchG)

BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz
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Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die 
Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu 
schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. (§ 1 BImSchG) 

Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung 
vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen und 
von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in 
Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbesondere 
öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete 
und öffentlich genutzte Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. (§ 50 BImSchG)

KSG - Bundes-Klimaschutzgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, zum Schutz vor den Auswirkungen des weltweiten 
Klimawandels die Erfüllung der nationalen Klimaschutzziele sowie die Einhaltung der 
europäischen Zielvorgaben zu gewährleisten. (§ 1 KSG)

BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz

Zwecke dieses Gesetztes sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und 
als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die 
künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten zu schützen. 

Dazu zählen, dass die biologische Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts einschließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen 
Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der 
Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch 
die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft. (§ 1 BNatSchG)

HDSchG - Hessisches Denkmalschutzgesetz

Zweck dieses Gesetztes ist es, durch Denkmalschutz und Denkmalpflege die Kulturdenkmäler 
als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung zu schützen und zu 
erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die städtebauliche Entwicklung, Raumordnung 
und den Erhalt der historisch gewachsenen Kulturlandschaft einbezogen werden. (§ 1 
HDSchG)

WHG - Wasserhaushaltsgesetz

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung die 
Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen. (§ 1 WHG)

BauGB - Baugesetzbuch

Zweck dieses Gesetztes ist es, die Aufgaben der Bauleitplanung zu regeln. Die Bauleitpläne 
sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und 
umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künftigen 
Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende 
sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine 
menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 
entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der 
Stadtentwicklung, zu fördern, sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und 
Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche 
Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen. (§ 1 BauGB)
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Landschaftsplan

Zu den Aussagen des Landschaftsplanes wird auf Kapitel A 6 verwiesen.

Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

Die Flächenausgleichsrichtlinie soll einen nachhaltigen Umgang mit dem Schutzgut Boden 
dauerhaft gewährleisten und den Flächenverbrauch im Gebiet des Regionalverbandes ange-
messen steuern (Beschluss Nr. III-223 der Verbandskammer vom 29.04.2015 zur Drucksache 
Nr. III-2015-26, geändert durch Beschluss Nr. IV-182 der Verbandskammer vom 11.12.2019 
zur Drucksache Nr. IV-2019-70).

B 2. Umweltauswirkungen 

B 2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands

Gebiet A 
Das Gebiet wird überwiegend ackerbaulich genutzt. Ein ca. 700 m2 großes Areal im Süd-
westen besteht aus Lagerflächen und Wiese. 
Gebiet B 
Die westliche Hälfte der Fläche 1 besteht aus von West nach Ost verlaufenden Streifen von 
Grün- und Ackerland. Im südlichen Bereich wird eine Streuobstwiese angeschnitten. In der 
nördlichen Mitte steht eine kleine Baumgruppe. Die östliche Hälfte wird vollständig als Acker-
fläche genutzt. 
Fläche 2 wird überwiegend ackerbaulich genutzt. Im Nordosten befindet sich auf einer Teil-
fläche von ca. 600 m2 Gebäudebestand. Die Fläche wird von der Straße Schießrain geteilt, 
die von Norden her kommend ungefähr in der Hälfte der Fläche nach Osten abzweigt. In 
Nord-Süd-Richtung verläuft die Verlängerung der Straße als Feld- bzw. Wiesenweg weiter.

Von der Änderung sind folgende Schutzgebiete betroffen: 
Oberhessischer Heilquellenschutzbezirk 440-088 Zone II 
Heilquellenschutzgebiet Bad Nauheim 440-084 24.10.1984 Zone D

Folgende schutzgutbezogene Umweltfaktoren sind relevant:

Boden und Fläche 
� Gebiet A 
� naturnahe Böden (Versiegelungsgrad unter 10%) 
� Altlasten oder Altablagerungen sind im Änderungsgebiet A nicht bekannt. 
� Bodenart Humusparabrauerden aus mächtigem Löss 
� Bewertung der Bodenfunktionen BFD50: Klasse 5 (sehr hoch) 
� Feldkapazität und Nitratrückhaltevermögen: hoch 
� Ertragspotenzial: sehr hoch 
� Böden mit hoher Erosionsgefährdung bei potenzieller Ackernutzung 
� Hangrutschungsgefährdung sehr gering bis gering 
� Ackerzahl >80 bis 85 
� Gebiet B 
� überwiegend naturnahe Böden (Versiegelungsgrad unter 10%), in der Nordostecke 

von Fläche 2 75-90% durch Gebäudebestand 
� Altlasten oder Altablagerungen sind im Änderungsgebiet B nicht bekannt. 
� Bodenarten Fläche 1 Pararendzinen aus lösslehmhaltigen Solifluktionsdecken über 

Tonmergel und Kalkstein im westlichen Bereich, Pseudogley-Parabraunerden aus 
lösslehmhaltigen Solifluktionsdecken über Ton, Tonstein, Schiefer im mittleren
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Bereich und Parabraunerden aus mächtigem Löss im Osten. Fläche 2 Pararendzinen 
aus mächtigem Löss im westlichen Bereich, Kolluvisole aus lössbürtigen Ab-
schwemmmassen im östlichen Bereich; in der nordöstlichen Ecke Phyrosol aus um-
gelagerten Terrassensedimenten und tertiärem Ton und technogenem Material 

� Bewertung der Bodenfunktionen BFD50: Fläche 1 gering bis hoch, Fläche 2 sehr 
hoch 

� Feldkapazität und Nitratrückhaltevermögen: Fläche 1 gering bis mittel, Fläche 2 hoch 
� Ertragspotenzial: Fläche 1 mittel bis sehr hoch, Fläche 2 sehr hoch 
� Böden mit hoher Erosionsgefährdung bei potenzieller Ackernutzung (Fläche 1 hoch 

bis sehr hoch, Fläche 2 hoch bis äußerst hoch) 
� Hangrutschungsgefährdung Fläche 1 sehr gering bis gering, Fläche 2 im Westen mit-

tel bis hoch, im Osten sehr gering bis gering 
� Ackerzahlen (jeweils von West nach Ost): Fläche 1 >35-40, >60-65, >70-75; Fläche 2  

>70-75, >75-80 
� Die Angaben basieren auf den Digitalen Bodendaten 1 : 50.000 des Hessischen Lan-

desamtes für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) einschließlich zugehöri-
ger Bewertungsmethoden.

Wasser 
� Gebiete A und B 
� keine Oberflächengewässer vorhanden 
� Lage außerhalb von Überschwemmungsgebieten 
� Gebiet A 
� Lage innerhalb der Zone II des Oberhessischen Heilquellenschutzbezirks (VO vom 

07.02.1929) 
� Gebiet B 
� Lage innerhalb der Zone D des festgesetzten Heilquellenschutzgebietes Bad Nau-

heim (VO vom 24.10.1984)

Luft und Klima 
� Gebiete A und B 
� keine als klimawirksam bewerteten Flächen vorhanden 
� keine Luftleitbahnen vorhanden 
� Gebiet A 
� hohe Wärmebelastung 
� Gebiet B 
� Fläche 1 Ostteil: klimawirksame Fläche mit hoher Bedeutung 
� Fläche 1 gesamt: hohe Wärmebelastung 
� Fläche 2 klimawirksame Fläche mit hoher bis sehr hoher Bedeutung sowie hoher 

Wärmebelastung

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
� Gebiet A 
� Natur- und Landschaftsschutzgebiete sowie Natura-2000-Gebiete sind nicht betroffen 
� Im parallelen Bebauungsplanverfahren fanden im Frühjahr/Sommer sowie im Oktober 

2021 (Zusatztermin Feldhamster) Erfassungen der Tier- und Pflanzenwelt statt. 
� Untersucht wurden neben den Biotoptypen die Vögel und mögliche Feldhamstervor-

kommen. Vorkommen von geschützten Biotopen, seltenen Pflanzen, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Tagfaltern und Heuschrecken sind aufgrund der vorhandenen 
Lebensraumausstattung des Plangebietes (intensiv genutzte Ackerfläche) auszu-
schließen. 

� Das Plangebiet gehört zum Verbreitungsgebiet des Feldhamsters in Hessen, wobei 
von einem ungünstigem Erhaltungszustand der Population auszugehen ist.
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Nachweise für das Vorkommen von Feldhamstern wurden bei den Begehungen nicht 
gefunden. 

� Im Untersuchungsgebiet wurden 22 Vogelarten erfasst, davon zehn Arten als Nah-
rungsgäste, sechs mit Brutzeitnachweis und sechs als Brutvögel. 

� Die Feldlerche ist einzige Brutvogelart direkt im Plangebiet. In den angrenzenden 
Strukturen kommen Bluthänfling, Stieglitz, Girlitz und Haussperling vor. Schwarzmilan 
und Dohle wurden als Nahrungsgäste beobachtet. Ein Vorkommen von Rebhuhn und 
Wachtel konnte nicht nachgewiesen werden. 

� Für Feldlerche, Haussperling, Girlitz und Stieglitz ist ein ungünstiger bis unzureichen-
der, für den Bluthänfling ein unzureichender bis schlechter Erhaltungszustand ausge-
wiesen. 

� Brutverdacht im Untersuchungsgebiet besteht für Feldlerche, Haussperling und Blut-
hänfling. 

� Bedeutung des Gebietes (Siedlungsrand) als Nahrungshabitat für Schwarzmilan,Star, 
Stieglitz, Rauchschwalbe, Girlitz und Goldammer sowie für Fledermäuse 

� Gebiet B 
� Nach der in unserem Haus erstellten Potenzialanalyse anhand der Lebensraumaus-

stattung (Acker- und Grünlandnutzung, Baumbestand sowie angrenzende Hausgär-
ten) sind Vorkommen von Brutvogelarten des Offenlandes, Hecken- und Gebüsch-
brütern, Fledermäusen, Kleinsäugern, Reptilien, Amphibien, Schmetterlingen und 
Heuschrecken möglich.

Landschaft 
� Gebiet A 
� Lage im Landschaftsraum Zentrale Wetterau 
� Gebiet B 
� Lage im Landschaftsraum Unterer Vogelsberg und Ausläufer der Wetterau 
� Fläche 2 sehr hochwertiges und vielfältiges Landschaftsbild 
� Gebiete A und B 
� Die Erholungsfunktion besteht im Wesentlichen in der Naherholung 
� geringer Erholungswert aufgrund des Mangels an attraktiven Freiflächen

Mensch und seine Gesundheit 
� Gebiet A 
� Lage in einem potenziellen Seveso III-Störfallbereich (UDI Biogas Kaichen), wobei 

diese Anlage nie in Betrieb gegangen und die GmbH inzwischen insolvent ist. Eine 
Nachnutzung ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch unklar. 

� Gebiete A und B 
� keine Lärmbelastungen durch Straßen- oder Schienentrassen

Kultur- und sonstige Sachgüter 
� Gebiet A 
� mittelalterliches/neuzeitliches Gräberfeld in geringer Entfernung westlich des Gebie-

tes 
� Gebiet B 
� Fläche 2 Siedlungsspuren unbekannter Zeitstellung, Münzhort 18. Jahrhundert 
� Baudenkmal Gesamtanlage Bönstadt
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B 2.2 Prognose und Bewertung der Auswirkungen

Auswirkungen der bisherigen Planung

Gebiet A 
Durch die bisherige Planung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die geplante Nut-
zung entspricht der derzeitigen Nutzung des Plangebietes.

Gebiet B 
Durch die bisherige Planung sind durch Versiegelung und Überbauung sowie Grünflächen-
gestaltung im Rahmen der Flächeninanspruchnahme für Wohnbauflächen folgende Auswir-
kungen zu erwarten: 
- dauerhafter Verlust bzw. Beeinträchtigung des natürlichen Bodens und seiner natürlichen 
Bodenfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filterfunktion, natürliche Er-
tragsfunktion) durch Versiegelung, Umlagerung und Vegetationsänderung 
- Reduzierung der Grundwasserneubildung 
- Verlust bzw. Veränderung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen 
- weithin sichtbare Veränderung des Landschaftsbildes 
- Beeinträchtigung bzw. Verlust eines Bodendenkmals 

Auswirkungen der Planänderung

Gebiet A 
Durch die Planänderung sind durch Versiegelung und Überbauung sowie Grünflächengestal-
tung im Rahmen der Flächeninanspruchnahme für Wohnbauflächen folgende Auswirkungen 
zu erwarten: 
- dauerhafter Verlust bzw. Beeinträchtigung des natürlichen Bodens und seiner natürlichen 
Bodenfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher-, Puffer-, Filter- und Kühlfunktion, natürli-
che Ertragsfunktion) durch Versiegelung, Vermischung, Verdichtung, Vegetationsänderung 
- Detailliertere Aussagen zu den Auswirkungen sowie zum möglichen Ausgleich können erst 
im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung getroffen werden 
- Da ein Flächenausgleich erbracht wurde, finden in der Stadt Niddatal keine über das bisher 
vorgesehene Maß hinausgehenden Flächenversiegelungen statt. 
- Verlust bzw. Verbrauch von bisher unversiegelten landwirtschaftlich genutzten Flächen 
durch Versiegelung und Überbauung. 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BBodSchG, KSG, BNatSchG 
und BauGB dar.

- Reduzierung der Grundwasserneubildung 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BBodSchG, WHG und BauGB 
dar.

- Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann lt. Aussage im Bebauungsplan von einer ausreichen-
den Versorgung mit Trink- und Löschwasser sowie der geordneten Abwasserentsorgung 
ausgegangen werden. Eine mit den zuständigen Behörden abgestimmte Ver- und Entsor-
gungsplanung ist im Rahmen des Bebauungsplanes vorgesehen.

- Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen 
- geringfügige Veränderungen des Kleinklimas, die für die Frischluftversorgung von Kaichen 
nicht relevant sind 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG, KSG und BauGB 
dar.

- Verlust bzw. Veränderung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen
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- Verlust von Teil-Lebensräumen für einige Arten, Entstehung von neuen Lebensräumen für 
andere Arten. 
- Auf der nachfolgenden Planungsebene sind nach derzeitigem Planungsstand vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahmen notwendig. Es ist derzeit davon auszugehen, dass diese in den an 
das Plangebiet angrenzenden Bereichen realisiert werden können. Die konkrete Ausgestal-
tung erfolgt im weiteren Verfahren und wird auf Ebene des Bebauungsplanes mit der zustän-
digen Naturschutzbehörde abgestimmt. 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und BauGB dar.

- Durch Eingrünungs- und Gestaltungsmaßnahmen ist die Veränderung des Landschaftsbil-
des insgesamt voraussichtlich nicht als negativ zu bewerten. 
Diese Auswirkungen stellen ggfs. einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und BauGB 
dar.

- Eine Beeinträchtigung des Wohnumfeldes durch Straßen- oder Schienenlärm ist aufgrund 
der Ortsrandlage nicht zu erwarten. 
- Mögliche Belastung der zukünftigen Bewohner durch Emissionen eines schadstofffreiset-
zenden und -verbringenden Betriebes (UDI Biogas Kaichen) sind aufgrund der Insolvenz des 
Betriebes nicht vorhanden. Aufgrund der RegFNP-Darstellung als "Sonderbaufläche Rege-
nerative Energien" ist eine entsprechende Nachnutzung jedoch möglich und zukünftige Be-
lastungen nicht vollständig auszuschließen. 
Ein Konflikt mit den Zielen des BImSchG und BauGB ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
zu erwarten, zukünftig aber nicht völlig auszuschließen.

- Mögliche Beeinträchtigung bzw, Verlust eines Bodendenkmals 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des HDSchG und BauGB dar.

Gebiet B 
Durch die Planänderung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die geplante Nutzung 
entspricht der derzeitigen überwiegend landwirtschaftlich geprägten Nutzung des Plangebie-
tes.

Bei Realisierung der Planung werden für Gebiet A voraussichtlich während der Bau- und Be-
triebsphase Abfälle (u.a. Erdaushub, sonstige Baustellenabfälle) und Abwasser anfallen so-
wie Emissionen wie z.B. Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht entstehen. Art und 
Menge und der ordnungsgemäße Umgang mit anfallenden Stoffen sowie der Umfang der 
aus möglichen Emissionen resultierenden Belästigungen kann in der vorbereitenden Bauleit-
planung nicht detailliert beschrieben und quantifiziert werden. Sie sind im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung zu ermitteln. Aussagefähige Regelungen und mögliche Vermei-
dungsmaßnahmen, ggfs. auch zur Betriebsphase des Vorhabens, sind auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung bzw. im Rahmen der Baugenehmigung zu treffen. 
Für das Plangebiet A sind gemäß dem heutigen Kenntnisstand auf Ebene der vorbereiten-
den Bauleitplanung keine kumulierenden Wirkungen mit anderen Vorhaben im Umfeld er-
kennbar. 
Aussagen zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima, deren Anfälligkeit 
gegenüber den Folgen des Klimawandels wie z.B. höhere Anzahl von heißen Sommertagen, 
Zunahme von Starkregenereignissen, heftigen Stürmen sowie zu den eingesetzten Techni-
ken und Stoffen können auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nur sehr allgemein ge-
troffen werden. Genauere Angaben sind erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
möglich.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
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Die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist in der Flächennutzungspla-
nung wegen der Beschränkung auf die Grundzüge der städtebaulichen Entwicklung und der 
auf dieser Planungsstufe meist noch relativ unbestimmten Planung nur allgemein möglich. 
Für die Kompensation der geplanten Eingriffe, die nicht in den Bauflächen selbst unterge-
bracht werden können, weist der RPS/RegFNP 2010 die Ökologisch bedeutsame Flächen-
nutzung aus. Abgleitet aus dem Biotopverbundsystem der kommunalen Landschafts-pläne, 
sind dies Gebiete, die wegen ihres Zustandes, ihrer Lage oder wegen ihrer natürlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten für künftige Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege besonders geeignet sind. Eine Konkretisierung der Einzelflächen sowie eine Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung erfolgt erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. Hierfür 
bieten die Landschaftspläne und landschaftsplanerischen Gutachten detaillierte Maßnah-
menplanungen. Neben dem Biotopverbundsystem bietet auch die Realisierung des Regio-
nalparks Möglichkeiten zur Kompensation. 
Da noch keine detaillierte Planung vorliegt, können konkrete Aussagen zur naturschutzrecht-
lichen Eingriffsregelung sowie der Kompensation der Bodenfunktionen erst im weiteren Ver-
fahren ergänzt werden.

FFH-Verträglichkeit

Gemäß § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Verträg-
lichkeit mit den Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu überprüfen. In den maßgebli-
chen Gesetzen ist festgelegt, dass Flächennutzungspläne zu den zu prüfenden Projekten 
bzw. Plänen zählen. Die Natura 2000-Gebiete bilden das europäische Schutzgebietsnetz 
und umfassen die im Rahmen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und Vogel-
schutzrichtlinie gemeldeten Gebiete. Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 wurde 
festgelegt, dass geplante Bauflächen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Ge-
biete einer FFH-Vorprüfung (Prognose) zu unterziehen sind, geplante Grünflächen (bis auf 
Sport) in einem 200 m-Radius. Die Prüfung ergab keine derart betroffenen Flächen innerhalb 
dieser Abstandsbereiche.

B 2.3 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sollen Festsetzungen getroffen werden, die 
den o.g. Umweltauswirkungen entgegen wirken. Das sind im Wesentlichen:

� Minimierung der Neuversiegelung, z.B. durch Begrenzung der überbaubaren Grund-
stücksfläche, 

� Festsetzungen zum flächensparenden Bauen (z.B. flächensparende Haustypen, Mini-
mierung der Erschließungsflächen, verdichtete Bauweise) 

� Festsetzungen zur Wasserdurchlässigkeit von Grundstücksteilen durch Einsatz was-
serdurchlässiger Baustoffe, Bauteile oder entsprechender Bauverfahren. 

� Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, dass im Rahmen von Baumaßnahmen, ins-
besondere bei Ausschachtungsarbeiten, bislang unbekannte Altablagerungen, Bo-
denkontaminationen oder sonstige Beeinträchtigungen angeschnitten werden. Dabei 
kann es sich u. U. um ausgasende, gesundheitsgefährdende Stoffe handeln. Um Ge-
fährdungen zu vermeiden, sind bei neu entdeckten Bodenverunreinigungen unver-
züglich die zuständigen Behörden zu benachrichtigen und die weitere Vorgehens-
weise abzustimmen. 

� Sollte im Zuge der Bauarbeiten ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden 
werden, ist der Kampfmittelräumdienst unverzüglich zu verständigen. 

� Aufgrund der Vorhabensgröße (> 1 ha wird die Durchführung einer Bodenkundlichen 
Baubegleitung empfohlen (s. Bundesverband Boden (2013): "Bodenkundliche Baube-
gleitung - Leitfaden für die Praxis" BVB-Merkblatt sowie DIN 19639, Bodenschutz bei 
Planung und Durchführung von Bauvorhaben, Sept. 2019)
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� Identifizierung und Sicherung wertvoller, empfindlicher und / oder nicht benötigter Bo-
denflächen während der Bauphase 

� Wiederherstellung baulich temporär genutzter Bodenflächen 
� Fachgerechte Verwertung von Bodenaushub (getrennte Lagerung von Ober- und Un-

terboden, Vermeidung von Vernässung und Verdichtung, Wiedereinbau) 
� Vermeidung stofflicher Belastungen des Bodens und des Grundwassers bei den Bau-

ausführungen 
� Berücksichtigung der Witterung vor dem Befahren empfindlicher Böden 
� Baustelleneinrichtung und Lagerflächen im Bereich bereits verdichteter bzw. versie-

gelter Böden 
� Nicht vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen des Bodens und seiner natürlichen 

Funktionen sind gemäß Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes zu kom-
pensieren, siehe auch Kapitel B 2.2. Die konkrete Planung und Durchführung der 
Kompensationsmaßnahmen selbst ist im Zuge der Bauleitplanung bzw. der Fachpla-
nung zu leisten. Zu den bevorzugten Maßnahmen zählen z.B. Entsiegelung, Rekulti-
vierung von Abbaustätten, Altablagerungen usw., Abtrag von Aufschüttungen, Verfül-
lungen usw., Schadstoffbeseitigung, Bodenreinigung, Oberbodenauftrag, Bodenlo-
ckerung, erosionsmindernde Maßnahmen, Wiedervernässung ehemals nasser oder 
feuchter Standorte oder Aufwertung ackerbaulich bewirtschafteter Fläche durch Ex-
tensivierung. 

� Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung, z.B. Zisternen 
� Rückführung von Niederschlagswasser in den Wasserkreislauf, soweit dies aus was-

serrechtlicher Sicht sinnvoll und zulässig ist. 
� Retention von Niederschlagswasser durch Dachbegrünung und Grünflächen 
� Begrenzung der zulässigen Bauhöhe und Dichte und Gebäudeausrichtung parallel zu 

Luftabflussbahnen 
� Maßnahmen im Rahmen eines nachhaltigen Energiekonzeptes, wie z.B. Verwendung 

von Solarthermie- oder Photovoltaikanlagen etc. 
� Verwendung heller Fassaden- und Oberflächenfarben 
� Fassaden- und Dachbegrünungen 
� Festsetzung von Flächen für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege, um dort Artenschutzmaßnahmen umzusetzen 
� Festsetzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzung sowie Erhaltung von Bäu-

men, Sträuchern und sonstigem Bewuchs 
� ggfs. ökologische Baubegleitung 
� zeitliche Beschränkung der Baufeldvorbereitung und Rodung von Gehölzen auf Zeit-

räume außerhalb der Brut- und Setzzeit (01.10-28/29.02 bzw. 01.03-30.10) 
� CEF-Maßnahmen für die Feldlerche auf rd. 3 ha in Abstimmung mit der Naturschutz-

behörde 
� Verwendung von insektenfreundlicher Beleuchtung (z.B. Natrium-Dampfdrucklam-

pen, LED-Leuchtmittel) mit vollständig geschlossenem Lampengehäuse, um ein An-
locken von Insekten zu vermeiden bzw. Verluste zu minimieren. 

� Um sicherzustellen, dass keine Bodendenkmäler beeinträchtigt und/oder zerstört 
werden, wurde ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, 
dass bei Erdarbeiten ggf. auftretende Bodenfunde unverzüglich dem Landesamt für 
Denkmalpflege, hessenArchäologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu 
melden und Funde und Fundstellen in unverändertem Zustand zu erhalten und in ge-
eigneter Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen sind.

B 2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Um den Wohnraumbedarf in Niddatal und der Region decken zu können, werden Bauflächen 
benötigt. Die noch vorhandenen geplanten Wohnbauflächen im Ortsteil Ilbenstadt sind
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bereits mit Bebauungsplänen belegt. Im Ortsteil Assenheim wurde die Planung zur Bebau-
ung des Gebietes Gollacker aufgrund von Schwierigkeiten hinsichtlich der Erschließung und 
der Infrastruktur, insbesondere der Kapazität der Kläranlage, aufgegeben. Mit der vorliegen-
den Planung im Ortsteil Kaichen soll eine Entwicklung von Wohnbauflächen in Niddatal er-
möglicht werden. Die soziale und technische Infrastruktur ist vorhanden bzw. kann ohne 
Probleme erweitert oder hergestellt werden (Verkehrserschließung, Kindergarten). Im Rah-
men des Flächenausgleichs werden zwei geplante Wohnbauflächen am südlichen Rand des 
Ortsteils Bönstadt wegen der dort schwierig zu realisierenden Erschließung zurückgegeben. 
Somit erfolgt keine über das bisher im RegFNP dargestellte Maß hinausgehende Flächen-
versiegelung.

B 3. Zusätzliche Angaben

B 3.1 Prüfverfahren

Das für die vorliegende Planänderung verwendete Verfahren zur Umweltprüfung ist hinsicht-
lich Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik weitgehend identisch mit dem Prüfverfahren 
zum Umweltbericht des RPS/RegFNP 2010. In der Planänderung kommen insbesondere die 
darin unter 3.1.1 und 3.1.2 beschriebenen Teilverfahren zur Prüfung von Einzelflächen (Ein-
zelprüfung) und zur Vorprüfung der Natura 2000- bzw. FFH-Verträglichkeit zur Anwendung. 
Das Verfahren wurde ergänzt um Aussagen zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, 
das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen) und um 
eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 
Buchstabe j BauGB.

Für die Einzelprüfung wird ein GIS-basiertes Abfrage-, Dokumentations- und Erstbewer-
tungsinstrumentarium verwendet, mit dem alle relevanten Umweltbelange automatisiert er-
mittelt werden können. 
Anhand von über 50 Umweltthemen werden dabei die Auswirkungen der Planänderung auf 
sieben verschiedene Schutzgüter (Boden und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Tiere und 
Pflanzen/Biologische Vielfalt, Landschaft / landschaftsbezogene Erholung, Gesundheit des 
Menschen/Bevölkerung, Kultur- und Sachgüter) sowie Wechselwirkungen zwischen diesen 
analysiert. Zu den Umweltthemen zählen sowohl meist gebietsbezogene Angaben zu hohen 
Umweltqualitäten, die negativ oder positiv beeinflusst werden können als auch vorhandene 
Vorbelastungen, die die Planung selbst beeinträchtigen können. Ein Teil der Umweltthemen 
ist zusätzlich mit rechtlichen Bindungen belegt, die sich für bestimmte Planungen als Restrik-
tion erweisen können (z.B. naturschutzrechtliche Schutzgebiete). Für einzelne Umweltthe-
men wurden so genannte „Erheblichkeitsschwellen“ definiert, bei deren Überschreiten mit vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Die Ergebnisse der automatisierten Umweltprüfung werden in einem „Datenblatt zur Umwelt-
prüfung“ dargestellt. Sie sind die Grundlage für die weiter eingrenzende, verbal-argumenta-
tive Bewertung in Kapitel B 2 des Umweltberichts. 
Das Datenblatt kann beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.

Die Prüfung der FFH-Verträglichkeit wird auf den ersten Prüfschritt (FFH-Vorprüfung oder -
Prognose) begrenzt. In der FFH-Vorprüfung erfolgt eine überschlägige Bewertung, ob erheb-
liche Beeinträchtigungen der für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile eines Natura-2000 Gebietes durch die Planung offensichtlich ausgeschlossen 
werden können. 
Die Vorprüfung ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt 
nur die Grundzüge der angestrebten Flächennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung ist im Regelfall eine weitere Vorprüfung ausgehend von Wirkfaktoren 
der dann konkretisierten Planung durchzuführen.
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Bei der Zusammenstellung der Angaben sind folgende Schwierigkeiten aufgetreten:

Einzelne Umweltbelange können wegen zu kleinmaßstäblicher Datengrundlagen und man-
gels Kenntnis der im Einzelnen geplanten Vorhaben nur in sehr allgemeiner Form behandelt 
werden. Dies betrifft Aussagen 

� zur Art und Menge der erzeugten Abfälle, ihrer Beseitigung und Verwertung, 
� zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima sowie deren Anfällig-

keit gegenüber den Folgen des Klimawandels, 
� zu den eingesetzten Techniken und Stoffen und 
� zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 

durch schwere Unfälle oder Katastrophen. 
Diese Aspekte können erst im Rahmen der weiteren Konkretisierung der Vorhaben im Plan-
gebiet im Rahmen der nachfolgenden Planungs- und Genehmigungsverfahren genauer be-
nannt werden.

B 3.2 Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring)

Gemäß § 4c BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfüh-
rung von Bauleitplänen eintreten, zu überwachen. 
Für den RPS/RegFNP 2010 wurde dazu ein Konzept für ein Monitoring entwickelt, das in Ka-
pitel 3.2 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschrieben ist. Die mit der vorlie-
genden Planänderung verbundenen Umweltauswirkungen fließen in dieses Monitoring mit 
ein.

B 3.3 Zusammenfassung des Umweltberichts

Gebiet A 
Durch Versiegelung, Überbauung und Grünflächengestaltung sind Auswirkungen für Boden 
und Fläche (Flächenverlust, Funktionsverlust natürlicher Böden), Wasser (Reduzierung der 
Grundwasserneubildung), Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt (Lebensraumverlust), 
Klima und Luft (kleinklimatische Veränderung) und Landschaft (Veränderung des Land-
schaftsbildes) zu erwarten. Möglicherweise ist auch ein Bodendenkmal von der Planung be-
troffen. 
Durch geeignete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie CEF-Maßnahmen können die 
Auswirkungen voraussichtlich minimiert beziehungsweise kompensiert werden, so dass 
keine erheblichen Umweltauswirkungen zurückbleiben. 
Die geplante Wohnbaufläche ist bei einer möglichen Nachnutzung der nördlich gelegenen 
Sonderbaufläche Regenerative Energien zu berücksichtigen. 
Gebiet B 
Hier sind keine über die derzeitigen Nutzungen hinausgehenden Auswirkungen zu erwarten, 
da die Flächen 1 und 2 im Rahmen des Flächenausgleichs zu landwirtschaftlicher Nutzung 
zurückgewidmet werden.

B 3.4 Referenzliste der verwendeten Quellen

� Zur Erstellung des Umweltberichtes wurden die Quellen 1 - 7 herangezogen.
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Verzeichnis der verwendeten Quellen

[1] Datenblätter der Strategischen Umweltprüfung, abgerufen am 10.11.2021

[2] Luftbild 2019

[3] Bodenviewer Hessen der Hessischen Landesanstalt für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG)

[4] Landschaftsplan der Stadt Niddatal 

Planungsgruppe Freiraum + Siedlung, Wöllstadt

April 2001

[5] Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen: Bebauungsplan K 14 "Am alten Erbstädter Weg"

Vorabzug des Vorentwurfes mit textlichen Festsetzungen und Planzeichnung

Büro planES, Gießen

November 2021

[6] Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen: Bebauungsplan "Am alten Erbstädter Weg"

Betrachtung der Umweltbelange imn Rahmen der RegFNP-Änderung 

Ingenieurbüro für Umweltplanung, Staufenberg

November 2021

[7] Stadt Niddatal, Stadtteil Kaichen: Bebauungsplan "Am alten Erbstädter Weg" 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Ingenieurbüro für Umweltplanung, Staufenberg

November 2021



Drucksache Nr. V-2022-1

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Regionalvorstand 27.01.2022 nichtöffentlich
Haupt- und Finanzausschuss 18.02.2022 öffentlich
Haupt- und Finanzausschuss 23.02.2022 öffentlich
Verbandskammer 23.02.2022 öffentlich

Betreff:
Jahresabschluss 2020; Bericht der WIKOM Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2020 und des Rechenschaftsberichtes für das Haushaltsjahr 2020 und 
Entlastung des Regionalvorstandes

Beschlussvorschlag:
Die als Anlage beigefügte Drucksache wird beschlossen.



Drucksache Nr. V-2022-1

Dezernat II

Stabsstelle Finanzen

Betr.: Jahresabschluss 2020; Bericht der WIKOM Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 
und des Rechenschaftsberichtes für das Haushaltsjahr 2020 und Entlastung des 
Regionalvorstandes

Vorg.:

I. Antrag 
Die Verbandskammer möge beschließen:

1. Die Entlastung des Regionalvorstandes des Regionalverbandes Frankfurt-
RheinMain für den Jahresabschluss 2020 vollzieht sich im Rahmen des durch 
Beschluss (Beschluss-Nr. IV-285 Regionalvorstand vom 27.05.2021) fest-
gestellten Jahresergebnisses.

In das Haushaltsjahr 2021 wurden Haushaltsreste in Höhe von 599.598,59 € 
in den Ergebnishaushalt und 6.934,29 € in den Finanzhaushalt vorgetragen:

Die Ergebnisrechnung weist ein Jahresergebnis (Fehlbetrag) in Höhe von 
895.514,17 € aus.

2. Ergebnisverwendung
Durch den Jahresfehlbetrag erhöht sich der „Nicht durch Eigenkapital  
gedeckte Fehlbetrag“ auf der Aktivseite der Vermögensrechnung (Bilanz) wie  
folgt:

Bilanzansatz zum 31.12.2019 -9.811.673,77 €
Jahresergebnis 2020 (Fehlbetrag) -895.514,17 €
Bilanzansatz zum 31.12.2020 -10.707.187,94 €

Zusammensetzung:
Belastung durch Altaufgaben Umlandverband Frankfurt -6.288.787,69 €
Aufgaben Regionalverband -4.418.400,25 €
Bilanzansatz zum 31.12.2020 -10.707.187,94 €
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3. Es wird zur Kenntnis genommen, dass die mit der Prüfung beauftragte 
WIKOM Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für den 
Jahresabschluss 2020 am 22.10.2021 den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt hat.
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II. Begründung: 

1. Allgemein 

Gemäß den Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) und der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) wurde der Jahresabschluss 2020 
nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung erstellt. Der Jahresabschluss 
besteht aus Vermögens- (Bilanz), Ergebnis- und Finanzrechnung. Ergänzt wird 
dieser mit dem Anhang inklusive entsprechender Übersichten. Durch einen 
Rechenschaftsbericht wird der Jahresabschluss erläutert.

Die Verbandskammer hat im Rahmen der Unterrichtung über die wesentlichen 
Ergebnisse des Jahresabschlusses 2020 gemäß § 112 Abs. 5 HGO (Beschluss-
Nr. IV-271 vom 30.06.2021) über den Verlauf der Haushaltswirtschaft Kenntnis 
genommen.

Die mit der Prüfung beauftragte WIKOM Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft hat den Bericht „Regionalverband FrankfurtRheinMain 
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 und des Lageberichtes für das 
Geschäftsjahr 2020“ vorgelegt. Der Jahresabschluss 2020 ist dem Prüfbericht 
beigefügt. Der Regionalvorstand nimmt zu den Bemerkungen unter Ziffer 2 
Stellung. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat für den Jahresabschluss 2020 
den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk am 22.10.2021 erteilt. Die 
Entlastung des Regionalvorstandes für das Haushaltsjahr 2020 kann daher ohne 
Einschränkung erfolgen.

2. Stellungnahme des Regionalvorstandes zu den Bemerkungen im Bericht 
„Regionalverband FrankfurtRheinMain Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2020 und des Rechenschaftsberichtes für das 
Haushaltsjahr 2020“ der WIKOM AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Buchstabe B II. (Seite 6 – 3. Absatz) 
Vorlage des Jahresabschlusses 
Die geringfügig verspätete Vorlage des Jahresabschlusses ist der Sitzungs-
planung der Gremien geschuldet. Grundsätzlich werden die gesetzlichen Fristen 
eingehalten.
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1. Jahresabschluss 2020

2. Analyse der Vermögens- Finanz- und Ertragslage

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaften vom 1. Januar 2017

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von
+ / - einer Einheit (TEUR, EUR, % usw.) auftreten.
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Der Regionalvorstand des 

Regionalverbandes FrankfurtRheinMain,
Frankfurt am Main

(nachfolgend "Regionalverband") 

hat uns aufgrund des Beschlusses der Verbandskammer mit der Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden
Buchführung und des Rechenschaftsberichts beauftragt.

Der Jahresabschluss des Regionalverbandes ist nach § 17 Abs. 2 des Gesetzes über die
Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (MetropolG) durch ein Rechnungsprüfungsamt eines
Verbandsmitglieds oder durch einen Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu
prüfen.

Über Gegenstand, Art und Umfang der von uns gemäß § 128 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) und entsprechend §§ 317 ff. Handelsgesetzbuch (HGB)
durchgeführten Jahresabschlussprüfung erstatten wir den vorliegenden Bericht.

Darüber hinaus wurden wir beauftragt, die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Regionalverbandes zum Abschlussstichtag gesondert aufzubereiten. Wir sind diesem
Auftrag durch die "Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage" in Anlage 2
nachgekommen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die
anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von
Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n.F.).

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an den Regionalverband FrankfurtRheinMain.

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017" zugrunde,
deren Geltung auch im Verhältnis zu Dritten vereinbart ist. Unsere Haftung richtet sich nach
Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und
Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I. Lage des Regionalverbandes

Geschäftsverlauf und Lage des Regionalverbandes

Bei der Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter sind aus unserer Sicht folgende
Kernaussagen hervorzuheben:

 Das Haushaltsjahr 2020 des Regionalverbandes wurde mit einem Fehlbetrag in Höhe von
rd. TEUR 896 abgeschlossen.

 Der Regionalvorstand führt aus, dass die Haupteinnahmequelle mit mehr als 94 % der
Gesamterträge aus der Verbandsumlage stammt, die gemäß  § 18 MetropolG i.V.m. § 53
des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) erhoben wird. 

 Der Zahlungsmittelfehlbetrag, der sich aus den Gesamtein- und -auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit ergibt, beläuft sich auf TEUR 762 (Plan:
Zahlungsmittelfehlbetrag in Höhe von TEUR 1.319).

 Im Rahmen der Investitionstätigkeit entsteht ein Zahlungsmittelfehlbedarf in Höhe von
TEUR 695.

 Der Regionalvorstand legt dar, dass die Finanzrechnung insgesamt einen Fehlbetrag in
Höhe von TEUR 1.460 ausweist.

 Bei der Vermögenslage wurde der Haushaltplan 2020 auf Basis der Erlasslage aufgestellt.
Er weist einen negativen Planansatz in Höhe von TEUR 1.241 aus. Das fortgeschriebene
Ergebnis unter Berücksichtigung der Haushaltsreste beträgt TEUR 2.010. Durch das
negative Ergebnis in Höhe von TEUR 896 erhöht sich der „Nicht durch Eigenkapital
gedeckte Fehlbetrag“ zum 31. Dezember 2020 auf TEUR 10.707.

Voraussichtliche Entwicklung

 Die Fortschreibung der Risikobewertung wird einmal jährlich vorgenommen. Die
vorhandenen Instrumentarien sind ausreichend und rechtfertigen keinen hohen Ver-
waltungsaufwand.

 Abschlüsse von Verträgen, Vereinbarungen, Abgabe von Stellungnahmen u. ä. Auftrags-
vergaben erfolgen unter Beachtung der neu gefassten Vergabeordnung vom 1. Oktober
2019. Es werden in allen Abteilungen / Stabsstellen Vergabelisten geführt, in denen die
laufenden Aufträge erfasst und fortgeschrieben werden.

 Der Regionalvorstand führt weiter aus, dass gemäß MetropolG Städte und Gemeinden,
die an das Verbandsgebiet angrenzen, Mitglied im Regionalverband werden können. Die
Gemeindevertretungen der Gemeinden Limeshain, Glauburg, Ranstadt und Echzell sowie
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Nidda haben beschlossen, dem
Regionalverband beitreten zu wollen. Die Beitritte wurden zwischenzeitlich durch das
zuständige Ministerium genehmigt.

 Der Regionalvorstand sieht in Beitritten von Kommunen eine Chance, den
Regionalverband für die Region FrankfurtRheinMain weiter zu etablieren und ihn als
Dienstleister weiterzuentwickeln.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ent-
spricht der Rechenschaftsbericht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Regionalverbandes und stellt die zukünftige Entwicklung
mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zutreffend dar.

II. Berichterstattung nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

Bei Durchführung unserer Prüfung haben wir folgende berichtspflichtige Unrichtigkeiten bzw.
Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften festgestellt:

 Gemäß § 112 Abs. 5 HGO soll der Jahresabschluss innerhalb von vier Monaten nach
Ablauf des Haushaltsjahres aufgestellt werden. Die Aufstellung erfolgte am 27. Mai 2021.
Die Frist wurde damit nur geringfügig überschritten.
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C. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Regionalverband FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain, Frankfurt am
Main, - bestehend aus der Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2020, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020, dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden sowie den Anlagen - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Rechenschaftsbericht des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main, für
das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

Vorschriften des § 112 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i.V.m. §§ 44 - 52 der

Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) Hessen und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Regionalverbandes

zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2020 und

 vermittelt der beigefügte Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage des Regionalverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser

Rechenschaftsbericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften

der Hessischen Gemeindeordnung und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 128 HGO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Regionalverband unabhängig in
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu dienen.

Seite 7



Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für  den Jahresabschluss und den
Rechenschaftsbericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften des § 112 HGO i.V.m. §§ 44 - 52 GemHVO Hessen in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Regionalverbandes
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit des Regionalverbandes zur Fortführung seiner Tätigkeit der
Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben  zu beurteilen. Des Weiteren haben sie
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung seiner Tätigkeit der
Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung seiner Tätigkeit der Erfüllung der ihm
gesetzlich zugewiesenen Aufgaben zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Rechenschaftsberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Regionalverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Rechenschaftsberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung
zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Rechenschaftsbericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist und ob der Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Regionalverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss und mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht
beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 128 HGO unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Rechenschaftsberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Rechenschafts-

bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

können;

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Rechenschaftsberichts relevanten

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil

zur Wirksamkeit dieser Systeme des Regionalverbandes abzugeben;

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung seiner Tätigkeit

der Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben sowie, auf der Grundlage der

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des

Regionalverbandes zur Fortführung seiner Tätigkeit der Erfüllung der ihm gesetzlich

zugewiesenen Aufgaben aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht aufmerksam

zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der

Regionalverband seine Tätigkeit der Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen

Aufgaben nicht mehr fortführen kann;
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Regionalverbandes vermittelt;

 beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des

Regionalsverbandes;

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Frankfurt am Main, 22. Oktober 2021

WIKOM AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dr. Breitenbach gez. Dreßler

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer"
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 128 HGO und entsprechend
§§ 316 ff. HGB die Buchführung und den Jahresabschluss sowie den Rechenschaftsbericht
auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der
Abschlussprüfung, als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss
und den Rechenschaftsbericht ergeben.

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu
eingerichteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung
tragen.

Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit vom 11. Oktober bis
22. Oktober 2021 durchgeführt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der
Dienststellenleitung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Die
Dienststellenleitung hat uns die Vollständigkeit von Buchführung und Jahresabschluss sowie
Rechenschaftsbericht schriftlich bestätigt.

Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir gemäß § 128 HGO und entsprechend den Vorschriften der
§§ 317 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen und uns dabei
von nachfolgend beschriebenen Zielsetzungen leiten lassen:

Das Ziel unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu
erlangen, dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten und
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß
an Sicherheit dar, ist aber keine Garantie, dass eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufgedeckt wird. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken und Fälschungen bzw. das
Außerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können.

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Regionalverbandes zur Fortführung seiner
Tätigkeit der Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
oder im Rechenschaftsbericht aufmerksam zu machen, oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizieren.
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Während der gesamten Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen unserer Prüfung beurteilen wir die
Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte und damit
zusammenhängenden Angaben. Unsere Prüfung umfasst weiterhin die Würdigung der
Gesamtdarstellung, des Aufbaus und des Inhalts des Jahresabschlusses einschließlich der
Angaben, sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Regionalverbandes vermittelt.

Unsere Prüfung des Rechenschaftsberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses
integriert. Wir beurteilen den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Regionalverbandes. Auf Grundlage unseres Verständnisses der von den gesetzlichen
Vertretern als notwendig erachteten Vorkehrungen und Maßnahmen haben wir
angemessene Prüfungshandlungen geplant, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil
über die Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durchgeführt. Dabei haben wir
insbesondere die zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und deren
Vertretbarkeit sowie die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben beurteilt.
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde
liegenden Annahmen haben wir damit nicht abgegeben, da ein erhebliches unvermeidbares
Risiko besteht, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen. Unser Prüfungsurteil betrifft den Rechenschaftsbericht als Ganzes und stellt kein
eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im Rechenschaftsbericht dar.

Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt:

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis des Geschäftsumfelds sowie des für die
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystems und der für die Prüfung
des Rechenschaftsberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen zugrunde. Auf
Grundlage unserer Einschätzung der Prozessabläufe und implementierten Kontrollen sowie
der daraus abgeleiteten Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss haben
wir Prüfungshandlungen durchgeführt und ausreichende und angemessene
Prüfungsnachweise eingeholt. 

Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben
wir zunächst kontrollbasierte Prüfungshandlungen vorgenommen. In Abhängigkeit von
unserer Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter rechnungslegungsbezogener Kontroll-
maßnahmen haben wir analytische Prüfungshandlungen, toolgestützte Datenanalysen sowie
in durch bewusste Auswahl gezogene Stichproben Einzelfallprüfungen zur Beurteilung von
Einzelsachverhalten durchgeführt. Unsere Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter
rechnungslegungsbezogener Kontrollmaßnahmen stellt kein Gesamturteil zur Wirksamkeit
des internen Kontrollsystems des Regionalverbandes als Ganzes dar.
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Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt:

 Bewertung des Anlagevermögens,
 Vollständigkeit der Rückstellungen.

Bei der Prüfung der Pensionsrückstellung haben wir das versicherungsmathematische
Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen verwertet. Wir haben uns von der
fachlichen Kompetenz und der beruflichen Qualifikation des Sachverständigen, von dessen
Unparteilichkeit, Unbefangenheit und Eigenverantwortlichkeit überzeugt.

Von Kreditinstituten wurden keine Saldenbestätigungen eingeholt.

Nach Rücksprache mit der Dienststellenleitung und aus der Durchsicht der Unterlagen
ergeben sich keine Hinweise auf Rechtsstreitigkeiten und steuerliche Risiken, die die
Einholung einer Rechtsanwaltsbestätigung oder die Bestätigung eines Steuerberaters
erforderlich gemacht hätten.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise bei der Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 und der Beurteilung des Rechenschaftsberichts
ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 

E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Grundlagen und Ordnungsmäßigkeit der Buchführung

Unsere Prüfung ergab in allen wesentlichen Belangen die formale und materielle
Ordnungsmäßigkeit der Buchführung. Die neben der Buchführung aus weiteren Unterlagen
entnommenen Informationen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und
Rechenschaftsbericht abgebildet worden.

Bei unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die von dem Regionalverband getroffenen
organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der ver-
arbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.

Das von dem Regionalverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne
Kontrollsystem (IKS) sieht dem Geschäftszweck und -umfang entsprechende, angemessene
Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in
der Buchführung haben im Berichtszeitraum keine organisatorischen Veränderungen
erfahren. 

Jahresabschluss 

Der Vorjahresabschluss 2019 wurde in der Sitzung der Verbandskammer am 3. März 2021
festgestellt.
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Der Jahresabschluss des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main,
bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang zum 31. Dezember
2020 ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung nach den
gemeinderechtlichen Vorschriften des Landes Hessen aufgestellt worden. 

Der uns vorgelegte Jahresabschluss 2020 ist ordnungsgemäß aus der Buchführung und den
weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungs-
gemäß aus dem Vorjahresabschluss 2019 übernommen. 

Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis sind in allen wesentlichen
Belangen beachtet worden.

In dem von dem Regionalverband aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz, die
Ergebnisrechnung und die Finanzrechnung angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. Der Anhang enthält alle vorgeschriebenen
Angaben.

Rechenschaftsbericht

Den Rechenschaftsbericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und
den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Regionalverbandes vermittelt. Dabei haben wir auch
geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.
Die Prüfung des Rechenschaftsberichts hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die
gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Rechenschaftsberichts beachtet worden sind.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
gesetzlichen Vorschriften entspricht und insgesamt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungsgrundsätze
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Regionalverbandes vermittelt.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten,
Erträge und Aufwendungen wurden die gemeinderechtlichen Vorschriften des Landes
Hessen beachtet. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem
Vorjahr unverändert und sind dem Anhang zu entnehmen.
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���hEHUVLFKW��EHU�IUHPGH�)LQDQ]PLWWHO� ���

+DXVKDOWVVWUXNWXU������ ���
7HLOHUJHEQLVUHFKQXQJHQ� ���
7HLOILQDQ]UHFKQXQJHQ� ���
,QYHVWLWLRQHQ��,QYHVWLWLRQVHLQ��XQG�,QYHVWLWLRQVDXV]DKOXQJHQ� ���

5HFKHQVFKDIWVEHULFKW� ���
���9RUEHPHUNXQJ ���
���$XIJDEHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� ���
���*HVFKlIWVYHUODXI�� ���
���9RUJlQJH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ�QDFK�6FKOXVV�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV� ���
���9RUDXVVLFKWOLFKH�(QWZLFNOXQJHQ�PLW�LKUHQ�ZHVHQWOLFKHQ�&KDQFHQ�XQG�
����5LVLNHQ�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ� ���
���%HOHJVFKDIW� ���





Ergebnisrechnung

Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -24.111,60 -18.800,00 -2.711,60 -16.088,40

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -519.651,44 -470.375,00 -877.691,62 407.316,62

04 52 Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

05 55 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträg
aus gesetzlichen Umlagen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

06 547 Erträge aus Transferleistungen

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-262.511,03 -70.600,00 -67.503,95 -3.096,05

08 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -383,00 -400,00 -381,00 -19,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -138.060,75 -28.851,00 -18.769,78 -10.081,22

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -14.293.480,29 -14.043.626,00 -14.422.766,25 379.140,25

Steueraufwendungen einschließlich  Aufwendungen

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 8.671.242,23 8.786.371,00 8.725.518,98 60.852,02

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.314.862,46 1.015.437,00 1.011.753,81 3.683,19

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.612.406,52 5.544.984,81 4.923.154,02 621.830,79

(697) davon: Einstellung in den Sonderposten

14 66 Abschreibungen 78.829,84 175.660,00 180.677,32 -5.017,32

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

496.500,00 491.500,00 491.500,00

16 73 Steueraufwendungen einschließlich  Aufwendunge
aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

17 72 Transferaufwendungen

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 480,89 1.600,00 495,89 1.104,11

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

15.174.321,94 16.015.552,81 15.333.100,02 682.452,79

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 880.841,65 1.971.926,81 910.333,77 1.061.593,04

21 56, 57 Finanzerträge -1.381,24 -1.000,00 -684,33 -315,67

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 42,41 5.000,00 5.000,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -1.338,83 4.000,00 -684,33 4.684,33

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und
Nr. 21)

-14.294.861,53 -14.044.626,00 -14.423.450,58 378.824,58

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.
19 und Nr. 22)

15.174.364,35 16.020.552,81 15.333.100,02 687.452,79

26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./.  Nr. 25) 879.502,82 1.975.926,81 909.649,44 1.066.277,37

27 59 Außerordentliche Erträge -76.626,13 -750,00 -34.451,62 33.701,62

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 46.610,75 20.316,35 -20.316,35

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -30.015,38 -750,00 -14.135,27 13.385,27

30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 849.487,44 1.975.176,81 895.514,17 1.079.662,64

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020

Nachrichtlich:

A Summe der Jahresfehlbeträge

B vorgetragene Jahresfehlbeträge

C Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge
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Finanzrechnung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 21.861,60 18.800,00 6.304,95 12.495,05

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 374.870,16 470.375,00 579.684,61 -109.309,61

04 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge
aus gesetzlichen Umlagen

13.348.762,47 13.454.600,00 13.455.708,30 -1.108,30

05 Einzahlungen aus Transferleistungen

06 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen

249.492,05 70.600,00 72.503,95 -1.903,95

07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.381,24 1.000,00 684,33 315,67

08 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

105.888,34 18.800,00 54.619,13 -35.819,13

09 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 1
bis 8)

14.102.255,86 14.034.175,00 14.169.505,27 -135.330,27

10 Personalauszahlungen -9.057.389,44 -8.786.371,00 -9.475.972,34 689.601,34

11 Versorgungsauszahlungen -588.296,50 -524.058,00 -611.389,30 87.331,30

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -3.972.586,48 -5.544.984,81 -4.304.558,39 -1.240.426,42

13 Auszahlungen für Transferleistungen

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke
sowie
besondere Finanzauszahlungen

-496.500,00 -491.500,00 -491.500,00

15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen -35.048,41 -5.000,00 -5.000,00

17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

-188.638,79 -1.600,00 -48.096,60 46.496,60

18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis
17)

-14.338.459,62 -15.353.513,81 -14.931.516,63 -421.997,18

19 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18)

-236.203,76 -1.319.338,81 -762.011,36 -557.327,45

20

21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens
und des immateriellen Anlagevermögens

51,00 650,00 1,00 649,00

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 20 bis 22) 51,00 650,00 1,00 649,00

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -135,45 -12.000,00 -402,32 -11.597,68

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen

26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen
und immaterielle Anlagevermögen

-49.537,09 -315.000,00 -596.008,01 281.008,01

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -49.600,00 -98.413,01 48.813,01

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 24 bis 27) -49.672,54 -376.600,00 -694.823,34 318.223,34

29 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
Investitionstätigkeit ( Nr. 23 ./. Nr. 28)

-49.621,54 -375.950,00 -694.822,34 318.872,34

30 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und 29) -285.825,30 -1.695.288,81 -1.456.833,70 -238.455,11

31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

32 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

33 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
Finanzierungstätigkeit
(Nr. 31 ./. Nr. 32)

34 Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum
Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33)

-285.825,30 -1.695.288,81 -1.456.833,70 -238.455,11

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020

35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von
Kassenkrediten)

228.611,81 239.925,41 -239.925,41

36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten)

-174.150,91 -243.552,76 243.552,76
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Finanzrechnung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

37 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. Nr. 36)

54.460,90 -3.627,35 3.627,35

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 8.628.740,32 -1.872.264,78 8.397.375,92 -10.269.640,70

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37) -231.364,40 -1.695.288,81 -1.460.461,05 -234.827,76

40 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nr. 38 und
39)

8.397.375,92 -3.567.553,59 6.936.914,87 -10.504.468,46

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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-DKUHVDEVFKOXVV�������������������������������������������������������������������������������������������$QKDQJ�

�

� �

�
�

�
�

�

�

�

�

�
�

�

�
�

�

�

�

$QKDQJ�

���$OOJHPHLQH�$QJDEHQ��

%HLP� (UVWHOOHQ� GHV -DKUHVDEVFKOXVVHV� ����� ZHUGHQ� QHEHQ� GHQ� 9RUVFKULIWHQ� GHU�
+*2��GHU�*HP+92�XQG�GHUHQ�9HUZDOWXQJVYRUVFKULIWHQ��GLH�HLQVFKOlJLJHQ�KDQGHOV�
UHFKWOLFKHQ��+*%��XQG�VWHXHUUHFKWOLFKHQ��(6W*��9RUVFKULIWHQ�DQJHZHQGHW��

'LH� 9HUP|JHQV�� �%LODQ]���(UJHEQLV��XQG�)LQDQ]UHFKQXQJ�HQWVSUHFKHQ GHQ�0XVWHUQ�
GHU�*HP+92���

'LH� 9HUP|JHQVUHFKQXQJ� �%LODQ]�� NDQQ� V\VWHPEHGLQJW� QLFKW� DXWRPDWLVFK� DXV� GHP�
%XFKKDOWXQJVSURJUDPP� Ä1HZV\VWHP�³� JHQHULHUW� ZHUGHQ�� 6LH� ZLUG� GDKHU� PDQXHOO�
HUVWHOOW��)ROJHQGH�%HVRQGHUKHLW�LVW�KLHU�DQ]XPHUNHQ��

%HL� 1XPPHU� �� GHU� 9HUP|JHQVUHFKQXQJ� HUIROJW� HLQH� 8QWHUWHLOXQJ� GHV� Ä1LFKW� GXUFK�
(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHQ�)HKOEHWUDJHV³�LQ�$OWDXIJDEHQ�GHV�8PODQGYHUEDQGHV�)UDQNXUW�
XQG� $XIJDEHQ� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV�� 'LH� $XIWHLOXQJ� ZLUG� ]XVlW]OLFK� QRFK� DQ� GHU�
HQWVSUHFKHQGHQ�6WHOOH�LP�$QKDQJ��%LODQ]SRVLWLRQ���$NWLYD��GDUJHVWHOOW��

'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�ZLUG�JHPl��0XVWHU����*HP+92��GLUHNWH�0HWKRGH��GDUJHVWHOOW��
%HL�GLHVHU�0HWKRGH�HUIROJW�NHLQH�'DUVWHOOXQJ�GHV�-DKUHVHUJHEQLVVHV�DXV�GHU�(UJHE�
QLVUHFKQXQJ��HV�ZHUGHQ�DOOH�]DKOXQJVZLUNVDPHQ�*HVFKlIWVYRUIlOOH���%XFKXQJHQ�HLQ�
EH]RJHQ��

'DV�HLQJHVHW]WH�%XFKKDOWXQJVSURJUDPP�Ä,QIRPD�QHZV\VWHP�9HUVLRQ��³�GHU�HNRP���
ZXUGH� DP� ����������� YRQ� GHU� 7h9� ,QIRUPDWLRQVWHFKQLN� *PE+�� (VVHQ�� ELV� ]XP�
�����������]HUWLIL]LHUW��

���$QJDEHQ�]X�%LODQ]LHUXQJV��XQG�%HZHUWXQJVPHWKRGHQ�

6HLW�GHP�-DKUHVDEVFKOXVV������ZHUGHQ�GLH�%HZHUWXQJVPHWKRGHQ�JHPl�������1U����
*HP+92�EHLEHKDOWHQ��

$OV� :HUW� GHU� %HWHLOLJXQJHQ� ZHUGHQ PLW� $XVQDKPH� GHV� =ZHFNYHUEDQGHV� HNRP���
.*5=�+HVVHQ�������¼�(ULQQHUXQJVZHUW��GDV�DQWHLOLJH�(LJHQNDSLWDO�DP�MHZHLOLJHQ�8Q�
WHUQHKPHQ�DQJHVHW]W��

'HU� $QVDW]� GHU� )RUGHUXQJHQ� XQG� VRQVWLJHQ� 9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH� HUIROJW� PLW��
LKUHP�1HQQZHUW��'LH�(LQWHLOXQJ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV������ZLUG�IRUWJHI�KUW��

$NWLYH�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ�ZHUGHQ�PLW�GHP�1HQQZHUW�ELODQ]LHUW��
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-DKUHVDEVFKOXVV�������������������������������������������������������������������������������������������$QKDQJ�

�

�

�

�

�

�

�

0LW�GHP�-DKUHVDEVFKOXVV������HQGHWH�GLH�$EZLFNOXQJ�GHU�$OWDXIJDEHQ�GHV�HKHPDOL�
JHQ�8PODQGYHUEDQGHV�)UDQNIXUW��(V�HUJLEW�VLFK�HLQ�$QWHLO�DP�Ä1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSL�
WDO�JHGHFNWHQ�)HKOEHWUDJ³�LQ�+|KH�YRQ��������������¼��GHU�DXFK�LQ�GLHVHP�$EVFKOXVV�
VHSDUDW�DXVJHZLHVHQ�ZLUG��

'LH�5�FNVWHOOXQJHQ�EHU�FNVLFKWLJHQ�QDFK�GHP�*UXQGVDW]�GHU�9RUVLFKW�DOOH�HUNHQQED�
UHQ�5LVLNHQ�XQG�XQJHZLVVHQ�9HUELQGOLFKNHLWHQ��GLH�ELV�]XP�=HLWSXQNW�GHU�%LODQ]DXI�
VWHOOXQJ� EHNDQQW� ZDUHQ�� 6LH� VLQG� LQ� GHU� +|KH� DXVJHZLHVHQ�� GLH� QDFK� YHUQ�QIWLJHU�
NDXIPlQQLVFKHU�%HXUWHLOXQJ�QRWZHQGLJ�LVW��

9HUELQGOLFKNHLWHQ�ZHUGHQ�PLW�GHP�5�FN]DKOXQJVEHWUDJ�ELODQ]LHUW��

3DVVLYH�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ�ZHUGHQ�PLW�GHP�1HQQZHUW�ELODQ]LHUW��

6\VWHPEHGLQJW�ZHUGHQ�GLH�%HWUlJH�DXI�GHU�3DVVLYVHLWH�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ��GLH�
(UWUlJH� LQ�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ�XQG�GLH� $XV]DKOXQJHQ LQ�GHU�)LQDQ]UHFKQXQJ�PLW�
HLQHP� 0LQXV�=HLFKHQ� GDUJHVWHOOW�� 'LHVH� 6\VWHPDWLN� ZLUG� LQ� GHQ� 7DEHOOHQ� GHV� $Q�
KDQJV�XQG�LQ�GHQ�7HLOUHFKQXQJHQ�IRUWJHI�KUW��'DUDXV�HUJLEW�VLFK��GDVV�GHU�-DKUHV�
IHKOEHWUDJ�������=HLOH����GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ��RKQH�9RU]HLFKHQ�DXVJHZLHVHQ�
ZLUG��
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

���(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ

����$NWLYD

%LODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� ,PPDWHULHOOH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQG ����������� ����������� �����������

����� .RQ]HVVLRQHQ��/L]HQ]HQ�XQG�lKQOLFKH�5H ����������� ����������� �����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GLH�LQ�GHQ�-DKUHQ������ELV������HQWJHOWOLFK�HUZRUEHQHQ
6RIWZDUH�/L]HQ]HQ�XQG�3URJUDPPH�DE]�JOLFK�EHUHLWV�HUIROJWHU�$EVFKUHLEXQJ��,P�-DKU�����
ZXUGHQ�LQ�GLHVHP�%HUHLFK�5HFKWH�I�U�GLH�=HLWVFKULIW��$SIHOERWH��HUZRUEHQ��GLH��EHU����-DKUH�
DEJHVFKULHEHQ�ZHUGHQ��

%LODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� 6DFKDQODJHQ ������������� ���������������¼ �����������

����� %DXWHQ�HLQVFKOLH�OLFK�%DXWHQ�DXI�IUH

*UXQGVW�FNHQ

���������� ����������� �����������

����� 6DFKDQODJHQ�LP�*HPHLQJHEUDXF

,QIUDVWUXNWXUYHUP|JHQ

����������� ����������� ������

����� $QGHUH�$QODJHQ��%HWULHEV��XQG�*HVFKlIWVDXVVWDW ����������� ����������� �����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�X��D��GHQ�%XFKZHUW�GHU�$QODJH�I�U�PHKUHUH�.OLPDDQODJHQ��GHQ�
3URILOVFKULIW]XJ�DQ�GHU�$X�HQIDVVDGH��GHQ�(LQEDX�YRQ�7UHQQZlQGHQ�LP�8QWHUJHVFKRVV�GHU�
*HVFKlIWVVWHOOH��GHU�(OHNWURODGHVWDWLRQ�XQG�GHV�6RQQHQVFKXW]HV�LP�)R\HU�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GHQ�%XFKZHUW�I�U����XQEHEDXWH�XQG���EHEDXWH�*UXQGVW�FNH�I�U�GHQ�
*HPHLQJHEUDXFK��LQVJHVDPW���������TP�

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GHQ�%XFKZHUW�I�U�GLH�*HVFKlIWVDXVVWDWWXQJ��+DUGZDUH�XQG�0RELOLDU��
GLH�MHZHLOLJH�1XW]XQJVGDXHU�EHWUlJW���ELV����-DKUH��

%LODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� )LQDQ]DQODJHQ ������������� ������������� ����������

����� %HWHLOLJXQJHQ ����������� ����������� ����������

����� 6RQVWLJH�$XVOHLKXQJHQ��VRQVWLJH�)LQDQ]DQODJ ����������� ����������� ����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�%HWHLOLJXQJHQ�DQ�VHFKV�*HVHOOVFKDIWHQ��GDYRQ�YLHU�JHPHLQQ�W]LJ�
LQ�GHU�5HFKWVIRUP�GHU�*HVHOOVFKDIW�PLW�EHVFKUlQNWHU�+DIWXQJ��'LH�-DKUHVDEVFKO�VVH�ZHUGHQ
QDFK�KDQGHOVUHFKWOLFKHQ�%LODQ]LHUXQJVJUXQGVlW]HQ�HUVWHOOW��'LH�%HZHUWXQJ�HUIROJW�LQ�.RQWLQXLWlW�
]XP�9RUMDKUHVDEVFKOXVV�PLW�GHQ�GRUW�YRUJHQRPPHQHQ�:HUWDQVlW]HQ��

'LH�%HWHLOLJXQJ�DP�=ZHFNYHUEDQG�HNRP���±�.*5=�+HVVHQ�LVW�ZHLWHUKLQ�PLW�HLQHP�(XUR�
EHZHUWHW��%HL�HLQHU�$XIO|VXQJ�QDFK������$EV����GHU�6DW]XQJ�WUDJHQ�GLH�0LWJOLHGHU�GLH�VLFK
GDUDXV�HUJHEHQGHQ�6FKXOGHQ�

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�������������¼ ���������������¼� �����������¼

����������¼ �����������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ ������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�������������¼ �������������¼ ����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼6RQVWLJH�$XVOHLKXQJHQ��VRQVWLJH�)LQDQ]DQODJHQ�

ODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JHQ

ODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JHQ

%DXWHQ�HLQVFKOLH�OLFK�%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ�

ODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JHQ

,PPDWHULHOOH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH

6DFKDQODJHQ�LP�*HPHLQJHEUDXFK��

,QIUDVWUXNWXUYHUP|JHQ�

.RQ]HVVLRQHQ��/L]HQ]HQ�XQG�lKQOLFKH�5HFKWH

$QGHUH�$QODJHQ��%HWULHEV��XQG�*HVFKlIWVDXVVWDWWXQJ
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

�������������¼ �����������¼

�����������¼ ����������¼

�����������¼ ����������¼

�����������¼ ���������¼

����������¼ ���������¼

����������¼ ���������¼

�����¼

�����������¼

3UR]HQW�

DQWHLO

6WDQG�

����������

%LODQ]LHUWHV

(LJHQNDSLWDO

$QWHLOLJHV

(LJHQNDSLWDO

%LODQ]DQVDW]

����������

%HZHUWXQJV�

JUXQGODJH

'DWXP

������� ������������� ����������� ����������

������� ����������� ���������� ����������

������� ����������� ���������� ����������

������ ����������� ��������� ����������

������ ���������� ��������� ����������

������ ���������� ��������� ����������

����� ����������

�����������

6WDPP�

HLQODJH

�����������¼

����������¼

����������¼

���������¼

����������¼

���������¼

�����������¼

JLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�*PE+

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�
RI�WKH�5HJLRQ

JLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�*PE+

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�GHU�

.LHVJUXEHQODQGVFKDIW�: EDFK�PE+

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�*PE+

*HVDPW���%LODQ]DQVDW]�

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�GHU�.LHVJUXEHQODQGVFKDIW�:HLOEDFK�PE+

5HJLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�*PE+

*HVDPWH�6WDPPHLQODJHQ�SHU�����������

HNRP���±�.*5=�+HVVHQ��(ULQQHUXQJVZHUW�

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�*PE+

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�RI�WKH�5HJLRQ

JLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�*PE+

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ0DLQ�*PE+

%HWHLOLJXQJV�EHUVLFKW

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�

.LHVJUXEHQODQGVFKDIW� HLOEDFK�PE

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�*

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�*

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHW
RI�WKH�5HJL

5HJLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�*

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ0DLQ�*

HNRP���±�.*5=�+HVVHQ��(ULQQHUXQJVZ

*HVDPW���%LODQ]DQVDW

%HWHLOLJXQJ

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�GHU�.LHVJUXEHQODQGVFK HLOEDFK�PE �����������

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�* ����������

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�* ����������

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�RI�WKH� ���������

5HJLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�* ����������

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*P ���������

*HVDPWH�6WDPPHLQODJHQ�SHU�������� �����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GLH�9HUVRUJXQJVU�FNODJH�JHPl������D�%%HV*�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�
GHP�+9HUV5�FNO*��'XUFK�GLH�.RPPXQDOEHDPWHQ�9HUVRUJXQJVNDVVH�1DVVDX�ZHUGHQ�GLH�
%HLWUlJH�LQ�HLQHP�,QYHVWPHQWIRQGV�DQJHOHJW�XQG�NRUUHVSRQGLHUHQ�HQWVSUHFKHQG�PLW�GHU�
3RVLWLRQ�9HUVRUJXQJVU�FNVWHOOXQJHQ��%LVKHU�ZXUGHQ�%HLWUlJH�LQ�+|KH�YRQ������������¼�DQ�GLH�
.RPPXQDOEHDPWHQ�9HUVRUJXQJVNDVVH�HQWULFKWHW��6HLW�GHP�-DKUHVDEVFKOXVV������ZLUG�GLH�
9HUVRUJXQJVU�FNODJH�]X�GHQ�$QVFKDIIXQJVNRVWHQ�EHZHUWHW��'LH�$QVDPPOXQJ�HUIROJW�ZHLWHUKLQ��
�EHU�GLH�9HUZHQGXQJ�ZLUG�]X�HLQHP�VSlWHUHQ�=HLWSXQNW�HQWVFKLHGHQ��$NWXHOO�EHWUlJW�GHU�:HUW�
GHU�)RQGVDQWHLOH������������¼�
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����������¼ ����������¼ ���������¼

(XURSHDQ�5HJLRQV�5HVHDUFK�DQG�,QQRYDWLRQ

+HVVLVFKHU�6WlGWHWDJ

*HVHOOVFKDIW�I�U�GLH�3U�IXQJ�GHU�8PZHOWYHUWUlJOLFKNHLW�H��9���893�*HVHOOVFKDIW�

)DFKYHUEDQG�GHU�.RPPXQDONDVVHQY

HUEDQG�:LQGHQHUJLH�H��9�

)RUGHUXQJHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ��=XVFK�VVHQ��
7UDQVIHUOHLVWXQJHQ��,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�XQG�

�]XVFK�VVHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVEHLWUlJHQ

)RUGHUXQJHQ�JHJHQ�YHUEXQGHQH�8QWHUQHKPHQ�XQG�

JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ�%HWHLOLJXQJV�
YHUKlOWQLV�EHVWHKW��XQG�6RQGHUYHUP|JHQ

6HNWLRQ�+HVVHQ���'HXWVFKH�*HVHOOVFKDIW�I�U�.DUWRJUDSKLH

6RQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH

6WLIWXQJ�XUEDQ�IXWXUH�

:LUWVFKDIWVLQLWLDWLYH�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9�

7RXULVPXV�&RQJUHVV�*PE+

VWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ�H��9��I�U�*',�6�GKHVVHQ

)UDQNIXUWHU�3UHVVHFOXE�H��9�

)RUGHUXQJHQ�XQG�VRQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH

)UDQNIXUW�+2/0�H��9�

$LUSRUW�5HJLRQV�&RQIHUHQFH

9HUHLQ�I�U�.RPPXQDOZLVVHQVFKDIWHQ�H��9���'HXWVFKHV�,QVWLWXW�I�U�8UEDQLVWLN�

'HXWVFKHU�6WlGWHWDJ

'HXWVFKH�9HUNHKUVZLVVHQVFKDIWOLFKH�*HVHOOVFKDIW

.RPPXQDOH�*HPHLQVFKDIWVVWHOOH�I�U�9HUZ

.XOWXULQLWLDWLYH�5KHLQ�0DLQ�H��9�

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ���9HUHLQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ�H��9�

VWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ�H��9�

+HVVLVFKHU�6WlGWH��XQG�*HPHLQGHEXQG

.RPPXQDOH�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�)OXJKDIHQ�)UDQNIXUW���0DLQ

WHUUHJLRQDO�$OOLDQFH�IRU�WKH�5KLQH�$OSLQH�&RUULGRU�(*7&�

.RPPXQDOHU�$UEHLWJHEHUYHUEDQG�+HVVHQ�H��9�

+DXVKDOWVDQVDW]�����

0HWURSROUHJLRQ�+DPEXUJ�I�U�,QLWLDWLYNUHLV�(XURSlLVFKH�0HWURSROUHJLRQHQ�LQ�

0LWJOLHGV�

EHLWUDJ
����

)RUGHUXQJHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWXQJHQ

ODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JHQ

0(75(;���1HW]�GHU�HXURSlLVFKHQ�%DOOXQJV��XQG�*UR�UlXPH

5DW�GHU�*HPHLQGHQ�XQG�5HJLRQHQ�(XURSDV

5KHLQ�0DLQ�)DLU��H��9�

9ODDPVH�/DQGPDDWVFKDSSLM��)OHPLVK�/DQG�$JHQF\���1HW]Z N�3XUSOH�LY]Z

0LWJOLHGVFKDIWHQ�LQ�9HUHLQHQ�VLQG�NHLQ�)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ��VLH�VLQG�QDFKULFKWOLFK
DXIJHI�KUW�

1U� 0LWJOLHGVFKDIW

�� $LUSRUW�5HJLRQV�&RQIHUHQ ���������

�� %XQGHVYHUEDQG� LQGHQHUJLH�H�� �������

�� 'HXWVFKH�9HUNHKUV LVVHQVFKDIWOLFKH�*HVHOOVFKDI �������

�� 'HXWVFKHU�6WlGWHWD ���������

�� (XURSHDQ�5HJLRQV�5HVHDUFK�DQG�,QQRYD ���������

�� )DFKYHUEDQG�GHU�.RPPXQDONDVVH HUZDOWHU ������

�� )UDQNIXUW�+2/0�H� �������

�� )UDQNIXUWHU�3UHVVHFOXE�H� �������

�� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ���9HUHLQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGR LFNOXQJ�H�� �����

��� *HVHOOVFKDIW�I�U�GLH�3U�IXQJ�GH HOWYHUWUlJOLFKNHLW�H��9���893�*HVHOOVFKD �������

��� +HVVLVFKHU�6WlGWH��XQG�*HPHLQGHE ����������

��� +HVVLVFKHU�6WlGWHWD ���������

��� ,QVWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ�H��9��I�U�*',�6 ���������

��� ,QVWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ� �������

��� ,QWHUUHJLRQDO�$OOLDQFH�IRU�WKH�5KLQH�$OSLQH�&RUULGRU ���������

��� .RPPXQDOH�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�)OXJKDIHQ�)UDQNIXUW�� �����

��� .RPPXQDOH�*HPHLQVFKDIWVVWHOOH�I�U�9 DOWXQJVPDQDJHPHQW ���������

��� .RPPXQDOHU�$UEHLWJHEHUYHUEDQG�+HVVHQ�H ���������

�� .XOWXULQLWLDWLYH�5KHLQ�0DLQ�H �����

��� ���������

��� 0HWURSROUHJLRQ�+DPEXUJ�I�U�,QLWLDWLYNUHLV�(XURSlLVFKH�0HWURSROUHJLRQHQ�LQ ���������

��� �������

��� �������

��� 6HNWLRQ�+HVVHQ���'HXWVFKH�*HVHOOVFKDIW�I�U�.DUWRJ �������

��� 6WLIWXQJ�XUEDQ�IXWXUH �������

��� 7RXULVPXV�&RQJUHVV�*PE ���������

��� 9HUHLQ�I�U�.RPPXQD LVVHQVFKDIWHQ�H��9���'HXWVFKHV�,QVWLWXW�I�U�8UEDQ ���������

��� ���������

��� :LUWVFKDIWVLQLWLDWLYH�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H� ���������

*HVDPW ����������

+DXVKDOWVDQVDW]���� �����������

���������� ����������

��� )RUGHUXQJHQ�XQG�VRQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWl ����������� ����������� ����������

����� )RUGHUXQJHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ��=XVFK�VV
7UDQVIHUOHLVWXQJHQ��,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�X

�]XVFK�VVHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVEHLWUlJ

����������� ���������� �����������

����� ���������� ����������� �����������

����� )RUGHUXQJHQ�JHJHQ�YHUEXQGHQH�8QWHUQHKPHQ

JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ�%HWHLOLJ
YHUKlOWQLV�EHVWHKW��XQG�6RQGHUYHUP|

��������� ��������� ��������

����� 6RQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQG ���������� ���������� ���������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�)RUGHUXQJHQ�X��D��]XU�9RUEHUHLWXQJ�GHU�*U�QGXQJ�GHU�*LJDELWUHJLRQ�
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�XQG�I�U�0DFKEDUNHLWVVWXGLHQ�I�U�5DGVFKQHOOZHJH�

'HXWVFKODQG��,.0�

0(75(;���1HW]�GHU�HXURSlLVFKHQ�%DOOXQJV��XQG�*U

5DW�GHU�*HPHLQGHQ�XQG�5HJLRQHQ�(X

5KHLQ�0DLQ�)DLU��H��

9ODDPVH�/DQGPDDWVFKDSSLM��)OHPLVK�/DQG�$JHQF\��� HUN�3XUSOH�LY

%LODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JH $EZHLFKXQJ

)RUGHUXQJHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWX
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)O�VVLJH�0LWWHO �������������¼ �������������¼ ��������������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�������¼

�������������¼

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�)RUGHUXQJHQ�X��D��DXV�GHU�%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV�XQG�GHU�
*HVFKlIWVEHVRUJXQJ�

��� )O�VVLJH�0LWWH ������������� ������������� ��������������

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�

�������

�������������

� 5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ ����������� ����������� �����������

ODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ

)HVWJHOG��9RONVZDJHQ�%DQN�*PE+� �������������¼

OG��9RONVZDJHQ�%DQN�*PE+� ���������¼

UWJXWKDEHQ�)UDQNLHUPDVFKLQH

������¼

��������¼

�������������¼

ODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JHQ

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�)UDQNIXUWHU�6SDUNDVVH

%ULHIPDUNHQ�(XURSDE�UR�%U�VVHO

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�'HXWVFKH�%DQN�

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�)RUGHUXQJHQ�JHJHQ�EHU�GHU�.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ
*PE+�I�U�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQH�/HLVWXQJHQ��-RE�7LFNHWV�XQG�3RUWRNRVWHQ��

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�VRQVWLJH�)RUGHUXQJHQ��X��D��.UHGLWRUHQJXWVFKULIWHQ��-RE�7LFNHWV�I�U�
'ULWWH��

%LODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

)HVWJHOG��9RONV DJHQ�%DQN�*PE �������������

7DJHVJHOG��9RONVZDJHQ�%DQN�*P ���������

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�)UDQNIXUWHU�6SDUND �����������

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�'HXWVFKH�%DQN �������������

:HUWJXWKDEHQ�)UDQNLHUPDVFKLQ

%ULHIPDUNHQ�(XURSDE�UR�%U�VV ������

*HVDPW

%LODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

'LH�3RVLWLRQ���XPIDVVW�GLH�%HDPWHQEHVROGXQJ��������������������¼��XQG����ZHLWHUH�YRUIlOOLJ�
JH]DKOWH�5HFKQXQJHQ�DXV�GHU�3RVLWLRQ�����$XIZHQGXQJHQ�I�U�6DFK��XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ��GHU�
(UJHEQLVUHFKQXQJ������������¼��
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LQFO��*UXQGVW�FNH�

XQG�$XIEDXWHQ
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�������������¼ �������������¼ ��������������¼

�

$XIJDEHQ

5HJLRQDO�

YHUEDQG

$OWDXIJDEHQ

�����¼ �����¼ �����¼

����������¼ ����������¼ �������¼

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU�LP�-DKUHVDEVFKOXVV�����

(LJHQNDSLWDO�JHPl��(LJHQNDSLWDOVSLHJHO

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU�LP�-DKUHVDEVFKOXVV�����

(U|IIQXQJVELODQ]�]XP��������������5HFKWVQDFKIROJH

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����������

ODQ]SRVLWLRQ�6RQGHUSRVWHQ

9HUlQGHUXQJ�GXUFK�(UJHEQLVUHFKQXQJ�����

ODQ]SRVLWLRQ�(LJHQNDSLWDO

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����������

6WDQG�]XP�����������

ODQ]SRVLWLRQ�1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ

HLVXQJHQ�YRP�|IIHQWOLFKHQ�%HUHLFK�

(QWZLFNOXQJ�GHV�(LJHQNDSLWDOV 8PODQGYHU�

EDQG

������������� �������������� �����������

LQFO��*UXQGVW�FN

XQG�$XIEDXWH

�����������

������������

����������

������������

������������� ������������� �������������

����������� ����� �����������

������������� ������������� ��������������

��� 3DVVLYD

%LODQ]SRVLWLRQ�1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOE

� (QWZLFNOXQJ�GHV�(LJHQNDSLWD *HVDPW

6WDQG�]XP���������

(U|IIQXQJVELODQ]�]X ��������������5HFKWVQDFKIR

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU� �-DKUHVDEVFKOXVV���

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU� �-DKUHVDEVFKOXVV���

(LJHQNDSLWDO�JHPl��(LJHQNDSLWDOVSLHJ

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����

9HUlQGHUXQJ�GXUFK�(UJHEQLVUHFKQXQJ��

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����

'LH�3RVLWLRQ���XPIDVVW�GHQ�Ä1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHQ�)HKOEHWUDJ³��'HU�)HKOEHWUDJ
GHU�$OWDXIJDEHQ�ZXUGH�RKQH�GHQ�:HUW�GHU�*UXQGVW�FNH�XQG�$XIEDXWHQ�IRUWJHVFKULHEHQ��

'D�GLH�SDVVLYHQ�%LODQ]SRVLWLRQHQ�6RQGHUSRVWHQ��5�FNVWHOOXQJHQ��9HUELQGOLFKNHLWHQ�XQG
5HFKXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ�GDV�$QODJH��XQG�8PODXIYHUP|JHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�
�EHUVWHLJHQ��LVW�HLQ�Ä1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ³�DXI�GHU�$NWLYDVHLWH�DXV�
]XZHLVHQ��'HU�)HKOEHWUDJ�ZLUG�DXV�*U�QGHQ�GHU�7UDQVSDUHQ]�XQWHUWHLOW�QDFK�$OWDXIJDEHQ�GHV
8PODQGYHUEDQGHV�XQG�QDFK�$XIJDEHQ�GHV�5HFKWVQDFKIROJHUV�5HJLRQDOYHUEDQG��)�U�GLH�
'DUVWHOOXQJ�GHV�)HKOEHWUDJV�DXI�GHU�$NWLYDVHLWH�ELOGHQ�GLH�(UODVVH�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�YRP�
�����������XQG������������GLH�*UXQGODJH��

%LODQ]SRVLWLRQ�(LJHQNDSLWD ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� 1HWWR�3RVLWLRQ ����� ����� �����

6LHKH�$NWLYD�3RVLWLRQ���

%LODQ]SRVLWLRQ�6RQGHUSRVWH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

����� =XZHLVXQJHQ�YRP�|IIHQWOLFKHQ�%HUH ���������� ���������� �������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GUHL�HUKDOWHQH�,QYHVWLWLRQV]XVFK�VVH��GLH�DOV�6RQGHUSRVWHQ
SDVVLYLHUW�ZHUGHQ��(LQ�=XVFKXVV�ZXUGH�VHLWHQV�GHV�%XQGHV�I�U�HLQ�(OHNWURIDKUUDG�LP�5DKPHQ
GHV�3URMHNWHV�&\FOH�+LJKZD\V�IRU�6PDUWHU�3HRSOH�7UDQVSRUW�DQG�6SDQWLDO�3ODQQLQJ��&+,36��
JHZlKUW��)�U�GLH�%HVFKDIIXQJ�YRQ�0|EHOQ�ZXUGHQ�YRQ�HLQHP�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�]ZHL�
ZHLWHUH�=XVFK�VVH�JHZlKUW��'HU�$XIO|VXQJV]HLWUDXP�EHWUlJW���E]Z�����-DKUH�����
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

���������������¼ ���������������¼ ������������¼

���������������¼ ���������������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ �����¼

6RQVWLJH�5�FNVWHOOXQJHQ ������������¼ �����������¼ �����������¼

7HLOZHUW�GHU

��������������¼

��������������¼

� 5�FNVWHOOXQJHQ ��������������� ��������������� ������������

��� ��������������� ��������������� �����������

��� ����������� ����������� �����

��� 6RQVWLJH�5�FNVWHOOXQJH ������������ ����������� �����������

5HFK�

QXQJV�

]LQV

7HLOZHUW�GH

3HQVLRQVYHUSIOLFKWXQJHQ

����� ��������������

����� ��������������

5HFK�

QXQJV�

]LQV

UZHUW�GHU

�����������¼

�����������¼

�����������¼

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�8PODJHYHUSIOLFKWXQJHQ�QDFK�GHP�
�XQG�I�U�9HUSIOLFKWXQJHQ�LP�

5DKPHQ�YRQ�6WHXHUVFKXOGYHUKlOWQLVVHQ

ODQ]SRVLWLRQ�5�FNVWHOOXQJHQ

�������������¼

�������������¼

HUW�GHU

�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ

�������������¼

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�XQG�lKQOLFKH�
9HUSIOLFKWXQJHQ�

�������������¼

%DUZHUW�GHU�

%LODQ]SRVLWLRQ�5�FNVWHOOXQJH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�XQG�lKQO
9HUSIOLFKWXQJHQ

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�8PODJHYHUS LFKWXQJHQ�QDFK�G
)LQDQ]DXVJOHLFKVJHVHW]�XQG�I�U�9HUSIOLFKWXQJH
5DKPHQ�YRQ�6WHXHUVFKXOGYHUKlOWQLVV

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�GLH�%LOGXQJ�GHU�3IOLFKWU�FNVWHOOXQJHQ�QDFK�%HHQGLJXQJ�GHV�'LHQVW��
$UEHLWVYHUKlOWQLVVHV��'LH�%HUHFKQXQJ�GHV�7HLOZHUWHV�GHU�5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�XQG�
%HLKLOIHQ�HUIROJW�GXUFK�ILQDQ]PDWKHPDWLVFKH�*XWDFKWHQ�GHU�+HXEHFN�$*��YHUHLGLJWHU�6DFK�
YHUVWlQGLJHU��XQWHU�=XJUXQGHOHJXQJ�GHU�ELRPHWULVFKHQ�:DKUVFKHLQOLFKNHLWHQ�GHU�5LFKWWDIHOQ
�����*�DXI�GHU�%DVLV�HLQHV�5HFKQXQJV]LQVHV�YRQ������3HQVLRQ��XQG�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ�
JHJHQ�EHU�GHQ�%HDPWHQ�XQG�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ�JHJHQ�EHU�GHQ�%HVFKlIWLJWHQ���

,P�(LQ]HOQHQ��$OV�5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�QDFK������$EV����1U����L��9��P�������$EV����

*HP+92�VLQG�]XQlFKVW���������������¼�I�U�GLH�9HUVRUJXQJVDQVSU�FKH�GHU�%HDPWHQ�XQG�
GHUHQ�+LQWHUEOLHEHQHQ�SDVVLYLHUW�����)lOOH��GDYRQ�GUHL�(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ�QDFK������
+%HDPW9*���$X�HUGHP�ZXUGHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�GUHL�(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ�DQ�
5HQWHQYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�DXIJUXQG�HLQHV�9HUVRUJXQJVDXVJOHLFKV�SDVVLYLHUW��)�U�GLH�
3DVVLYLHUXQJVSIOLFKW�WURW]�0LWJOLHGVFKDIW�LQ�HLQHU�9HUVRUJXQJVNDVVH�LVW�DXVVFKODJJHEHQG��GDVV�
GHU�5HJLRQDOYHUEDQG�JHJHQ�EHU�GHQ�%HDPWHQ�XQG�GHUHQ�+LQWHUEOLHEHQHQ�]XU�3HQVLRQV]DKOXQJ�
UHFKWOLFK�YHUSIOLFKWHW�EOHLEW��

)�U�%HLKLOIHDQVSU�FKH�YRQ�9HUVRUJXQJVHPSIlQJHUQ��DNWLYHQ�%HDPWHQ��5HQWQHUQ�XQG�

%HVFKlIWLJWHQ�ZHUGHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�LQ�+|KH�GHV�]XN�QIWLJHQ�$XIZDQGV�YRQ��������������¼�

E]Z�������������¼�JHELOGHW��

,VW�GHU�QDFK������$EV����*HP+92�DQ]XZHQGHQGH�5HFKQXQJV]LQV�K|KHU�DOV�GHU�YRQ�GHU�
'HXWVFKHQ�%XQGHVEDQN�EHNDQQWJHJHEHQH�$E]LQVXQJV]LQVVDW]�QDFK�������$EV����+*%��VLQG�
GLH�VLFK�GDUDXV�HUJHEHQGHQ�K|KHUHQ�5�FNVWHOOXQJVZHUWH�JHPl��+LQZHLV�]X������1U���
*HP+92�LP�$QKDQJ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV�DQ]XJHEHQ����

$XV�GHQ�9HU|IIHQWOLFKXQJHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%XQGHVEDQN�JHPl��������$EV����+*%��'H]HPEHU�
������HUJHEHQ�VLFK�'XUFKVFKQLWWVZHUWH�YRQ��������I�U�GLH�YHUJDQJHQHQ�]HKQ�-DKUH�XQG�YRQ����
�������I�U�GLH�YHUJDQJHQHQ�VLHEHQ�-DKUH�

'LH�7HLOZHUWH�E]Z��%DUZHUWH�]XP�6WLFKWDJ������������EHL�$QVDW]�GHV�KDQGHVOUHFKWOLFKHQ�
5HFKQXQJV]LQVHV�VLQG�LQ�GHU�IROJHQGHQ�7DEHOOH�DXIJHI�KUW�

%DUZHUW�GH

(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ

7HLOZHUW�GH

�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJH

������������� �������������

������������� �������������

$OV�%DUZHUW�GHU�$EILQGXQJVDQVSU�FKH�I�U�]ZHL�]XN�QIWLJH�9HUVRUJXQJVIlOOH��GLH�DXV�*U�QGHQ�
GHU�NDXIPlQQLVFKHQ�9RUVLFKW�QRFK�QLFKW�DNWLYLHUW�ZHUGHQ�G�UIHQ��ZHUGHQ�IROJHQGH�:HUWH�
QDFKULFKWOLFK�DXIJHI�KUW�

%DUZHUW�GH

$EILQGXQJVDQVSU�FKH

����� �����������

����� �����������

����� �����������
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������������¼

�����������¼

�����������¼

����������¼

�����������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ ���������¼

6RQVWLJH�9HUELQGOLFKNHLWHQ ������������¼ ������������¼ ����������¼

��������¼ ����������¼ ���������¼

3U�IXQJ�-DKUHVDEVFKOXVV�����

ODQ]SRVLWLRQ�9HUELQGOLFKNHLWHQ

ODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKHQ�

3U�IXQJ�9HUZHQGXQJVQDFKZHLVH�GHU�*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ������XQG�����

=XVDPPHQVHW]XQJ�%LODQ]SRVLWLRQ�������6RQVWLJH�5�FNVWHOOXQJHQ

XQJ�I�U�3UR]HVVNRVWHQ�LQ�]ZHL�1RUPHQNRQWUROOYHUIDKUHQ

������������

�����������

�����������

����������

�����������

����������

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ ������������ ������������ �����������

��� ������������ ������������ �����������

��� ����������� ����������� ���������

��� 6RQVWLJH�9HUELQGOLFKNHLWH ������������ ������������ ����������

� 5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ �������� ���������� ���������

'LH�3RVLWLRQ���XPIDVVW���YRQ�'HELWRUHQ�YRUIlOOLJ�EH]DKOWH�5HFKQXQJHQ�

=LQV]DKOXQJHQ�DQ�GDV�)LQDQ]DPW

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWXQJHQ

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�GLH�%LOGXQJ�HLQHU�5�FNVWHOOXQJ������������¼��I�U�1DFK]DKOXQJHQ�YRQ�
8PVDW]��XQG�.|USHUVFKDIWVVWHXHU�DQ�GDV�)LQDQ]DPW�LP�5DKPHQ�GHU�1DFKPHOGXQJ�YRQ�]ZHL�
%HWULHEHQ�JHZHUEOLFKHU�$UW��*HVFKlIWVEHVRUJXQJ�I�U�9HUHLQH���%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV���,P�
-DKUHVDEVFKOXVV������ZXUGHQ�KLHUI�U������������¼�]XU�FNJHVWHOOW��,P�/DXIH�GHV�-DKUHV������
ZXUGHQ�KLHUYRQ������������¼�GXUFK�GDV�)LQDQ]DPW�YHUDQODJW��'HU�5HVWEHWUDJ�ZLUG�I�U�GLH�
ZHLWHUH�$EZLFNOXQJ�GHV�9RUJDQJHV�EHQ|WLJW��(V�HUIROJWH�LP�-DKU������NHLQH�DEVFKOLH�HQGH�
%HDUEHLWXQJ�GXUFK�GDV�)LQDQ]DPW��

=XVDPPHQVHW]XQJ�%LODQ]SRVLWLRQ�������6RQVWLJH�5�FNVWHOO

*HVDPW

3U�IXQJ�-DKUHVDEVFKOXVV���

3U�IXQJ�9HUZHQGXQJVQDFKZHLVH�GHU�*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ������XQ

5�FNVWHOOXQJ�I�U�3UR]HVVNRVWHQ�LQ�]ZHL�1RUPHQNRQWUROOYHUI

3RVLWLRQ������)�U�=LQV]DKOXQJHQ�DQ�GDV�)LQDQ]DPW�LP�5DKPHQ�HLQHU�1DFKPHOGXQJ�YRQ�]ZHL�
%HWULHEHQ�JHZHUEOLFKHU�$UW�ZXUGH�LP�-DKUHVDEVFKOXVV������HLQ�%HWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����������¼�
]XU�FNJHVWHOOW��%HUHFKQHW�ZXUGHQ�ELVKHU�����������¼��'D�GLH�+|KH�GHV�=LQVVDW]HV��ZHOFKHU�GDV�
)LQDQ]DPW�EHUHFKQHW��GHU]HLW�YRU�GHQ�*HULFKWHQ�VWUHLWLJ�LVW��HUIROJWH�GDV�(LQOHJHQ�HLQHV�
(LQVSUXFKV��'DV�)LQDQ]DPW�VDK�GDUDXIKLQ�YRP�(LQ]LHKHQ�GHU�=LQVHQ�]XQlFKVW�DE��

%LODQ]SRVLWLRQ�9HUELQGOLFKNHLWH

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOL
$EJDEHQ

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�GLH�8PVDW]VWHXHU]DKOODVW�JHJHQ�EHU�GHP�)LQDQ]DPW�

%LODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWH ����������

=LQV]DKOXQJHQ�DQ�GDV�)LQDQ]

���������� $EZHLFKXQJ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWX

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�=DKOXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ�DXV�SULYDWUHFKWOLFKHQ�9HUWUlJHQ��]��%��
%HUDWXQJVNRVWHQ��3U�IXQJVJHE�KUHQ��6HUYLFHNUDIWJHVWHOOXQJ��7HOHIRQNRVWHQ��
0DWHULDOOLHIHUXQJHQ�XQG�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GDV�$QODJHYHUP|JHQ��

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�6WHXHUYHUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�GHU�9HUJ�WXQJVDEUHFKQXQJ���������
GHU�%HVFKlIWLJWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�)LQDQ]DPW��)lOOLJNHLW���������������:HLWHUKLQ�VLQG�I�U�GLH�
0DQGDWVWUlJHU�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�GLH�$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJHQ��GHU�9HUGLHQVWDXVIDOO�
VRZLH�GLH�(UVWDWWXQJ�GHU�)DKUNRVWHQ��,9��4XDUWDO�������HQWKDOWHQ�

���������� $EZHLFKXQJ
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3RVLWLRQ���
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6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�]��%��9.�*UXSSHQ�X��D�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLFKHQ

(UVWDWWXQJ�3RUWRNRVWHQ

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO��YRQ�
VRQVWLJHQ�|IIOLFKHQ�6RQGHUUHFKQXQJHQ

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�/DQG

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO��YRQ�
SULYDWHQ�8QWHUQHKPHQ

(UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�YRQ��EULJHQ�

$QGHUH�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQJHQ

����������.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG��

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�VRQVWLJHQ�|IIHQWOLFKHQ�%HUHLFK

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLFKHQ

3RVLWLRQ���

6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQJHQ�YRQ�

�����3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHOWH

'DWHQEHUHLWVWHOOXQJ��([SRUW��:

)UHPGQXW]XQJ�7HOHIRQDQODJH

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO��YRQ�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ�=ZHFNYHUElQGHQ�XQG�GJO�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�%XQG

����(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ

,Q�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ�VLQG�GLH�GHP�+DXVKDOWVMDKU�]X]XUHFKQHQGHQ�(UWUlJH�XQG�
$XIZHQGXQJHQ��ODXIHQGHU�$QVDW]��+DXVKDOWVUHVWH�DXV�9RUMDKUHQ�XQG�HYHQWXHOOH�0LWWHO�
YHUVFKLHEXQJHQ��HQWVSUHFKHQG�GHP�0XVWHU����]X������*HP+92�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�����
*HP+92�JHJHQ�EHU]XVWHOOHQ��(UOlXWHUW�ZHUGHQ�GLH�EHGHXWHQGHQ�.RVWHQDUWHQ�

(UOlXWHUXQJ�GHU�RUGHQWOLFKHQ�(UWUlJH�LQ�+|KH�YRQ����������������¼��=HLOH����

3RVLWLRQ�� �����3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHO $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ����������� ���������� �����������

������� 9HUPLHWXQJ�YRQ�6LW]XQJVUlXP ����������� �������� �����������

������� 9HUSDFKWXQJ�YRQ�*UXQGVW�FN ���������� �������� ����������

������� 9HUNDXI�YRQ�3ODQXQWH DJHQ �������� ����� ��������

������� 9HUNDXI�YRQ�8PZHOWNDUW �������� ����� ��������

������� 'DWHQEHUHLWVWHOOXQJ��([SRUW� HE�0DSSLQJ ���������� ���������� ��������

.RVWHQDUW����������
'LH�0LQGHUHUWUlJH�HQWVWDQGHQ��GD�9HUPLHWXQJHQ�DQ�'ULWWH�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�

QLFKW�LP�JHSODQWHQ�0D�H�VWDWWIDQGHQ�

.RVWHQDUW����������

'D�LQ�GHU�9HUJDQJHQKHLW�YHUSDFKWHWH�*UXQGVW�FNH�YHUlX�HUW�ZXUGHQ��NRQQWHQ�GLH�JHSODQWHQ�
(UWUlJH�QLFKW�PHKU�HU]LHOW�ZHUGHQ�

.RVWHQDUW���������
'LH�JHSODQWHQ�(UWUlJH�ZXUGHQ�QLFKW�HU]LHOW��GD�GLH�DQJHERWHQHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ�YRQ�'ULWWHQ�
QLFKW�LP�JHSODQWHQ�0D�H�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ�ZXUGHQ�

3RVLWLRQ��
����������.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�X

±HUVWDWWXQJHQ
$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ������������ ������������ �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�%X ����� ����������� ����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�/D ����������� ���������� ��������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YR
*HPHLQGHQ�*HPHLQGHYHUElQGHQ

����� ����������� ����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO

*HPHLQGHQ�*HPHLQGHYHUElQGHQ

���������� ������� ����������

������� 6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQJHQ

*HPHLQGHQ�*HPHLQGHYHUElQGHQ

������������ ������������ �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ�=ZHFNYHUElQGHQ�XQG� ����� ���������� ���������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�VRQVWLJHQ�|IIHQWOLFKHQ�%HU ������������ ������������ �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO
SULYDWHQ�8QWHUQHKPH

���������� ���������� ���������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLF ����������� ����������� �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO
VRQVWLJHQ�|IIOLFKHQ�6RQGHUUHFKQXQJ

�������� ����� ��������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLF ����� �������� �������

������� 6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ �� ��9.�*UXSSHQ�X� �������� ����������� ����������

������� (UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�YRQ��EU

%HUHLFKHQ

����� ���������� ���������

������� )UHPGQXW]XQJ�7HOHIRQDQODJ ���������� ���������� ��������

������� (UVWDWWXQJ�3RUWRNRVWH ���������� ���������� ���������

������� $QGHUH�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQ ����������� ����������� �������

21



-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

3RVLWLRQ���

���������������¼ ���������������¼ ���������¼

3RVLWLRQ���

�����������¼ �����������¼ ����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼

����������¼ ����������¼ ���������¼6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHV�/DQGHV

�����6WHXHUQ�XQG�VWHXHUOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�

(UWUlJH�DXV�JHVHW]OLFKHQ�8PODJHQ

6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHU�(8

����������(UWUlJH�DXV�=XZHLVXQJHQ�XQG�

=XVFK�VVHQ�I�U�ODXIHQGH�=ZHFNH�XQG�DOOJHPHLQH�

.RVWHQDUW���������
'HU�%XQG�HUVWDWWHW�DX�HUSODQPl�LJ�.RVWHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWHV�5DGPRELOLWlW�
.RVWHQDUW����������
'LH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�GHV�/DQGHV�I�U�GLH�1XW]XQJ�YRQ�('9�3URJUDPPHQ�ZDUHQ�JHULQJI�JLJ�
QLHGULJHU�DOV�YHUDQVFKODJW�
.RVWHQDUW����������
%HL�GLHVHU�.RVWHQDUW�IDOOHQ�DX�HUSODQPl�LJ�(UVWDWWXQJHQ�YRQ����9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�
HLQHP�/DQGNUHLV�LP�5DKPHQ�YRQ���5DGVFKQHOOZHJ�3URMHNWHQ�DQ�
.RVWHQDUW���������
'D�GLH�5HLVHWlWLJNHLW�VHKU�HLQJHVFKUlQNW�LVW��IlOOW�QXU�HLQH�JHULQJH�.RVWHQHUVWDWWXQJ�DQ���
.RVWHQDUW���������
%HL�GHU�$EUHFKQXQJ�GHU�.RVWHQ�GHV�(XURSDE�URV�ZLUG�GHU�9HUOXVW�GXUFK�GHQ�5HJLRQDOYHUEDQG�
�EHUQRPPHQ�
.RVWHQDUW���������
'LH�:LUWVFKDIWVLQLWLDWLYH�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��EHWHLOLJW�VLFK�DX�HUSODQPl�LJ�DQ�GHQ�
$XIZHQGXQJHQ�I�U�GDV�:LVVHQVSRUWDO�
.RVWHQDUW���������
'LH�,QGXVWULH��XQG�+DQGHOVNDPPHU�EHWHLOLJW�VLFK�DQ�GHQ�.RVWHQ�I�U�GDV�,QWHUQDWLRQDO�2IILFH�XQG
GDV�(XURSDE�UR��:HLWHUKLQ�ZHUGHQ�KLHU�X��D��%HLWUlJH�GHU�/DQGNUHLVH�I�U�GDV�3URMHNW��
*,*$%,7�5HJLRQ�JHEXFKW�
.RVWHQDUW���������
'LH�JHSODQWHQ�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�ZXUGHQ��EHUVFKULWWHQ��X��D��GXUFK�GHQ��
5KHLQ�0DLQ�9HUNHKUVYHUEXQG�XQG�'ULWWH��
.RVWHQDUW����������
'LH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�GHV�9HUHLQV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��VLQG�JHULQJHU�DOV�HUZDUWHW�
:HLWHUKLQ�IDOOHQ�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�X��D��I�U�GLH�5HJLRQDOVFKOHLIHQ�GHU�6WUHXREVWURXWHQ�DQ�
.RVWHQDUW���������
(V�HQWVWDQG�HLQ�JHULQJHU�(UWUDJ�EHL�GHU�$XIO|VXQJ�GHV�:LUWVFKDIWVI|UGHUXQJVYHUHLQV�
.RVWHQDUW���������
(UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDONRVWHQ�GXUFK�HLQH�596�)UDNWLRQ�XQG�]ZHL�9.�*UXSSHQ��
.RVWHQDUW���������
(UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDONRVWHQ�GXUFK�HLQH�.UDQNHQNDVVH��
.RVWHQDUW����������
8��D��.RVWHQHUVWDWWXQJ�GHV�9HUPLHWHUV�I�U�GLH�%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV���

3RVLWLRQ��
�����6WHXHUQ�XQG�VWHXHUOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH

(UWUlJH�DXV�JHVHW]OLFKHQ�8POD
$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

������� 9HUEDQGVXPODJH ��������������� ��������������� ���������

(V�KDQGHOW�VLFK�XP�GDV�9HUDQODJXQJVHUJHEQLV�

3RVLWLRQ��

����������(UWUlJH�DXV�=XZHLVXQJHQ

=XVFK�VVHQ�I�U�ODXIHQGH HFNH�XQG�DOOJHPHL

8PODJHQ
$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ����������� ����������� ����������

������� 6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHU ����������� ����������� ����������

������� 6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHV�/DQ ���������� ���������� ���������

.RVWHQDUW����������
(V�ZXUGHQ�=XVFK�VVH�I�U�GLH�(8�3URMHNWH�'HYHORSPHQW�RI�5HJLRQDO�(PSOR\PHQW�DQG
$LUSRUW�$UHDV�0DQSRZHU��'5($$0��XQG�5XUDO�8UEDQ�2XWORRNV��8QORFNLQJ�6\QHUJLHV��
�52%867��YHUHLQQDKPW��:HLWHUKLQ�ZLUG�GDV�(8�3URMHNW�&\FOH�+LJKZD\V�,QQRYDWLRQ�IRU�
VPDUWHU�3HRSOH�7UDQVSRUW�DQG�6SDWLDO�3ODQQLQJ��&+,36��HQGDEJHUHFKQHW�
.RVWHQDUW����������
'DV�/DQG�HUVWDWWHW����������¼�I�U�GLH�0LWJOLHGVFKDIW�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�LP�
(XURSlLVFKHQ�9HUEXQG�I�U�7HUULWRULDOH�=XVDPPHQDUEHLW�VRZLH����������¼�LP�5DKPHQ
GHU�)|UGHUXQJ�GHV�5DGVFKQHOOZHJHV�)50���
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

3RVLWLRQ���

��������¼ ��������¼ �������¼

3RVLWLRQ��� �����6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�(UWUlJH

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�����������¼ ����������¼ ����������¼

����������¼ ��������¼ ����������¼

1HEHQHUO|VH�DXV�9HUDQVWDOWXQJHQ ����������¼ ��������¼ ��������¼

��������¼ �����¼ ��������¼

��������¼ ����������¼ ���������¼

�����������¼ ����������¼ ����������¼

���������¼ ����������¼ ���������¼

����������¼ ����������¼ ��������¼

3RVLWLRQ��� ������������������������������

3RVLWLRQ��� ����������

�������������¼ �������������¼ �����������¼

=DKOXQJVZLUNVDPH�$XIZHQGXQJHQ �������������¼ �������������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼

(UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUSRVWHQ

,QYHVWLWLRQHQ�YRP�|IIHQWOLFKHQ�%HUHLFK

(LJHQEHWHLO��:DKOOHLVWXQJHQ����D�+%HLK92

(UWUlJH�+HUDEVHW]XQJ�$XIO|VXQJ��5�FNVWHOOXQJHQ�
�DX�HU�,QVWDQGKDOWXQJ�

=XI�KUXQJ�]X�GHQ�5�FNVWHOOXQJHQ��]DKOXQJVXQZLUNVDP�

(LJHQEHWHLO��:DKOOHLVWXQJHQ����D�+%HLK92�

(UO|VH�DXV�%HZLUWXQJVDEUHFKQXQJ�'ULWWHU

�(UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUSRVWHQ�
DXV�,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ���]XVFK�VVHQ�XQG�3RVLWLRQ�� $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

������� �������� �������� �������

$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUSRVWHQ�I�U�HLQ�(OHNWURIDKUUDG�XQG�0|EHO�

3RVLWLRQ�� �����6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�(UWU $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ����������� ����������� �����������

������� ����������� ���������� ����������

������� ���������� �������� ����������

������� 1HEHQHUO|VH�DXV�9HUDQVWDOWXQJ ���������� �������� ��������

������� �������� ����� ��������

������� �������� ���������� ���������

������� ����������� ���������� ����������

������� ��������� ���������� ���������

������� ���������� ���������� ��������

.RVWHQDUWHQ���������XQG����������
'XUFK�ZHQLJHU�9HUPLHWXQJHQ�DQ�'ULWWH�HQWVWDQGHQ�0LQGHUHUWUlJH�EHL�GHU�%HZLUWXQJVDEUHFKQXQJ
XQG�GHQ�1HEHQHUO|VHQ��]��%��9HUPLHWXQJ�YRQ�%HDPHUQ��

.RVWHQDUW����������

����� (UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUS

DXV�,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ���]XVFK�VVHQ�

,QYHVWLWLRQVEHLWUlJHQ

(UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUS

,QYHVWLWLRQHQ�YRP�|IIHQWOLFKHQ�%HUH

(UO|VH�DXV�%HZLUWXQJVDEUHFKQXQJ�'ULW

(UWUlJH�+HUDEVHW]XQJ�$XIO|VXQJ��5�FNVWHOOXQ
�DX�HU�,QVWDQGKDOWXQJ

(LJHQEHWHLO�� DKOOHLVWXQJHQ����D�+%HL

(LJHQEHWHLO�� DKOOHLVWXQJHQ����D�+%HL
9HUVRUJXQJVHPSIlQJHU

.RVWHQDUW���������
%HL�GHU�$EUHFKQXQJ�YRQ�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJHQ��6FKDGHQVIlOOH��NDP�HV�]X�
0HKUHUWUlJHQ�

'LH�(UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�GHU�5�FNVWHOOXQJHQ�VHW]HQ�VLFK�ZLH�IROJW�]XVDPPHQ�
5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�GLH�3U�IXQJ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV����� ����������¼
.RVWHQDUW���������XQG����������
%HL�GHQ�.RVWHQDUWHQ�HQWVWDQGHQ�(UWUlJH�DXIJUXQG�GHU�(LJHQEHWHLOLJXQJ�GHU�%HDPWHQ��
%HVFKlIWLJWHQ�XQG�3HQVLRQlUH�GXUFK�GLH�:DKOOHLVWXQJHQ�JHPl�����D�+%HLK92�(UWUlJH�

(UOlXWHUXQJ�GHU�RUGHQWOLFKHQ�$XIZHQGXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ���������������¼��=HLOH����

3RVLWLRQ��

3RVLWLRQ��

��������������������������

3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ

���������

9HUVRUJXQJVDXIZHQGXQJHQ

(UJHEQLV

*HVDPW ������������� ������������� �����������

=DKOXQJVZLUNVDPH�$XIZHQGXQJH ������������� ������������� �����������

=XI�KUXQJ� X�GHQ�5�FNVWHOOXQJHQ��]DKOXQJVXQZLUNV ����������� ����������� ����������

$QGHUH�VRQVWLJH�EHWULHEOLFKH�(UWUlJH�]��%��)RWRNRSLHQ

1HEHQHUO|VH�DXV�$EOLHIHUXQJ�DXV�1HEHQWlWLJNHLWHQ

(UWUlJH�DXV�6FKDGHQVHUVDW]OHLVWXQJHQ

$QGHUH�VRQVWLJH�EHWULHEOLFKH�(UWUlJH�]��%��)RWR

1HEHQHUO|VH�DXV�$EOLHIHUXQJ�DXV�1HEHQWlWLJNH

(UWUlJH�DXV�6FKDGHQVHUVDW]OHLVWXQJ

$QVDW] $EZHLFKXQJ

'HQ�JU|�WHQ�$QWHLO�DQ�GHQ�RUGHQWOLFKHQ�$XIZHQGXQJHQ�KDEHQ�PLW�FD�������GLH�$XIZHQGXQJHQ�
I�U�3HUVRQDO�XQG�9HUVRUJXQJ��,Q�GLHVHP�=XVDPPHQKDQJ�ZLUG�DXI�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�]DKOXQJV�
ZLUNVDPHQ�XQG�]DKOXQJVXQZLUNVDPHQ�$XIZHQGXQJHQ�LP�5HFKHQVFKDIWVEHULFKW�XQG�LP�
5�FNVWHOOXQJVVSLHJHO�YHUZLHVHQ��'XUFK�GLH�$XIO|VXQJ�YRQ�5�FNVWHOOXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ�
�����������¼�HUJLEW�VLFK�HLQ�*HVDPWSHUVRQDODXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ��������������¼�
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3RVLWLRQ���
����������������$XIZHQGXQJHQ�I�U�
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$XIZDQG�I�U�gIIHQWOLFKNHLWVDUEHLW

$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�I�U�*UHPLHQ

$XIZHQGXQJHQ�I�U�)UHPGHQWVRUJXQJ
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3RUWR�XQG�9HUVDQGNRVWHQ
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3RVLWLRQ��
����������������$XIZHQGXQJHQ

6DFK��XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ

6RQVWLJH�ZHLWHUH�)UHPGOHLVWXQJHQ

,QVWDQGKDOWXQJ�YRQ�WHFKQLVFKHQ�$QODJHQ�LQ�

0HVVDJLQJ�%HWULHE

)|UGHUSURMHNWH�0DQDJHPHQW

)RWRV��3OlQH��'DWHQ��0HGLHQ��5HSURJUDSKLH
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0DWHULDODXIZDQG�I�U�(LQULFKWXQJHQ�XQG�$XVVWDWWXQJHQ
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:DUWXQJVNRVWHQ��WHFKQLVFKH�*HUlWH��('9�3IOHJHNRVWHQ��
XVZ�

=HQWUDOH�%HVFKDIIXQJ�YRQ�'UXFNSDWUR

=HQWUDOH�3DSLHUEHVFKDIIXQ

)RWRV��3OlQH��'DWHQ��0HGLHQ��5HSURJUD

7UHLEVWRIIH

9RUDXV]DKOXQJ�%HWULHEVQHEHQDXVJDEH

0DWHULDODXIZDQG�I�U�*HElXGH�XQG�$X�HQDQO

0DWHULDODXIZDQG�I�U�(LQULFKWXQJHQ�XQG�$XVVWDWWX

0DWHULDODXIZDQG�I�U�(LQULFKWXQJ�XQG�$XVVWDWWX
('9

6RQVWLJHU�$XIZDQG�I�U�5HSDUDWXU�XQG�,QVWDQGKD

$XIZDQG�I�U�%HUXIVNOHLGXQJ��$UEHLWVVFKXW]PLW

5HLQLJXQJVPDWHULDO

hEULJHU�VRQVWLJHU�0DWHULDODXIZD

+DQGWXFKVSHQGHU���6HLIHQVSHQGH

6RQVWLJH�ZHLWHUH�)UHPGOHLVWXQJ

,QVWDQGKDOWXQJ�YRQ�WHFKQLVFKHQ�$QODJH
%HWULHEVEDXWHQ

)UHPGUHLQLJXQJ

0LHWHQ��3DFKWHQ��(UEEDX]LQV

*HE�KUHQ

%DQNVSHVHQ�.RVWHQ�GHV�*HOGYHUNHKUV�XQG

.DSLWDOEHVFKDIIXQJ

)DFKVSH]LILVFKH�%HUDWXQJVOHLVWXQJHQ�X�

0HVVDJLQJ�%HWULH

)|UGHUSURMHNWH�0DQDJHPHQ

$XIZDQG�I�U�6WHXHUEHUDWXQJ�X LUWVFKDIWVSU�IXQJ

$XIZDQG�I�U�=HLWXQJHQ�XQG�)DFKOLWHU

'DWHQ�EHUWUDJXQJV��XQG�9HUDUEHLWXQJVNRVW

'DWHQEHVFKDIIXQJVNRVWHQ

7HOHIRQNRVWHQ

$PWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJH

6WHOOHQDXVVFKUHLEXQJHQ

5HLVHNRVWHQ�DO JHPHLQ

$XIZDQG�I�U�9HUI�JXQJVPLWW

5HJLRQDOH�3URMHNW

)DFKYHU|IIHQWOLFKXQJHQ�L��9��PLW�GHQ�)DFKEHUH

*lVWHEHZLUWXQJ�9HUDQVWDOWXQJVVHUYLF

6RQVWLJH�$XI HQGXQJHQ�I�U�5HSUlVHQWDWL

*HVFKHQNH�ELV��

*HVFKHQNH��EHU��

$XIZHQGXQJHQ�I�U�)RUW��X HLWHUELOGXQJ

0HHWLQJ��6HPLQDU

.I]�9HUVLFKHUXQJVEHLWUlJH

%HLWUlJH�I�U�VRQVWLJH�9HUVLFKHUXQ

%HLWUlJH� LUWVFKDIWVYHUElQGH��%HUXIVYHUWUHWXQJH

24



Jahresabschluss 2020 Anhang

Zuschuss lfd. Zwecke verbundene Unternehmen, 

Es entstand insgesamt ein Minderaufwand in Höhe von rd. 622.000 ¼. Hiervon werden 
Haushaltsreste in Höhe von rd. 123.000 ¼ aus 2019 sowie rd. 477.000 ¼ aus 2020 in das 
Haushaltsjahr 2021 vorgetragen. (Siehe Übersicht Nr. 7 - Haushaltsreste)

Die Abweichungen (Ansatz/Ergebnis) werden im Rechenschaftsbericht Kapitel 3 - Geschäfts-
verlauf erläutert.

Position 14 (66) Abschreibungen Ansatz Ergebnis Abweichung

Gesamt 175.660,00 ¼ 180.677,32 ¼ -5.017,32 ¼

Das Ergebnis entspricht dem Abschreibungslauf aus der Anlagenbuchhaltung. 

Position 15
(71) Aufwendungen für Zuweisungen und 

Zuschüsse sowie besondere Einzelaufwendungen
Ansatz Ergebnis Abweichung

Gesamt 491.500,00 ¼ 491.500,00 ¼ 0,00 ¼

7125000 Zuschuss lfd. Zwecke verbundene Unternehmen, 491.500,00 ¼ 491.500,00 ¼ 0,00 ¼

Kostenart 7125000:
Zuschüsse an Beteiligungsunternehmen:
FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region 120.000,00 ¼
KulturRegion FrankfurtRheinMain GmbH 20.000,00 ¼
Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main GmbH 350.000,00 ¼
Regionalpark RheinMain Südwest GmbH 1.500,00 ¼

Bei der KulturRegion FrankfurtRheinMain GmbH wird analog der Vorjahre verfahren. Der 
Regionalverband übernimmt das Gehalt der Geschäftsführerin und kürzt die Auszahlung des 
Zuschusses entsprechend.

Position 18 (70, 74, 76) Sonstige ordentliche Aufwendungen Ansatz Ergebnis Abweichung

Gesamt 1.600,00 ¼ 495,89 ¼ -1.104,11 ¼

7020000 Grundsteuer 800,00 ¼ 21,89 ¼ -778,11 ¼

7030000 KFZ-Steuer 800,00 ¼ 474,00 ¼ -326,00 ¼
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.RVWHQDUW���������

'LH�$EUHFKQXQJ�HLQHV�%HLWUDJHV�I�U�HLQHQ�9HUVRUJXQJVHPSIlQJHU�DQ�GLH�9HUVRUJXQJVNDVVH��
GHV�9HUGLHQVWDXVIDOOHV�HLQHV�0DQGDWVWUlJHUV��QDFKEHUHFKQHWH�8PODJHQ�GHU�
=XVDW]YHUVRUJXQJV�NDVVH�GHU�$QJHVWHOOWHQ�X��D��ZHUGHQ�YHUVSlWHW�YRUJHQRPPHQ��6LH�VLQG�
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�����=LQVHQ�XQG�DQGHUH�)LQDQ]DXIZHQGXQJHQ
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%DQN]LQVHQ
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$X�HUSODQPl���$EVFKUHLEXQJ�DXI�)LQ DQODJHQ
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����(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�)LQDQ]UHFKQXQJ�

'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�KDW�GDV�=LHO��PLWWHOV�GHU�$EELOGXQJ�YRQ�(LQ]DKOXQJV��XQG�$XV�
]DKOXQJVVWU|PHQ�� HLQ� GHQ� WDWVlFKOLFKHQ� 9HUKlOWQLVVHQ� HQWVSUHFKHQGHV� %LOG� GHU� )L�
QDQ]ODJH�]X�YHUPLWWHOQ��

3RVLWLRQ����±�3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHOWH�XQG��
3RVLWLRQ� ��� ±�6RQVWLJH� RUGHQWOLFKH�(LQ]DKOXQJHQ�XQG� VRQVWLJH� DX�HURUGHQWOL�
FKH�(LQ]DKOXQJHQ��GLH�VLFK�QLFKW�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�HUJHEHQ�
'LHVH�3RVLWLRQHQ�VLQG�LP�:HVHQWOLFKHQ�YHUJOHLFKEDU�PLW�GHQ�3RVLWLRQHQ���XQG����GHU�
(UJHEQLVUHFKQXQJ�XQG�VWHOOHQ�GHUHQ�=DKOXQJVIOXVV�GDU��(V�KDQGHOW� VLFK�KLHUEHL� XP�
/HLVWXQJHQ�� GLH� 'ULWWHQ� LQ�5HFKQXQJ� JHVWHOOW�ZHUGHQ��%HL�0LHWHQ��%HZLUWXQJHQ�� 1H�
EHQHUO|VH�EHL�GHU�9HUPLHWXQJ�N|QQHQ�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�GLH�JHSODQWHQ�
(UWUlJH�QLFKW�HUUHLFKW�ZHUGHQ��:HLWHUKLQ�IDOOHQ�(LQ]DKOXQJHQ�YRQ�%HDPWHQ��%HVFKlI�
WLJWHQ��5HQWQHUQ�XQG�3HQVLRQlUHQ�YRQ�%HLWUlJHQ�JHPl�����D�+%HLK92�X��D��DQ��$X�
�HUGHP�ZHUGHQ�DX�HURUGHQWOLFKH�(UWUlJH�HU]LHOW��X��D��$EUHFKQXQJ�GHV�9RUMDKUHVEHL�
WUDJHV�GHU�.�QVWOHUVR]LDONDVVH���

3RVLWLRQ����±�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG��HUVWDWWXQJHQ�
,Q�GLHVHU�3RVLWLRQ�ZHUGHQ������������¼�HLQJH]DKOW��]��%��(UVWDWWXQJHQ�GHU�3HUVRQDO�
NRVWHQ�GHU�)UDNWLRQV��E]Z��*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ��GHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9����
9HUHLQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ��I�U�GDV�(XURSDE�UR��GDV�,QWHUQDWLRQDO�
2IILFH��GDV�:LVVHQVSRUWDO��I�U�GLH�*,*$%,7�5HJLRQ��YRP�9HUPLHWHU�I�U�GLH�%HVHW]XQJ�
GHV� (PSIDQJV�� I�U� GLH� 0DFKEDUNHLWVVWXGLHQ� GHU� 5DGVFKQHOOZHJH�� (UVWDWWXQJHQ� I�U�
GLH�,QIRUHLVH�QDFK�%U�VVHO�X��D���HQWVSULFKW�3RVLWLRQ���GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ���

3RVLWLRQ����±�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�(UWUlJH�DXV�
JHVHW]OLFKHQ�8PODJHQ��
9HUEDQGVXPODJH��'LH�(LQ]DKOXQJ����������������¼��HQWVSULFKW�3RVLWLRQ���GHU�(UJHE�
QLVUHFKQXQJ��

3RVLWLRQ����±�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVH�I�U�ODXIHQGH�=ZHFNH�XQG�DOOJHPHL�
QH�8PODJHQ�
'LH�3RVLWLRQ�ZHLVW�GLH�HUKDOWHQHQ�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVH��X��D��I�U�GLH�)|UGHU�
SURMHNWH� &\FOH� +LJKZD\V� IRU� 6PDUWHU� 3HRSOH� 7UDQVSRUW� DQG� 6SDQWLDO� 3ODQQLQJ
�&+,36��� 5XUDO�8UEDQ� 2XWORRNV�� 8QORFNLQJ� 6\QHUJLHV� �52%867��XQG�GHQ� (XURSlL�
VFKHQ�9HUEXQG�I�U�WHUULWRULDOH�=XVDPPHQDUEHLW��(97=��DXV��

3RVLWLRQ����±�=LQVHQ�XQG�VRQVWLJH�)LQDQ]HLQ]DKOXQJHQ�
=DKOXQJVHLQJlQJH�YRQ�=LQVHUWUlJHQ�DXV�GHU�$QODJH�YRQ�)HVW��XQG�7DJHVJHOG�LQ��
+|KH�YRQ��������¼��HQWVSULFKW�3RVLWLRQ����GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ���

3RVLWLRQ����±�6XPPH�GHU�(LQ]DKOXQJHQ�DXV�ODXIHQGHU�9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW�
,QVJHVDPW�HQWVWDQGHQ�(LQ]DKOXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ���������������¼�
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3RVLWLRQ����±�3HUVRQDODXV]DKOXQJHQ�XQG��
3RVLWLRQ����±�9HUVRUJXQJVDXV]DKOXQJHQ�
'HU�*HVDPWSHUVRQDODXIZDQG�LVW�PLW�GHQ�3RVLWLRQHQ����XQG����GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ�
]X�YHUJOHLFKHQ��'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�ZHLVW��������������¼�XQG�GLH�(UJHEQLVUHFKQXQJ�
������������� ¼� DXV�� 'LH� 'LIIHUHQ]� UHVXOWLHUW� X�� D� DXV� GHQ� ]DKOXQJVXQZLUNVDPHQ�
5�FNVWHOOXQJV]XI�KUXQJHQ� XQG� �DXIO|VXQJHQ� VRZLH� GHU� YRUIlOOLJHQ� =DKOXQJ� GHU� %H�
DPWHQEHVROGXQJ�I�U����������

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�6DFK��XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ��
9HUJOHLFKEDU� PLW� GHU� 3RVLWLRQ� ��� LQ� GHU� (UJHEQLVUHFKQXQJ�� 'LIIHUHQ]HQ� HQWVWHKHQ�
GXUFK�MDKUHV�EHUJUHLIHQGH�=DKOXQJVIO�VVH��

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVH�
$Q�*HVHOOVFKDIWHU]XVFK�VVHQ�ZXUGHQ�������������¼�JH]DKOW��HQWVSULFKW�3RVLWLRQ����
GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ���

3RVLWLRQ����±�6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�$XV]DKOXQJHQ�XQG�VRQVWLJH�DX�HURUGHQWOL�
FKH�$XV]DKOXQJHQ��GLH�VLFK�QLFKW�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�HUJHEHQ�
:HLWHUKLQ�IlOOW�XQWHU�GLHVH�3RVLWLRQ�GHU�=DKOXQJVIOXVV�I�U�6WHXHU�$EJDEHQ�VRZLH�SHUL�
RGHQIUHPGH��]DKOXQJVZLUNVDPH�$XIZHQGXQJHQ� �]��%��1DFK]DKOXQJ�YRQ�0LHWQHEHQ�
NRVWHQ�DQ�GHQ�9HUPLHWHU����

3RVLWLRQ����±�6XPPH�$XV]DKOXQJHQ�DXV�ODXIHQGHU�9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW�
,QVJHVDPW�HQWVWDQGHQ�$XV]DKOXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ ���������������¼�

3RVLWLRQ����±�=DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV� ��=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�DXV� ODXIHQGHU�
9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW��
'HU�)LQDQ]PLWWHOEHVWDQG� ZHLVW� DXV� ODXIHQGHU�9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW� HLQ� QHJDWLYHV� (U�
JHEQLV��=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI��LQ�+|KH�YRQ�������������¼�DXV���

,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�

3RVLWLRQ����±�(LQ]DKOXQJHQ�DXV�$EJlQJHQ� YRQ�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ� GHV�
6DFKDQODJHYHUP|JHQV�XQG�GHV�LPPDWHULHOOHQ�9HUP|JHQV�
9HUNDXI�HLQHV�0RQLWRUV��(LQ]DKOXQJVEHWUDJ�������¼�

3RVLWLRQ����±�6XPPH�(LQ]DKOXQJHQ�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�
6LHKH�3RVLWLRQ�����

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�GHQ�(UZHUE�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�*HElXGHQ�
$XV]DKOXQJ�I�U�GLH�*HQHKPLJXQJ�]XP�$QEULQJHQ�HLQHV�3URILOVFKULIW]XJHV�LP�$X�HQ�
EHUHLFK�GHV�+DXVHV�GHU�5HJLRQ�LQ�+|KH�YRQ���������¼�
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3RVLWLRQ���� ±�$XV]DKOXQJHQ� I�U� ,QYHVWLWLRQHQ� LQ�GDV�VRQVWLJH�6DFKDQODJHYHU�
P|JHQ�XQG�LPPDWHULHOOH�$QODJHYHUP|JHQ�
,QYHVWLWLRQVDXV]DKOXQJHQ LQ� +|KH� YRQ� ������������ ¼ I�U� %HVFKDIIXQJHQ� YRQ� ('9�
+DUGZDUH� XQG� �6RIWZDUH�� (UZHLWHUXQJ� GHU� 0LNURSKRQ�$QODJH�� (UZHUE� YRQ 5HFKWHQ�
DP�Ä$SIHOERWHQ³�X��D���

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GDV�)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ�
'LH� $XV]DKOXQJ� DQ� GLH� .RPPXQDOEHDPWHQ�9HUVRUJXQJVNDVVH� I�U� GLH� %HDPWHQ�
9HUVRUJXQJVU�FNODJH�HUIROJWH�I�U�GLH�-DKUH������XQG�������(V�HUJLEW�VLFK�GDKHU�HLQ�
$XV]DKOXQJVEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ������������¼���3ODQDQVDW]������������������¼��3ODQ�
DQVDW]�������������������¼���

3RVLWLRQ����±�6XPPH�$XV]DKOXQJHQ�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�
,QVJHVDPW�ZXUGHQ�������������¼�DQ�,QYHVWLWLRQVDXV]DKOXQJHQ�JHOHLVWHW��

3RVLWLRQ� ��� ±� =DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV� �� =DKOXQJVPLWWHOEHGDUI� DXV� ,QYHVWLWL�
RQVWlWLJNHLW�
'LH�'LIIHUHQ]�DXV�GHU�6XPPH�DOOHU�(LQ��XQG�$XV]DKOXQJHQ�I�U� ,QYHVWLWLRQHQ�XQG�I�U�
)LQDQ]DQODJHQ�HUJLEW�GHQ�=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�LQ�+|KH�YRQ��
������������¼�

3RVLWLRQ����±�=DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV���=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�
$XV� GHP� =DKOXQJVPLWWHOEHGDUI� DXV� 9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW� XQG� ,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�
HUJLEW�VLFK�HLQ�*HVDPWEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ���������������¼��

3RVLWLRQ����±�+DXVKDOWVXQZLUNVDPH�(LQ]DKOXQJHQ�
3RVLWLRQ����±�+DXVKDOWVXQZLUNVDPH�$XV]DKOXQJHQ�
3RVLWLRQ����±�=DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV���=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�DXV�KDXVKDOWV�
XQZLUNVDPHQ�=DKOXQJVYRUJlQJHQ�
,Q�GHQ�3RVLWLRQHQ����XQG����HUIROJW�GLH�$EZLFNOXQJ�YRQ�.DVVHQJHVFKlIWHQ�I�U�'ULWWH�
�]�� %�� $EUHFKQXQJ�YRQ� 9RUVFK�VVHQ�� -RE�7LFNHW�� %XFKXQJHQ YRQ� 5�FN�� XQG ,UUOlX�
IHUQ���(V�ZLUG�HLQ�=DKOXQJVPLWWHOIHKOEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����������¼�DXVJHZLHVHQ��

3RVLWLRQ����±�9HUlQGHUXQJ�GHV�%HVWDQGHV�DQ�=DKOXQJVPLWWHOQ�
,P�+DXVKDOWVMDKU�HQWVWHKW�HLQ�=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�LQ�+|KH�YRQ���������������¼��'HU�
%HVWDQG� YHUPLQGHUW� VLFK� YRP� (QGH� GHV� +DXVKDOWVMDKUHV� ����� YRQ� ������������� ¼�
]XP�(QGH�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV������DXI��������������¼��VLHKH�3RVLWLRQ�������
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����6RQVWLJH�$QJDEHQ�

5HFKWOLFKH�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKH�*UXQGODJHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV��
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�

$P������������EHVFKORVV�GHU�+HVVLVFKH�/DQGWDJ�GDV�$UWLNHOJHVHW]��EHU�GLH�0HWUR�
SROUHJLRQ )UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ� �0HWURSRO*� �� *9%O�� ,� 6�� ������ *HPl�� �� ��� LVW� GDV�
*HVHW]� ELV� ]XP� ����������� EHIULVWHW�� 'HU� 5HJLRQDOYHUEDQG� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� LVW�
HLQH .|USHUVFKDIW� GHV� |IIHQWOLFKHQ� 5HFKWV�� (U� EHVLW]W� GLH� 'LHQVWKHUUHQIlKLJNHLW���

'DV� +DXV� GHU� 5HJLRQ� EHILQGHW� VLFK� LQ� GHU� 3RVWVWUD�H� ��� LQ� )UDQNIXUW� DP� 0DLQ��

$P������������ZDUHQ�����������(LQZRKQHU� LP�9HUEDQGVJHELHW�JHPHOGHW��'DV�*H�
ELHW�XPIDVVW�HLQH�)OlFKH�YRQ���������TNP���

,P�/DXIH�GHV�-DKUHV�KDEHQ�GLH�6WDGW�1LGGD�VRZLH�GLH�*HPHLQGHQ�(FK]HOO��*ODXEXUJ��
/LPHVKDLQ�XQG�5DQVWDGW�LKUHQ�%HLWULWW�]XP�5HJLRQDOYHUEDQG�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�JH�
Pl������$EV����0HWURSRO*�]XP������������HUNOlUW���

)�U� GLH� :LUWVFKDIWVI�KUXQJ� JHOWHQ PLW� HLQLJHQ� $XVQDKPHQ� GLH� %HVWLPPXQJHQ� GHV�
6HFKVWHQ�7HLOV�GHU�+HVVLVFKHQ�*HPHLQGHRUGQXQJ�������0HWURSRO*���

'HU]HLW�ZLUG�GLH�5HFKWVDXIVLFKW�YRP�+HVVLVFKHQ�0LQLVWHULXP�GHV�,QQHUQ�XQG�I�U�6SRUW�
DXVJHI�KUW��

2UJDQH�XQG�9HUWUHWXQJVEHIXJQLV��

2UJDQH� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV� VLQG� GLH� 9HUEDQGVNDPPHU� XQG� GHU� 5HJLRQDOYRU�
VWDQG���

'LH�9HUEDQGVNDPPHU�

'LH� 0LWJOLHGHU�GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV�HQWVHQGHQ� MH� HLQH� ZHLVXQJVJHEXQGHQH� 9HU�
WUHWHULQ�RGHU�HLQHQ�ZHLVXQJVJHEXQGHQHQ�9HUWUHWHU�LQ�GLH�9HUEDQGVNDPPHU��'LH�9HU�
WUHWHULQ�RGHU�GHU�9HUWUHWHU�GHU�6WDGW�)UDQNIXUW�DP�0DLQ�KDW�]Z|OI��GHU�6WDGW�2IIHQEDFK�
DP�0DLQ�YLHU��GHU�6WDGW�+DQDX�GUHL��GHU�6WlGWH�PLW�PHKU�DOV��������(LQZRKQHUQ��%DG�
+RPEXUJ�Y�G�+|KH�XQG�5�VVHOVKHLP�� MH�]ZHL�6WLPPHQ�XQG�GLH�DQGHUHQ�6WlGWH�XQG�
*HPHLQGHQ�MH�HLQH�6WLPPH��

'LH� 9HUWUHWHULQQHQ� RGHU� 9HUWUHWHU� ZHUGHQ� YRQ� GHQ� 9HUWUHWXQJVN|USHUVFKDIWHQ� GHU�
9HUEDQGVPLWJOLHGHU�JHZlKOW��ZlKOEDU�VLQG�QXU�0LWJOLHGHU�LKUHU�2UJDQH��)�U�MHGH�9HU�
WUHWHULQ�RGHU�MHGHQ�9HUWUHWHU�VLQG�HLQH�6WHOOYHUWUHWXQJ�XQG�HLQH�ZHLWHUH�6WHOOYHUWUHWXQJ�
]X�ZlKOHQ��

'LH�:DKO]HLW�GHU�NRPPXQDOHQ�9HUWUHWXQJVN|USHUVFKDIWHQ�EHWUlJW�JHPl�������+*2�
I�QI�-DKUH���
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,P�-DKU������LVW�)UDX�%�UJHUPHLVWHULQ�,ULV�6FKU|GHU�9RUVLW]HQGH�GHU�9HUEDQGVNDPPHU��

'LH�=XVDPPHQVHW]XQJ�GHU�9HUEDQGVNDPPHU��

*UXSSHQ �6WDQG�����������
� 9HUWUHWHU� 6WLPPHQ�9HUWUHWHU 6WLPPHQ

���*UXSSH�63' �� ��
���*UXSSH�&'8 �� ��
��*UXSSH�*U�Q��*UXSSH�*U�Q� � �
���*UXSSH�8QDEKlQJLJH �� ��
��*HVDPW�*HVDPW �� ��

�

�
0LWJOLHG�

,Q�GHU�QDFKIROJHQGHQ�$XIVWHOOXQJ�LVW�EHL�SHUVRQHOOHQ�:HFKVHOQ�GHU�7DJ�GHU�:DKO�GXUFK�GLH�
*HPHLQGHYHUWUHWXQJ�E]Z��6WDGWYHURUGQHWHQYHUVDPPOXQJ�DQJHJHEHQ��

0LWJOLHG 6WHOOYHUWUHWXQJ�6WHOOYHUWUHWXQJ LWHUH�6WHOOYHUWUHWXQJ�:HLWHUH�6WHOOYHUWUHWXQ

���6WDGW�%DG�+RPEXUJ�Y�G�+|KH

���
$OH[DQGHU�+HWMHV�
2EHUE�UJHUPHLVWHU

(ONH�%DUWK�
6WDGWYHURUGQHWH

'U��$OIUHG�(W]URGW�
6WDGWYHURUGQHWHQYRUVWHKHU
���6WDGW�%DG�1DXKHLP

.ODXV�.UH��
%�UJHUPHLVWHU�

0DUNXV�3KLOLSS�
WHU�

UHG�-RUGLV�
6WDGWYHURUGQHWHU�

.ODXV�.UH
%�UJHUPHLVWHU

0DUNXV�3KLOLS
6WDGWYHURUGQHWHU

0DQIUHG�-RUGL
6WDGWYHURUGQHWHU
���6WDGW�%DG�6RGHQ�DP�7DXQXV

���
'U��)UDQN�%ODVFK�
%�UJHUPHLVWHU

*HUG�(O]HQKHLPHU�
6WDGWYHURUGQHWHU

0DWWKLDV�.|KOHU�
6WDGWYHURUGQHWHU
���6WDGW�%DG�9LOEHO

�

'U��7KRPDV�6W|KU�
�

-|UJ�8ZH�+DKQ�
WHU�

+HLNH�)UHXQG�+DKQ�
6WDGWUlWLQ�
ELV������������

W�

'U��7KRPDV�6W|
%�UJHUPHLVWHU

-|UJ�8ZH�+DK
6WDGWYHURUGQHWHU

+HLNH�)UHXQG�+DK
6WDGWUlWLQ
ELV����������
XQEHVHW]W
VHLW�����������
���*HPHLQGH�%LVFKRIVKHLP

+HOPXW�6FKPLG�
%HLJHRUGQHWHU�

5HLQKROG�5RWKHQEXUJHU�
(UVWHU�%HLJHRUGQHWHU�

5RPDQ�)OLHGQHU�
*HPHLQGHYHUWUHWHU�

+HOPXW�6FKPL
%HLJHRUGQHWHU

5HLQKROG�5RWKHQEXUJH
(UVWHU�%HLJHRUGQHWH

5RPDQ�)OLHGQH
*HPHLQGHYHUWUHWHU
���6WDGW�%UXFKN|EHO

,QJULG�&DPPHU]HOO��
(UVWH�6WDGWUlWLQ�

1RUEHUW�9LHKPDQQ�
6WDGWUDW�

�

*�QWHU�0DLEDFK�
%�UJHUPHLVWHU�
ELV������������
6\OYLD�%UDXQ�
%�UJHUPHLVWHULQ�
DE�����������

,QJULG�&DPPHU]HO
(UVWH�6WDGWUlWL

1RUEHUW�9LHKPDQ
6WDGWUDW

���6WDGW�%XW]EDFK
6DELQH�YRQ�]XU�0�KOHQ�

�
5DLQHU�0LFKHO�

WHU�
&KULVWRSK�-XQJ�
6WDGWUDW�

6DELQH� RQ�]XU�0�KO
6WDGWYHURUGQHWH

5DLQHU�0LFKH
6WDGWYHURUGQHWHU

&KULVWRSK�-XQ
6WDGWUDW
���6WDGW�'LHW]HQEDFK

���
6WHSKDQ�*LHVHOHU�
6WDGWYHURUGQHWHU

-�UJHQ�5RJJ�
%�UJHUPHLVWHU

5DLQHU�(QJHOKDUGW�
6WDGWYHURUGQHWHU
���6WDGW�'UHLHLFK

0DUWLQ�%XUORQ�
%�UJHUPHLVWHU�

*�QWHU�9RJW�
6WDGWUDW�

+ROJHU�'HFKHUW�
6WDGWYHURUGQHWHU�

0DUWLQ�%XUOR
%�UJHUPHLVWHU

*�QWHU�9RJ
6WDGWUDW

+ROJHU�'HFKHU
6WDGWYHURUGQHWHU
���*HPHLQGH�(JHOVEDFK

���
$[HO�9RJW�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

'DQLHO�*|ULFK�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

*HRUJ�'LQFD�
*HPHLQGHYHUWUHWHU
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��6WDGW�(SSVWHLQ �

���
$OH[DQGHU�6LPRQ�
%�UJHUPHLVWHU

*DEULHOH�0HQ]HQGRUI�
6WDGWUlWLQ

6DELQH�%HUJROG�
(UVWH�6WDGWUlWLQ

� ��
1RUEHUW�6FKHIROG�
6WDGWUDW�

.ODXV�/LQGHQDX�
6WDGWUDW��
���

6WDGW�(UOHQVHH

W�
��

���

6WHIDQ�(UE�
%�UJHUPHLVWHU

�

1RUEHUW�6FKHIRO
6WDGWUDW

.ODXV�/LQGHQD
6WDGWUDW

��
3HWHU�.OXLQ�

6WDGW�(VFKERUQ

���
6WHIDQ�/X[�

WHU�
+HUEHUW�8QJHU�
%�UJHUPHLVWHU�

&KULVWLDQH�:HKUXP�+|W]HO�
6WDGWYHURUGQHWH�

$GROI�.DQQHQJLH�HU�
6WDGWUDW

���

'U��'LHWULFK�%X��
6WDGWYHURUGQHWHU

���

XQEHVHW]W

��

6WDGW�)O|UVKHLP�DP�0DLQ

�
3DWULFN�6WROO�
6WDGWYHURUGQHWHU���
�

3HWHU�.OXL
6WDGWYHURUGQHWHU

��

�

7KRPDV�3UREVW�
6WDGWYHURUGQHWHU

��

7KRUVWHQ�3UH��
6WDGWYHURUGQHWHU

���

6WDGW�)ORUVWDGW

5ROI�/HLQ]�
WHU�

-RFKHQ�6FKlIHUV�
6WDGWYHURUGQHWHU��
���

6WHIDQ�/X
6WDGWYHURUGQHWHU

+HUEHUW�8 JHU
%�UJHUPHLVWHU

&KULVWLDQH� HKUXP�+|W]HO
6WDGWYHURUGQHWH

�
'U��6WHIDQ�-RKQ�

�
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'HU�5HJLRQDOYRUVWDQG�

'HU�5HJLRQDOYRUVWDQG�LVW�GLH�9HUZDOWXQJVEHK|UGH�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV��
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�������0HWURSRO*����
(U�EHVWHKW�DXV�GHP�KDXSWDPWOLFKHQ�9HUEDQGVGLUHNWRU��GHU�KDXSWDPWOLFKHQ�(UVWHQ�
%HLJHRUGQHWHQ�DOV�6WHOOYHUWUHWXQJ��GHP�GHV�%HLJHRUGQHWHQ��DFKW�HKUHQDPWOLFKHQ�
%HLJHRUGQHWHQ�VRZLH�GHQ�/DQGUlWHQ�GHU�/DQGNUHLVH�QDFK�����$EV����1U����ELV���0HW�
URSRO*�XQG�GHQ�2EHUE�UJHUPHLVWHUQ�GHU�NUHLVIUHLHQ�6WlGWH��=XVlW]OLFK�EHVWLPPW�GHU�
5HJLRQDOYRUVWDQG�I�QI�EHUDWHQGH�0LWJOLHGHU���

'LH�0LWJOLHGHU�GHV�NDPPHUNRQVWLWXLHUWHQ�5HJLRQDOYRUVWDQGHV��

9HUEDQGVGLUHNWRU� 7KRPDV�+RUQ��
(UVWHU�%HLJHRUGQHWHU� 5RXYHQ�.|WWHU��

(KUHQDPWOLFKH�%HLJHRUGQHWH� $[HO�%DQJHUW�
-�UJHQ�%DQ]HU�
8ZH�%HFNHU�
&ODXGLD�-lJHU�
&ODXV�.DPLQVN\�
'U��6WHIDQ�1DDV��0G/��
*LVHOD�6WDQJ�
)UDQ]�8UKDKQ��

.UDIW�$PWHV� 2EHUE�UJHUPHLVWHU�3HWHU�)HOGPDQQ��
2EHUE�UJHUPHLVWHU�'U��)HOL[�6FKZHQNH��
/DQGUDW�0LFKDHO�&\ULD[�
/DQGUDW�8OULFK�.UHEV�
/DQGUDW�'LUN�2OLYHU�4XLOOLQJ�
/DQGUDW�7KRUVWHQ�6WRO]��
/DQGUDW�-DQ�:HFNOHU��
/DQGUDW�7KRPDV�:LOO�

%HUDWHQGH�0LWJOLHGHU� 3URI��'U��:LOKHOP�%HQGHU�
8OULFK�&DVSDU��
%HUQG�(KLQJHU�
+DUDOG�)LHGOHU�
'U��$QGUp�.DYDL�
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%H]�JH�GHU�2UJDQH�

)�U�GLH�HKUHQDPWOLFKH�7lWLJNHLW�ZLUG�HLQH�$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�JHPl��GHU�J�OWL�
JHQ� (QWVFKlGLJXQJVVDW]XQJ� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV� LQ� 9HUELQGXQJ� PLW� �� ��� +*2�
JHZlKUW�� )�U� ����� ILHOHQ� (QWVFKlGLJXQJV]DKOXQJHQ� LQ� +|KH YRQ� ���������� ¼�
�+DXVKDOWVDQVDW]�������������¼��DQ��:HLWHUKLQ�HUIROJWH�HLQH�ILQDQ]LHOOH�)|UGHUXQJ�GHU�
*UXSSHQ� LQ� GHU� 9HUEDQGVNDPPHU� LQ� +|KH� YRQ� ����������� ¼� �+DXVKDOWVDQVDW]��
�����������¼��JHPl������D�+*2��

'LH�%H]�JH�GHU�0LWJOLHGHU�GHV�KDXSWDPWOLFKHQ�5HJLRQDOYRUVWDQGHV�ULFKWHQ�VLFK�QDFK�
GHQ�%HVWLPPXQJHQ�GHV�����$EV����.RP%HV'$9��

����0LWDUEHLWHU�XQG�0LWDUEHLWHULQQHQ�

%HLP�5HJLRQDOYHUEDQG�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�ZDUHQ�LP�-DKU������GXUFKVFKQLWWOLFK��

x ��%HDPWH���%HDPWLQQHQ�

x ����7DULINUlIWH�

EHVFKlIWLJW��

����6WHXHUOLFKH�9HUKlOWQLVVH

'HU�5HJLRQDOYHUEDQG� LVW� HLQH� MXULVWLVFKH�3HUVRQ�GHV�|IIHQWOLFKHQ�5HFKWV�XQG� GDKHU�
DOV�VROFKHU�QLFKW�VWHXHUSIOLFKWLJ��+LQVLFKWOLFK�GHU�8PVDW]VDW]VWHXHU�1HXUHJHOXQJ�GHV�
���E�XQG�GHV�:HJIDOOV�����$EV����86W*�KDW�GHU�5HJLRQDOYHUEDQG�YRQ�GHU�0|JOLFKNHLW�
*HEUDXFK� JHPDFKW�� JHJHQ�EHU� GHP� )LQDQ]DPW� HLQH� 2SWLRQVHUNOlUXQJ� DE]XJHEHQ��
'DQDFK�ZLUG�GLH�ELVKHULJH�5HFKWVODJH�ELV�]XP������������DQJHZHQGHW��

,P�5DKPHQ�GHU�(LQI�KUXQJ�GHV����E�86W*�ZXUGHQ�$QIDQJ�GHV�-DKUHV������VlPWOL�
FKH� (UWUlJH�GHU� OHW]WHQ� ���-DKUH�HLQHU� 3U�IXQJ�XQWHU]RJHQ��RE�QHEHQ� GHP�%HWULHE�
JHZHUEOLFKHU� $UW� Ä.XU]IULVWLJH� 9HUPLHWXQJHQ³� ZHLWHUH� VWHXHUUHFKWOLFK� UHOHYDQWH� (LQ�
QDKPHQ� YRUKDQGHQ� VLQG�� 'LH� 3U�IXQJ� HUJDE�� GDVV� VRZRKO� GLH� 5HJHOXQJ� PLW� GHP�
9HUPLHWHU��GHU�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV�HUVWDWWHW�DOV�DXFK�GLH�*H�
VFKlIWVEHVRUJXQJ�I�U�9HUHLQH�VWHXHUUHFKWOLFK�]ZHL�ZHLWHUH�%HWULHEH�JHZHUEOLFKHU�$UW
GDUVWHOOHQ��'LH�6WHXHUHUNOlUXQJHQ�GHU�YHUJDQJHQHQ�-DKUH�ZXUGHQ�GDUDXIKLQ�EHULFK�
WLJW�� ,Q� GHP� -DKUHVDEVFKOXVV� GHV� 9RUMDKUHV� ZXUGHQ� HQWVSUHFKHQGH� 5�FNVWHOOXQJHQ�
JHELOGHW��hEHU�GLH�$EZLFNOXQJ�GHU�5�FNVWHOOXQJHQ�JLEW�GLHVHU�-DKUHVDEVFKOXVV�X��D��
EHLP�5�FNVWHOOXQJVVSLHJHO�$XVNXQIW���

:HLWHUKLQ� LVW�GHU�9HUEDQG�VHLW�GHP������������7UlJHU�GHV�(XURSDE�URV�GHU�0HWUR�
SROUHJLRQ XQG� KDW� KLHUI�U� HLQHQ� %HWULHE� JHZHUEOLFKHU� $UW� EHLP� )LQDQ]DPW� )UDQNIXUW�
DP�0DLQ�DQJHPHOGHW��

'DPLW�EHVWHKHQ�LQVJHVDPW���%HWULHEH�JHZHUEOLFKHU�$UW��

x *HVFKlIWVEHVRUJXQJ��X��D��I�U�9HUHLQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��9HUHLQ�]XU�
)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ��

x (XURSDE�UR�

x .XU]IULVWLJH�9HUPLHWXQJHQ��

x %HVHW]XQJ�(PSIDQJ�7HOHIRQ]HQWUDOH�
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����+DIWXQJVYHUKlOWQLVVH

+DIWXQJVYHUKlOWQLVVH� JHPl�� �� ��� $EV�� �� 1U�� �� *HP+92�� GLH� QLFKW� LQ� GHU� 9HUP|�
JHQVUHFKQXQJ�DXV]XZHLVHQ�VLQG��

'HU� 5HJLRQDOYHUEDQG� LVW� DOV� $UEHLWJHEHU� 0LWJOLHG� LQ� GHU� =XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH
:LHVEDGHQ��GLH�JHJHQ�EHU�GHQ�%HVFKlIWLJWHQ� LP�|IIHQWOLFKHQ�'LHQVW�3HQVLRQV]XVD�
JHQ�]X�HUI�OOHQ�KDW��

1DFK�����$EV����6DW]���%HWU$9*�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQH�PLWWHOEDUH��QLFKW�]X�ELODQ�
]LHUHQGH�3HQVLRQVYHUSIOLFKWXQJ�� 'LH� PLWWHOEDUHQ� 3HQVLRQVYHUSIOLFKWXQJHQ�� GLH�GXUFK�
HLQ� YHUVLFKHUXQJVPDWKHPDWLVFKHV� *XWDFKWHQ� GHU� +HXEHFN� $*�� .|OQ�� HUPLWWHOW� ZHU�
GHQ��EHWUDJHQ���������������¼��6WDQG����������������

'XUFK�GDV�*XWDFKWHQ������ZXUGH�IHVWJHVWHOOW��GDVV�LP�3IOLFKWYHUVLFKHUWHQEHVWDQG�GHU�
=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH�:LHVEDGHQ�XQWHU�GHU�9HUVLFKHUXQJVQXPPHU�GHV�5HJLRQDO�
YHUEDQGHV�%HVFKlIWLJWH DQJHPHOGHW� VLQG�� GLH� LKP DUEHLWVUHFKWOLFK�QLFKW� ]X]XRUGQHQ�
VLQG��'DUDXV� UHVXOWLHUW� HLQ� DQWHLOLJHU�%HWUDJ� LQ� +|KH� YRQ� �����������¼�� 'LHV�EHWULIIW�
DXVVFKOLH�OLFK�%HVFKlIWLJWH� GHU�*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ�� 6LH� ZHUGHQ� ]ZLVFKHQ]HLW�
OLFK�EHL�GHU�=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH�XQWHU�HLJHQHQ�0LWJOLHGVQXPPHUQ�JHI�KUW���

=XU� U�FNZLUNHQGHQ� +HLOXQJ� GHV� 9RUJDQJHV� IDVVWH� GLH� 9HUEDQGVNDPPHU� DP�
�����������GHQ�IROJHQGHQ�%HVFKOXVV��1U��,,,�������

'HU� 5HJLRQDOYHUEDQG� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� �EHUQLPPW� DOV� ]XVWlQGLJH� .|USHUVFKDIW�
U�FNZLUNHQG� DE� ����������� RKQH� ]HLWOLFKH� %HVFKUlQNXQJ� GLH� *HZlKUOHLVWXQJ� DOOHU�
ILQDQ]LHOOHQ� 9HUSIOLFKWXQJHQ� JHJHQ�EHU�GHU�=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH�:LHVEDGHQ� LP�
)DOOH� HLQHU� %HHQGLJXQJ� GHU� =9.�0LWJOLHGVFKDIW� HLQHU� *UXSSH� GHU� 9HUEDQGVNDPPHU�
GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ��XQG�GHUHQ�5HFKWVYRUJlQJHU���

'HU�(UI�OOXQJVEHWUDJ�QDFK�0D�JDEH�GHV�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ�0DUNW]LQVVDW]HV�GHU�YHU�
JDQJHQHQ���-DKUH�EHWUlJW�]XP�6WLFKWDJ������������LQVJHVDPW���������������¼��'HU�
8QWHUVFKLHGVEHWUDJ� ]ZLVFKHQ GHP� $QVDW]� GHV� (UI�OOXQJVEHWUDJHV� QDFK� 0D�JDEH�
GHV� VLHEHQMlKULJHQ� 'XUFKVFKQLWWV]LQVVDW]HV� EHOlXIW� VLFK� GDKHU� DXI� ������������� ¼��
+LHUYRQ�HQWIDOOHQ�DXI�GHQ�5HJLRQDOYHUEDQG��������������¼�XQG�DXI�GLH�*UXSSHQJH�
VFKlIWVVWHOOHQ�����������¼���

'LHVHU�8QWHUVFKLHGVEHWUDJ�LVW�LP�$QKDQJ�RGHU�XQWHU�GHU�%LODQ]�GDU]XVWHOOHQ�XQG�XQ�
WHUOLHJW� ]XGHP� JHPl�� �� ���� $EV�� �� +*%� ±� EHL� .DSLWDOJHVHOOVFKDIWHQ ±� HLQHU� $XV�
VFK�WWXQJVVSHUUH��
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XQG�JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ�

3RVLWLRQ )RUGHUXQJVVSLHJHO 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW *HVDPW *HVDPW

JHPl��������$EV����1U����+*2 ELV���-DKU ��ELV���-DKUH PHKU�DOV���-DKUH
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��� 5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�RUGH FKHQ�(UJHEQLVVH ����� ����� ����� �����

��� 5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�DX�HURUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV ����� ����� ����� �����

��� =ZHFNJHEXQGHQH�5�FNODJH ����� ����� ����� �����

��� 6RQGHUU�FNODJHQ ����� ����� ����� �����

��� 6WLIWXQJVNDSLWDO ����� ����� ����� �����

��� 6RQVWLJH�5�FNODJH ����� ����� ����� �����

� (UJHEQLVYHUZHQGXQJ

��� (UJHEQLVYRUWUDJ ����� ����� ����� �����

��� 2UGHQWOLFKH�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDK ����� ����� ����� �����

��� $X�HURUGHQWOLFKH�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDK ����� ����� ����� �����

��� -DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWU �������������� ����� ����������� ��������������

��� 2UGHQWOLFKHU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHW ����� ����� ����� �����

��� $X�HURUGHQWOLFKHU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHW ����� ����� ����� �����

*HVDPW �������������¼

������������¼ �����¼ �����¼ ������������¼

5�FNODJHQ�XQG�6RQGHUU�FNODJHQ

5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�RUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV� �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�DX�HURUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV� �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

=ZHFNJHEXQGHQH�5�FNODJHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼ �����¼ �����¼ �����¼

JH�5�FNODJHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼ �����¼ �����¼ �����¼

2UGHQWOLFKH�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDKUHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

H�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDKUHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWUDJ ��������������¼ �����¼ �����������¼ ��������������¼

2UGHQWOLFKHU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWUDJ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

HU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWUDJ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼

%LODQ]SRVLWLRQ��3DVVLYD�����$NWLYD��� DXV�GHP�

�����������¼ ��������������¼

-DKUHVDEVFKOXVV���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������hEHUVLFKWHQ

6WDQG�SHU������������ZLUG�DXI�GHU�$NWLY�6HLWH�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ��%LODQ]��DOV��1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ��GDUJHVWHOOW�

]X��� .RUULJLHUWH�1HWWR�3RVLWLRQ�DXV�GHU�(U|IIQXQJVELODQ]�YRP������������

]X���� .XPXOLHUWHU�)HKOEHWUDJ�DXV�GHP�

���� �������������
���� �������������
���� �������������

���� �������������
���� �����������
���� �����������

���� �����������
���� ������������
���� �����������

���� ������������
���� ��������������
���� ������������
���� �����������

���� �����������
���� �����������
*HVDPW ��������������
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���9HUELQGOLFKNHLWHQVSLHJHO

�����¼

EXQGHQHQ�8QWHUQHKPHQ�XQG�JHJHQ

8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ

%HWHLOLJXQJVYHUKlOWQLV�EHVWHKW�

XQG�6RQGHUYHUP|JHQ

6RQVWLJH�9HUELQGOLFKN ������������¼ �����¼ �����¼

3RVLWLRQ 9HUELQGOLFKNHLWHQVSLHJHO 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW *HVDPW *HVDPW

ELV���-DKU ��ELV���-DKUH PHKU�DOV���-DKUH

������$EV����1U����+*2 ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�����$EV����*HP+92 ELV ELV�

���������� /DXI]HLWHQGH

� � � � � � �

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�$QOHLK ����� ����� ����� �����¼

�����������¼

VWHXHUlKQOLFKHQ�$EJDEHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�JHJHQ�EHU�YHU� �����¼ �����¼ �����¼

�����

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV ����� ����� ����� �����¼

������������¼

XQG�/HLVWXQJHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG �����������¼ �����¼ �����¼

�����

.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�

,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV ����� ����� ����� �����¼

�����¼

XQG�=XVFK�VVHQ��7UDQVIHUOHLVWXQJHQ

XQG�,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�XQG

�]XVFK�VVHQ�VRZLH�,QYHVWLWLRQV�

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ ������������¼ �����¼ �����¼

�����

.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�G

/LTXLGLWlWVVLFKHUXQJ

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV UHGLW� ����� ����� ����� �����¼ �����¼

lKQOLFKHQ�5HFKWVJHVFKlIWHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ �����¼ �����¼ �����¼

lKQOLFKHQ�5HFKWVJHVFKlIWH

�����

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�=XZHLVXQJ ����� ����� ����� �����¼

�����¼

.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�GLH

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�N �����¼ �����¼ �����¼

�����

XQG�=XVFK�VVHQ��7UDQVIHUOHLVWXQJ

XQG�,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�X

�]XVFK�VVHQ�VRZLH�,QYHVWLWLRQ

EHLWUlJHQ

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJ ������������ ����� ����� ������������¼

�����¼

.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV� �����¼ �����¼ �����¼

������������

XQG�/HLVWXQJH

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ� ����������� ����� ����� �����������¼

�����¼

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV� �����¼ �����¼ �����¼

�����������

VWHXHUlKQOLFKHQ�$EJDEH

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�JHJHQ�EHU�YH ����� ����� ����� �����¼

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�$QOHLKHQ �����¼ �����¼ �����¼

�����

EXQGHQHQ�8QWHUQHKPHQ�XQG�JH

8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�

%HWHLOLJXQJVYHUKlOWQLV�EHVWHKW

XQG�6RQGHUYHUP|JH

� 6RQVWLJH�9HUELQGOLFK HLWHQ ������������ ����� ����� ������������¼ ������������¼

*HVDPW ������������¼ �����¼ �����¼ ������������¼ ������������¼

-DKUHVDEVFKOXVV�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������hEHUVLFKWHQ
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.01 Verwaltungssteuerung, Zentrale Verwaltungssteuerung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.811,60 -3.500,00 -1.811,60 -1.688,40

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -9.090,40 -200,00 -5.193,86 4.993,86

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 796,40 -200,00 -453,60 253,60

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-10.105,60 -3.900,00 -7.459,06 3.559,06

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 981.100,78 1.029.309,00 993.538,95 35.770,05

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 47.925,50 49.287,00 48.420,31 866,69

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 256.016,35 344.148,98 289.940,25 54.208,73

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

371.500,00 371.500,00 371.500,00

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 5,26 800,00 21,89 778,11

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.656.547,89 1.795.044,98 1.703.421,40 91.623,58

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.02 Verwaltungssteuerung, Betreuung Gremien

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -13.306,64 -100,00 -11.805,51 11.705,51

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -226,80 -226,80 226,80

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-13.533,44 -100,00 -12.032,31 11.932,31

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 153.252,83 144.517,00 144.057,94 459,06

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 7.218,14 5.791,00 6.521,40 -730,40

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 735.736,58 731.200,00 704.018,75 27.181,25

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

896.207,55 881.508,00 854.598,09 26.909,91

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 882.674,11 881.408,00 842.565,78 38.842,22

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

882.674,11 881.408,00 842.565,78 38.842,22

25 59 Außerordentliche Erträge -45.145,42 -25.977,98 25.977,98

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 934,61 126,00 -126,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) -44.210,81 -25.851,98 25.851,98

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

838.463,30 881.408,00 816.713,80 64.694,20

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

838.463,30 881.408,00 816.713,80 64.694,20

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.03 Verwaltungssteuerung, Personal, Organisation, IKT

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -22.300,00 -15.000,00 -900,00 -14.100,00

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -44.194,27 -50.150,00 -54.927,10 4.777,10

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -126.116,89 -28.651,00 -16.442,18 -12.208,82

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-192.611,16 -93.801,00 -72.269,28 -21.531,72

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 2.058.644,04 1.979.536,00 1.700.431,19 279.104,81

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 878.130,66 562.955,00 558.190,49 4.764,51

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.134.183,54 2.189.223,96 2.249.867,89 -60.643,93

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 475,63 800,00 474,00 326,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

5.071.433,87 4.732.514,96 4.508.963,57 223.551,39

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 4.878.822,71 4.638.713,96 4.436.694,29 202.019,67

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

4.878.822,71 4.638.713,96 4.436.694,29 202.019,67

25 59 Außerordentliche Erträge -31.480,71 -750,00 -8.378,97 7.628,97

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 41.501,68 16.861,67 -16.861,67

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 10.020,97 -750,00 8.482,70 -9.232,70

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

4.888.843,68 4.637.963,96 4.445.176,99 192.786,97

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

4.888.843,68 4.637.963,96 4.445.176,99 192.786,97

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.04 Verwaltungssteuerung, Finanzen

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -0,02

08 546 Erträge a. Auflösung v. SoPo aus
Investitonszuweisungen,-zuschüssen u.-beiträgen

-383,00 -400,00 -381,00 -19,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -12.513,46 -1.647,20 1.647,20

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-12.896,48 -400,00 -2.028,20 1.628,20

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 307.401,09 286.296,00 333.387,74 -47.091,74

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 15.694,26 14.548,00 16.743,13 -2.195,13

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 54.602,55 71.600,00 65.950,29 5.649,71

14 66 Abschreibungen 78.829,84 175.660,00 180.677,32 -5.017,32

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

456.527,74 548.104,00 596.758,48 -48.654,48

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 443.631,26 547.704,00 594.730,28 -47.026,28

21 56, 57 Finanzerträge -1.381,24 -1.000,00 -684,33 -315,67

22 77 Finanzaufwendungen 42,41 5.000,00 5.000,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22) -1.338,83 4.000,00 -684,33 4.684,33

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

442.292,43 551.704,00 594.045,95 -42.341,95

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 2.618,38 3.328,68 -3.328,68

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 2.618,38 3.328,68 -3.328,68

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

444.910,81 551.704,00 597.374,63 -45.670,63

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

444.910,81 551.704,00 597.374,63 -45.670,63

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 09.01 Planung, Planung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -200,00 -200,00

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -15.578,21 -10.100,00 -9.668,36 -431,64

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-15.578,21 -10.300,00 -9.668,36 -631,64

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 2.119.107,03 2.210.168,00 2.193.652,02 16.515,98

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 146.602,18 159.687,00 151.085,97 8.601,03

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 336.338,85 646.704,63 295.760,65 350.943,98

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

2.602.048,06 3.016.559,63 2.640.498,64 376.060,99

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 09.02 Planung, Geoinformation

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -100,00 -100,00

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-48.000,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-48.000,00 -100,00 -100,00

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 784.694,97 763.742,00 798.576,53 -34.834,53

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 57.808,45 55.596,00 58.226,89 -2.630,89

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 194.713,04 221.569,60 175.387,28 46.182,32

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.037.216,46 1.040.907,60 1.032.190,70 8.716,90

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 09.03 Planung, Klima, Energie und Nachhaltigkeit

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -1.000,00 -3.080,00 3.080,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-1.000,00 -3.080,00 3.080,00

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 668.531,48 802.196,00 758.687,63 43.508,37

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 48.917,66 58.580,00 52.407,49 6.172,51

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 74.537,86 281.210,80 121.355,13 159.855,67

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

5.000,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

796.987,00 1.141.986,80 932.450,25 209.536,55

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 15.01 Metropolregion, Regionalentwicklung, Metropolregion,
Regionalentwicklung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -122.371,86 -92.000,00 -495.643,37 403.643,37

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-167.853,29 -5.000,00 -42.069,53 37.069,53

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-290.225,15 -97.000,00 -537.712,90 440.712,90

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 808.337,80 700.615,00 1.050.309,51 -349.694,51

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 55.455,77 45.961,00 66.870,95 -20.909,95

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 405.485,20 568.682,41 606.799,10 -38.116,69

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

120.000,00 120.000,00 120.000,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.389.278,77 1.435.258,41 1.843.979,56 -408.721,15

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.099.053,62 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

1.099.053,62 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.556,08

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 1.556,08

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

1.100.609,70 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

1.100.609,70 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 15.02 Europa, Europabüro, Europa, Europabüro

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -314.110,04 -317.825,00 -297.373,42 -20.451,58

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-46.657,74 -65.600,00 -25.434,42 -40.165,58

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-360.767,78 -383.425,00 -322.807,84 -60.617,16

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 790.172,21 869.992,00 752.877,47 117.114,53

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 57.109,84 63.032,00 53.287,18 9.744,82

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 420.792,55 490.644,43 414.074,68 76.569,75

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.268.074,60 1.423.668,43 1.220.239,33 203.429,10

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 907.306,82 1.040.243,43 897.431,49 142.811,94

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

907.306,82 1.040.243,43 897.431,49 142.811,94

25 59 Außerordentliche Erträge -94,67 94,67

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) -94,67 94,67

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

907.306,82 1.040.243,43 897.336,82 142.906,61

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

907.306,82 1.040.243,43 897.336,82 142.906,61
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, Sonstige allgemeine
Finanzwirtschaft

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge05 55 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträg
aus gesetzlichen Umlagen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.01 Verwaltungssteuerung, Zentrale Verwaltungssteuerung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-2.900,00 -6.517,24 3.617,24

Summe -2.900,00 -6.517,24 3.617,24

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -2.900,00 -6.517,24 3.617,24
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.02 Verwaltungssteuerung, Betreuung Gremien

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-500,00 -500,00

Summe -500,00 -500,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -500,00 -500,00
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.03 Verwaltungssteuerung, Personal, Organisation, IKT

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlageverm. u.d. immat.AV
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

51,00 650,00 1,00 649,00

Summe
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

51,00 650,00 1,00 649,00

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -135,45 -12.000,00 -402,32 -11.597,68

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.

-43.575,16 -293.000,00 -586.608,87 293.608,87

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-44.900,00 -90.606,52 45.706,52

Summe -43.710,61 -349.900,00 -677.617,71 327.717,71

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -43.659,61 -349.250,00 -677.616,71 328.366,71
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.04 Verwaltungssteuerung, Finanzen

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-700,00 -1.369,47 669,47

Summe -700,00 -1.369,47 669,47

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -700,00 -1.369,47 669,47
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 09.02 Planung, Geoinformation

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-2.663,93 -22.000,00 -165,80 -21.834,20

Summe -2.663,93 -22.000,00 -165,80 -21.834,20

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -2.663,93 -22.000,00 -165,80 -21.834,20
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 09.03 Planung, Klima, Energie und Nachhaltigkeit

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-9.233,34 9.233,34

Summe -9.233,34 9.233,34

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -9.233,34 9.233,34
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 15.01 Metropolregion, Regionalentwicklung, Metropolregion,
Regionalentwicklung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.

-3.298,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-600,00 80,22 -680,22

Summe -3.298,00 -600,00 80,22 -680,22

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -3.298,00 -600,00 80,22 -680,22
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���5HFKHQVFKDIWVEHULFKW������

���9RUEHPHUNXQJ�

'HP� -DKUHVDEVFKOXVV� LVW� GHU� 5HFKHQVFKDIWVEHULFKW� EHL]XI�JHQ�� GHU� GDV� *HJHQVW�FN
]XP�KDQGHOVUHFKWOLFKHQ�/DJHEHULFKW��������+*%��SULYDWUHFKWOLFKHU�8QWHUQHKPHQ�LVW��'HU�
*HVHW]JHEHU�KDW� LP������*HP+92�GLH�9RUVFKULIWHQ�GHV�+DQGHOVJHVHW]EXFKV�HQWVSUH�
FKHQG�GHQ�%HG�UIQLVVHQ�GHU�*HPHLQGHQ�DQJHSDVVW�

,P�5HFKHQVFKDIWVEHULFKW�VLQG�GHU�9HUODXI�GHU�+DXVKDOWVZLUWVFKDIW�XQG�GLH�/DJH�GHV�5H�
JLRQDOYHUEDQGHV�XQWHU�GHP�*HVLFKWVSXQNW�GHU�6LFKHUXQJ�GHU�VWHWLJHQ�$XIJDEHQHUI�OOXQJ�
VR�GDUJHVWHOOW��GDVV�HLQ�GHQ�WDWVlFKOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�HQWVSUHFKHQGHV�%LOG�YHUPLWWHOW�
ZLUG�

'HU�5HFKHQVFKDIWVEHULFKW�VROO�HQWKDOWHQ��

���(UOlXWHUXQJHQ�GHU�ZLFKWLJHQ�(UJHEQLVVH�XQG�HUKHEOLFKHQ�$EZHLFKXQJHQ�GHV��
����(UJHEQLV��XQG�)LQDQ]KDXVKDOWHV�

���$QJDEHQ��EHU�GHQ�6WDQG�GHU�$XIJDEHQHUI�OOXQJ��

���9RUJlQJH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ��GLH�QDFK�GHP�6FKOXVV�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV�
����HLQJHWUHWHQ�VLQG�

���5LVLNREHZHUWXQJ�

���$EZHLFKXQJHQ�]ZLVFKHQ�JHSODQWHQ�XQG�WDWVlFKOLFK�GXUFKJHI�KUWHQ�,QYHVWLWLRQHQ�

���$XIJDEHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ

'LH�$XIJDEHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�HUJHEHQ�VLFK�DXV�GHP�*HVHW]��EHU�GLH�0HWURSRO�
UHJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ��(LQHQ�XPIDVVHQGHQ�hEHUEOLFN��EHU�GLH�$XIJDEHQ�XQG�=LHOH�
YHUPLWWHOW�GLH�,QWHUQHWVHLWH�ZZZ�UHJLRQ�IUDQNIXUW�GH��
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���*HVFKlIWVYHUODXI�

����(UJHEQLVHQWZLFNOXQJ�

������$OOJHPHLQHV��
0LW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�ZXUGHQ LP�ILQDQ]LHOOHQ� ,QWHUHVVH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�KLQ�
VLFKWOLFK� GHU�%HKDQGOXQJ� YRQ� ]DKOXQJVXQZLUNVDPHP�$XIZDQG�9HUKDQGOXQJHQ� JHI�KUW��
0LW�(UODVV�YRP������������ZXUGH�PLWJHWHLOW��GDVV�NHLQH�%HGHQNHQ�EHVWHKHQ��ZHQQ�EHL�
GHU�%HPHVVXQJ�GHU�9HUEDQGVXPODJH�GLH�$XIZHQGXQJHQ�I�U�GLH�5�FNVWHOOXQJV]XI�KUXQJ�
LP�3HUVRQDOEHUHLFK�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ��'LH�LQVRZHLW�HQWVWHKHQGHQ�)HKOEHWUlJH�
ZHUGHQ�QLFKW�EHDQVWDQGHW��0LW�(UODVV�YRP������������JHVWDWWHWH�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�
EHUHLWV�� GDVV� GLH�$EVFKUHLEXQJ�DXI�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH�� I�U� GLH ZHJHQ�$XIJDEHQ�
ZHJIDOOV� NHLQH� 5HLQYHVWLWLRQHQ� PHKU� QRWZHQGLJ VLQG�� EHL GHU� %HPHVVXQJ� GHU� 9HU�
EDQGVXPODJH�DX�HU�$FKW�JHODVVHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��0LW�(UODVV�YRP������������EHIUHLWH�
GLH� $XIVLFKWVEHK|UGH� EHUHLWV� GHQ� GDPDOLJHQ� 3ODQXQJVYHUEDQG� %DOOXQJVUDXP� )UDQN�
IXUW�5KHLQ�0DLQ� YRQ� GHU� $XIVWHOOXQJ� HLQHV� +DXVKDOWVVLFKHUXQJVNRQ]HSWHV� :HLWHUKLQ�
JHVWDWWHWH�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW�(UODVV�YRP�������������DE�GHP�+DXVKDOWVMDKU������
GLH� YRUKDQGHQH� /LTXLGLWlW� ]XJXQVWHQ� HLQHU� JOHLFKEOHLEHQGHQ 9HUEDQGVXPODJH DE]X�
VFKPHO]HQ��'LHV�ODJ�LP�,QWHUHVVH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�XQG�WUXJ�]X�GHUHQ�ILQDQ]LHOOHU�
(QWODVWXQJ�EHL��'LH�6LFKHUVWHOOXQJ�GHU�$XIJDEHQHUI�OOXQJ�LVW�DXFK�GXUFK�GLH�$XVULFKWXQJ�
GHU� 9HUEDQGVXPODJH� DXI� GHQ� )LQDQ]EHGDUI� JHZlKUOHLVWHW�� 'LH� =DKOXQJVIlKLJNHLW� GHV�
5HJLRQDOYHUEDQGHV�LVW�VLFKHU]XVWHOOHQ��)HVW]XKDOWHQ�LVW��GDVV�GLHVH�)LQDQ]LHUXQJVVWUXN�
WXU�]X�/DVWHQ�GHV�ELODQ]LHOOHQ�(LJHQNDSLWDOV�JHKW��'HU�+DXVKDOWVSODQ������ZXUGH�XQWHU�
GLHVHQ�9RUJDEHQ�DXIJHVWHOOW�XQG�YRQ�GHU�9HUEDQGVNDPPHU�EHVFKORVVHQ��

0LW�(UODVV�YRP������������WHLOWH�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW��GDVV�DXIJUXQG�YRQ�bQGHUXQ�
JHQ�GHU�+HVVLVFKHQ�*HPHLQGHRUGQXQJ�GHU�+DXVKDOWVSODQ������HUVWPDOV�VHLW������ZLH�
GHU�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJ�LVW��'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�JHQHKPLJWH�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�PLW�
GHU�0D�JDEH��GDVV�GHU�(UODVV�YRP�������������GHU�GHQ�5HJLRQDOYHUEDQG�YRQ�GHU�9HU�
SIOLFKWXQJ�]XU�$XIVWHOOXQJ�HLQHV�+DXVKDOWVVLFKHUNRQ]HSWHV�EHIUHLW��LP�-DKU������OHW]WPD�
OLJ�$QZHQGXQJ�ILQGHW���

)�U� GHQ� +DXVKDOWVSODQ� ����� ZXUGH� HLQ� +DXVKDOWVVLFKHUXQJVNRQ]HSW� GXUFK� GLH� 9HU�
EDQGVNDPPHU�EHVFKORVVHQ�XQG�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�YRUJHOHJW��'LHVH�JHQHKPLJWH�GHQ�
+DXVKDOWVSODQ������PLW�(UODVV�YRP�������������

'DV�+DXVKDOWVMDKU������VFKOLH�W�PLW�HLQHP�)HKOEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�UG������7¼�DE���
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������(QWZLFNOXQJ�GHU�(UWUlJH�

.RQWHQJUXSSH����±�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�(UWUlJH�DXV�
JHVHW]OLFKHQ�8PODJHQ�
+DXSWHUWUDJVTXHOOH�PLW�PHKU�DOV������GHU�*HVDPWHUWUlJH�LVW�GLH�9HUEDQGVXPODJH��GLH
JHPl�������0HWURSRO*�LQ�9HUELQGXQJ�PLW������)$*�HUKREHQ�ZLUG��'DV�9HUDQODJXQJVHU�
JHEQLV�PLW��������7¼�HQWVSULFKW������¼�MH�(LQZRKQHU�'XUFKVFKQLWW�
0HKUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ���7¼�

.RQWHQJUXSSH����±�3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHOWH�
(V�HQWVWDQGHQ�0LQGHUHUWUlJH��GD�QXU�VHKU�ZHQLJH�6LW]XQJVUDXPYHUPLHWXQJHQ�DQ�'ULWWH�
VWDWWIDQGHQ��'LHV�ZDU�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�JHVFKXOGHW�
0LQGHUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

.RQWHQJUXSSH�����±�����± .RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG�±HUVWDWWXQJHQ
'HU�VDOGLHUWH�0LQGHUHUWUDJ�EHL�GHQ�Y��J��.RQWHQJUXSSHQ�VHW]W�VLFK�ZLH�IROJW�]XVDPPHQ��

0LQGHUHUWUlJH�HQWVWDQGHQ�X��D��GXUFK�JHULQJHUH�(UVWDWWXQJHQ��
x EHL�GHU�*HVFKlIWVEHVRUJXQJ�GXUFK�GHQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��±�9HUHLQ�]XU�

)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ�XQG�(XURSDE�UR�
x GLH�1XW]XQJ�GHU�7HOHIRQDQODJH�
x GHV�/DQGHV�I�U�GLH�1XW]XQJ�GHV�('9�3URJUDPPV�,1)2'2&��

0HKUHUWUlJH�ZXUGHQ�X��D��HU]LHOW�GXUFK�(UVWDWWXQJHQ��
x YRQ�/DQGNUHLVHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWHV�*,*$%,7�5HJLRQ��
x GHV�%XQGHV�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWHV�0RELOLWlWVVWDWLRQHQ�
x YRQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�HLQHP�/DQGNUHLV�I�U�0DFKWEDUNHLWVVWXGLHQ�

Ä5DGVFKQHOOZHJH³�

0HKUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����7¼���

.RQWHQJUXSSH�����±�����±�(UWUlJH�DXV�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVHQ�I�U�ODXIHQGH�
=ZHFNH��
'DV�(8�3URMHNW &\FOH� +LJKZD\V� ,QQRYDWLRQ� IRU� VPDUWHU� 3HRSOH� 7UDQVSRUW� DQG� 6SDWLDO
3ODQQLQJ�� �&+,36�� ZLUG� HQGDEJHUHFKQHW�� :HLWHUKLQ� HQWVWHKHQ� (UWUlJH� I�U� GLH� (8�
3URMHNWH� 'HYHORSPHQW� RI� 5HJLRQDO (PSOR\PHQW� DQG� $LUSRUW� $UHDV� 0DQSRZHU�
�'5($$0��XQG�5XUDO�8UEDQ�2XWORRNV��8QORFNLQJ�6\QHUJLHV��52%867����
0LQGHUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ���7¼�

.RQWHQJUXSSH�����±�(UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUSRVWHQ�
(UKDOWHQH� ,QYHVWLWLRQV]XVFK�VVH� I�U� (OHNWURIDKUUlGHU� XQG� 0RELOLDU� �%H]XVFKXVVXQJ�
GXUFK�HLQHQ�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVWUlJHU��ZXUGHQ�LQ�+|KH�YRQ�����7¼�DXIJHO|VW��'HU�(UWUDJ�
HQWVSULFKW�GHU�9HUDQVFKODJXQJ�LP�+DXVKDOWVSODQ��
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.RQWHQJUXSSH����±�6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�(UWUlJH�
0LQGHUHUWUlJH�HQWVWDQGHQ��GD�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�NHLQH�)UHPGYHUPLHWXQ�
JHQ�VWDWWIDQGHQ��'HVKDOE�VDQNHQ�DXFK�GLH�(UWUlJH�EHL�GHU�%HZLUWXQJVDEUHFKQXQJ�XQG�
GHQ�1HEHQHUO|VHQ�DXV�9HUDQVWDOWXQJHQ��:HLWHUKLQ�ZXUGHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�QLFKW�LP�YHU�
DQVFKODJWHQ�8PIDQJ�DXIJHO|VW��+LQJHJHQ�NDP�HV�]X�0HKUHUWUlJHQ�EHL�6FKDGHQVHUVDW]�
OHLVWXQJHQ�YRQ�9HUVLFKHUXQJHQ��
0LQGHUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ����7¼�

.RQWHQJUXSSH����±�$X�HURUGHQWOLFKH�(UWUlJH��
1HEHQ�GHP 9HUNDXI� YRQ�HLQHP�$QODJHJXW�HUIROJWH KLHU� GLH�9HUEXFKXQJ�YRQ�SHULRGHQ�
IUHPGHQ� (UWUlJHQ� �X�� D�� (UVWDWWXQJ� YRQ� QLFKW� YHUEUDXFKWHQ� *UXSSHQPLWWHOQ�� *XWVFKULIW�
DXV� 1HEHQNRVWHQ� GHV� 9HUPLHWHUV� DXV� 9RUMDKUHQ�� 5�FN]DKOXQJ� YRQ� 6DQLHUXQJVJHOG�
GXUFK�GLH�=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH��(UVWDWWXQJ�YRQ��EHU]DKOWHQ�%HLWUlJHQ�DQ�GLH�.�QVW�
OHUVR]LDONDVVH���
0HKUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

.RQWHQJUXSSH��������±�)LQDQ]HUWUlJH�
'LH�)LQDQ]HUWUlJH�ODJHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3ODQDQVDW]HV��

������(QWZLFNOXQJ�GHU�$XIZHQGXQJHQ�

.RQWHQJUXSSH������������XQG����±�3HUVRQDODXIZDQG�

3HUVRQDODXIZDQG 9HUDQVFKODJXQJ� HEQLV� IIHUHQ]�9HUDQVFKODJXQJ (UJHEQLV 'LIIHUHQ]
���������������������������=DKOXQJVZLUNVDP ������������ ¼ ������������ ¼ ��������� ¼
������������������������¼�

�
=DKOXQJVXQZLUNVDP�
�5�FNVWHOOXQJV]XI�KUXQJHQ�

�����������¼��������¼ ����������� ���������� ¼

����������¼��9HUVRUJXQJVU�FNODJH�� �¼9HUVRUJXQJVU�FNODJH ���������� ����������¼�������¼ ���������
���������������������������*HVDPW ������������ ¼ ������������ ¼ ��������� ¼

�

�
�

� �

�

�

'LH�]DKOXQJVZLUNVDPHQ�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�EHLQKDOWHQ�X��D��GLH�%HWUlJH��I�U�GLH�GHU�
5HJLRQDOYHUEDQG��]��%��596�*HVFKlIWVVWHOOHQ��3URMHNWNRVWHQ��%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV��
LQ�9RUODJH�WULWW�XQG�GHQHQ�HQWVSUHFKHQGH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�JHJHQ�EHUVWHKHQ���

%HLP� 3HUVRQDODXIZDQG� HQWVWDQG� LQVJHVDPW� HLQ� 0HKUDXIZDQG� LQ +|KH� YRQ� UG�� ��� 7¼��
'LHV�EHLQKDOWHW�DXFK GLH�DQ GLH�%HVFKlIWLJWHQ� LP�'H]HPEHU������DXVJH]DKOWH�(LQPDO�
]DKOXQJ��GLH� LP�5DKPHQ�GHU�7DULIYHUKDQGOXQJHQ������]ZLVFKHQ�GHQ�7DULISDUWHLHQ�YHU�
HLQEDUW�ZXUGH��

,P�5DKPHQ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV�ZXUGHQ�GHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�HLQ�%HWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�
����7¼ ]XJHI�KUW��%HL�GHU�5�FNVWHOOXQJ�I�U�GLH�%HLKLOIH�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�NDQQ�HLQ�%H�
WUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����7¼�DXIJHO|VW�ZHUGHQ��
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Jahresabschluss 2020                                                                   Rechenschaftsbericht 

Kontengruppen 60, 61, 67, 68 und 69 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen 
Die Planansätze inkl. gebildeter Haushaltsreste wurden nicht ausgeschöpft, es entstan-
den insgesamt Minderaufwendungen in Höhe von 622 T¼. 

Kontengruppe 60 – Material, Energie und sonstige verwaltungswirtschaftliche Tä-
tigkeit 
Es entstand Minderaufwand u. a. bei Fotos und Pläne, Strom und Materialaufwand 
(EDV), Vorauszahlung der Betriebsnebenausgaben. Beim Aufwand für Handtuch- und 
Seifenspender sowie für Berufsbekleidung und Arbeitsschutzmittel entstand wegen der 
Pandemiesituation teils erheblicher Mehraufwand. 
Minderaufwand in Höhe von 213 T¼. 

Kontengruppe 61 – Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Bei dieser Kontengruppe entstand Mehraufwand, da die sonstigen weiteren Fremdleis-
tungen nicht im geplanten Maße in Anspruch genommen wurden. Weiterer Minderauf-
wand entstand bei den Wartungskosten. 
Minderaufwand in Höhe von 33 T¼. 

Kontengruppe 67 – Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 
Minderaufwand entstand u. a. bei den Kostenarten: 

x Fachspezifische Beratungsleistungen (178 T¼) 
x Miete betriebliche Infrastruktur (21 T¼)  
x Aufwandsentschädigungen für Gremien (23 T¼) 
x Aufwand für Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung (9 T¼) 

Mehraufwand entstand u. a. bei den Kostenarten:  
x Aufwand für Messaging Betrieb (127 T¼) 
x Förderprojektmanagement (10 T¼) 

Minderaufwand in Höhe von 94 T¼. 

Kontengruppe 68 – Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und  
Werbung  
Innerhalb der Kontengruppe stellt die Position „Regionale Projekte“ den größten Posten 
dar. Hier wurde der Haushaltsansatz nicht vollständig ausgeschöpft. Weiterhin entstand 
Minderaufwand bei den Kostenarten Bekanntmachungen, Fachveröffentlichungen, Gäs-
tebewirtung, Aus- und Fortbildung, Porto und Versandkosten, Reisekosten, Gästebewir-
tung, Öffentlichkeitsarbeit und bei Meeting, Seminare. 
Minderaufwand in Höhe von 239 T¼. 
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.RQWHQJUXSSH��� ± %HLWUlJH�XQG�6RQVWLJHV�VRZLH�:HUWNRUUHNWXUHQ��
%HL� GHQ� .RVWHQDUWHQ� 0LWJOLHGVEHLWUlJH� XQG� .)=�9HUVLFKHUXQJHQ� ZXUGHQ GLH� YHUDQ�
VFKODJWHQ� +DXVKDOWVDQVlW]H� QLFKW� LQ� YROOHP� 8PIDQJ� DXVJHVFK|SIW�� 8�� D�� HUKHEW� GHU�
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� H� 9�� 9HUHLQ� ]XU� )|UGHUXQJ� GHU� 6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ� NHLQHQ� 0LW�
JOLHGVEHLWUDJ�I�U�������(UVSDUQLV�KLHU�����7¼����
0LQGHUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

.RQWHQJUXSSH����±�$EVFKUHLEXQJHQ��
$XIZDQG� ILHO� DXI� GHU�*UXQGODJH� GHU�$QODJHQEXFKKDOWXQJ� LQ +|KH YRQ�����7¼� DQ��'LH�
$EVFKUHLEXQJHQ� ODJHQ� �EHU� GHQ� 9HUDQVFKODJXQJHQ� GHV� 3ODQDQVDW]HV�� GD� LP� ,.7�
%HUHLFK� K|KHUH� ,QYHVWLWLRQHQ� JHWlWLJW� ZHUGHQ� PXVVWHQ�� DOV� YRUJHVHKHQ ZDUHQ��
0HKUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ���7¼�

.RQWHQJUXSSH� ��� ±� =XZHLVXQJHQ� XQG� =XVFK�VVH� VRZLH� EHVRQGHUH� )LQDQ]DXI�
ZHQGXQJHQ
=XVFK�VVH�IDOOHQ�I�U�YLHU�*HVHOOVFKDIWHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3ODQDQVDW]HV������7¼��DQ��'LH�
%HVRQGHUKHLWHQ� EHL� GHU� .XOWXU5HJLRQ� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� *PE+� ZHUGHQ� LP $QKDQJ�
HUOlXWHUW��'HU�+DXVKDOWVDQVDW]�ZLUG�SODQPl�LJ�DEJHZLFNHOW��

.RQWHQJUXSSH����±�6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�$XIZHQGXQJHQ�
(V� HQWVWDQG� $XIZDQG� LQ� +|KH� YRQ� ���� 7¼� I�U�*UXQG�� XQG� .)=�6WHXHU� JHPl�� 9HUDQ�
VFKODJXQJ���
0LQGHUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ ����7¼��

.RQWHQJUXSSH����±�=LQVHQ�XQG�DQGHUH�)LQDQ]DXIZHQGXQJHQ�
(V�IDOOHQ�NHLQH�=LQV]DKOXQJHQ�LP�+DXVKDOWVMDKU������DQ��
0LQGHUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ���7¼��

.RQWHQJUXSSH����±�$X�HURUGHQWOLFKH�$XIZHQGXQJHQ
$X�HURUGHQWOLFKHU�$XIZDQG�HQWVWDQG��GD�HLQH�%HWHLOLJXQJ�ZHUWEHULFKWLJW�ZHUGHQ�PXVVWH�
��� 7¼��� $X�HUGHP� HQWVWDQG� SHULRGHQIUHPGHU� $XIZDQG X� D�� I�U� 6WURP�� $XIZDQGVHQW�
VFKlGLJXQJ�DQ�HLQHQ�0DQGDWVWUlJHU�VRZLH�GLH�$EUHFKQXQJ�I�U�HLQHQ�9HUVRUJXQJVHPS�
IlQJHU�����7¼��
0HKUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

+LQZHLV��'LH�%LOGXQJ�YRQ�+DXVKDOWVUHVWHQ�LP�(UJHEQLVKDXVKDOW�HUIROJW�DXVVFKOLH�OLFK�EHL�
GHQ�.RQWHQJUXSSHQ��������XQG����XQG�ZLUG�XQWHU�3XQNW�����HUOlXWHUW��
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����)LQDQ]HQWZLFNOXQJ�

'HU�=DKOXQJVPLWWHOIHKOEHWUDJ��GHU�VLFK�DXV�GHQ�*HVDPWHLQ��XQG��DXV]DKOXQJHQ�DXV�ODX�
IHQGHU� 9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW HUJLEW�� EHOlXIW� VLFK DXI ����� 7¼� �3ODQ�� ������� 7¼��� 'LH�
3ODQDEZHLFKXQJ� LVW�KDXSWVlFKOLFK�DXI 0LQGHUDXV]DKOXQJHQ�EHL�GHQ�6DFK��XQG�'LHQVW�
OHLVWXQJHQ�XQG�0HKUHLQ]DKOXQJHQ�EHL�GHQ�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�]XU�FN]XI�KUHQ�

,P�5DKPHQ� GHU� ,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW HQWVWHKW� VDOGLHUW� HLQ� =DKOXQJVPLWWHOIHKOEHGDUI� LQ�
+|KH�YRQ������7¼��$XV]DKOXQJHQ�HUIROJWHQ�X��D��I�U�GHQ�(UZHUE�YRQ�('9�$XVVWDWWXQJ��
VRZLH�GHV�5HFKWHV�DQ�GHU�=HLWVFKULIW�Ä$SIHOERWH³�XQG�GLH�(UQHXHUXQJ�GHU�%HVFKDOOXQJV�
DQODJH�LP�8QWHUJHVFKR��GHV�+DXVHV�GHU�5HJLRQ���

9RQ�GHQ�$XV]DKOXQJHQ EHWULIIW�HLQ�%HWUDJ� LQ +|KH�YRQ�����7¼�QRFK�GHQ�+DXVKDOWVDQ�
VDW]�������,P�5DKPHQ�GHV������$EV����*HP+92�XQG�GHU�%HZLUWVFKDIWXQJVJUXQGVlW]H�
ZXUGHQ����7¼�YRP�(UJHEQLVKDXVKDOW�LQ�GHQ�)LQDQ]KDXVKDOW�YHUVFKREHQ��

'LH�(LQ]DKOXQJ�LQ�GDV�)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ�I�U�GLH�9HUVRUJXQJVU�FNODJH�GHU�%HDPWHQ�
HUIROJW�I�U�GLH�-DKUH������XQG�������

'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�ZHLVW�LQVJHVDPW�HLQHQ�)HKOEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ��������7¼��HLQ�
VFKOLH�OLFK�KDXVKDOWVXQZLUNVDPHU�9RUJlQJH��DXV��

'DPLW�ZHLFKW�GDV�(UJHEQLV�JHJHQ�EHU�GHP�IRUWJHVFKULHEHQHQ�3ODQDQVDW]���������7¼��
XP������7¼�DE��

����9HUP|JHQVHQWZLFNOXQJ�

������$OOJHPHLQ�
'HU�+DXVKDOWVSODQ������ZXUGH�DXI�GHU�%DVLV�GHU�(UODVVODJH�DXIJHVWHOOW�XQG�ZHLVW�HLQHQ�
QHJDWLYHQ�3ODQDQVDW]� LQ�+|KH�YRQ�������7¼�DXV��'DV�IRUWJHVFKULHEHQH�(UJHEQLV�XQWHU�
%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�+DXVKDOWVUHVWH������7¼��EHWUlJW�������7¼��'XUFK�GLH�9HUVFKLHEXQJ�
YRQ����7¼�YRQ�GHP�(UJHEQLVKDXVKDOW�LQ�GHQ�)LQDQ]KDXVKDOW�EHWUlJW�GHU�IRUWJHVFKULHEH�
QH�+DXVKDOWVDQVDW]�QXQPHKU�QHJDWLYH�������7¼��'XUFK�GDV�QHJDWLYH�(UJHEQLV�LQ�+|KH�
YRQ� ���� 7¼� HUK|KW� VLFK� GHU� Ä1LFKW� GXUFK� (LJHQNDSLWDO� JHGHFNWH� )HKOEHWUDJ³� ]XP�
�����������DXI��������7¼��QHJDWLYH�(LJHQNDSLWDOTXRWH� �����������

������$NWLYVHLWH
$QODJHYHUP|JHQ�
'LH�YRUKDQGHQHQ�('9�/L]HQ]HQ�XQG�GDV�HUZRUEHQH�5HFKW�DQ�GHU�=HLWVFKULIW�Ä$SIHOERWH³�
KDEHQ�QRFK�HLQHQ�5HVWEXFKZHUW�LQ�+|KH�YRQ�����7¼��

%HL�GHU�%LODQ]SRVLWLRQ�%DXWHQ��HLQVFKOLH�OLFK�%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ�*UXQGVW�FNHQ�KDQGHOW�
HV�VLFK�XP�GHQ�5HVWEXFKZHUW�GHU�*HJHQVWlQGH��.OLPDDQODJHQ��7UHQQZlQGH�X��D����GLH�
DXI :XQVFK� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV� LQ� GHU� *HVFKlIWVVWHOOH� HLQJHEDXW� ZXUGHQ�
%LODQ]DQVDW]�����7¼��

'HU�%LODQ]DQVDW]�EHL�GHQ�6DFKDQODJHQ�LP�*HPHLQJHEUDXFK��,QIUDVWUXNWXUYHUP|JHQ�ZLUG�
XQYHUlQGHUW�IRUWJHI�KUW��GD�HV�EHLP�%HVWDQG�DQ�*UXQGVW�FNHQ�NHLQH�9HUlQGHUXQJ�JDE��
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XQG� GLH� DQGHUHQ�� GRUW� JHI�KUWHQ 9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH� EHUHLWV� YROOVWlQGLJ� DEJH�
VFKULHEHQ�ZDUHQ��'HU�%LODQ]DQVDW]�EHWUlJW�����7¼���

'HU�5HVWEXFKZHUW�GHU�%HWULHEV��XQG�*HVFKlIWVDXVVWDWWXQJ�EHWUlJW�����7¼���

)LQDQ]DQODJHQ�
'HU�%LODQ]DQVDW]� I�U�%HWHLOLJXQJHQ�PXVV�DX�HURUGHQWOLFK�NRUULJLHUW�ZHUGHQ�XQG�EHOlXIW�
VLFK� DXI� ���� 7¼�� 'LH� 9HUVRUJXQJVU�FNODJH� ZLUG� ]X� GHQ� $QVFKDIIXQJVNRVWHQ� EHZHUWHW�
XQG�ZHLVW�HLQHQ�$QVDW]�YRQ�����7¼�DXV��

8PODXIYHUP|JHQ��
'LH�+|KH�GHU�)RUGHUXQJHQ�ILHO�LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XP����7¼�K|KHU�DXV��8UVlFK�
OLFK� LVW�KLHUI�U�X��D���GDVV�.RVWHQ�PLW�GHQ�3DUWQHUQ�EHL�GHU�*U�QGXQJ�GHU�*LJDELWUHJLRQ�
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�QLFKW�YROOVWlQGLJ�DEJHUHFKQHW�ZHUGHQ�NRQQWHQ�
'LH�IO�VVLJHQ�0LWWHO�UHGX]LHUHQ�VLFK�YRQ�������7¼�XP�������7¼�DXI�������7¼�

������3DVVLYVHLWH�
6RQGHUSRVWHQ�
'HU�%LODQ]DQVDW]�LQ�+|KH�YRQ���7¼�ZLUG�DXV�]ZHL�HUKDOWHQHQ�,QYHVWLWLRQV]XVFK�VVHQ�YRQ�
HLQHP�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�I�U�0RELOLDU�XQG�HLQHP�HUKDOWHQHQ�,QYHVWLWLRQV]XVFKXVV�
GHV�%XQGHV� I�U� HLQ�(OHNWURIDKUUDG� LP�5DKPHQ� GHV�3URMHNWHV�1DWLRQDOHU� 5DGYHUNHKUV�
SODQ�JHELOGHW��

5�FNVWHOOXQJHQ�
5�FNVWHOOXQJHQ�ZHUGHQ�LQ�+|KH�YRQ��������7¼�JHELOGHW��GDYRQ��������7¼�I�U�3HQVLRQV��
XQG� %HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ�� :HLWHUKLQ� VWHKHQ� QRFK� 6WHXHU�� XQG� =LQVQDFK]DKOXQJHQ�
�����7¼��DQ GDV�)LQDQ]DPW DXV��)�U�3U�IXQJVNRVWHQ ZHUGHQ�ZHLWHUH����7¼�]XU�FNJH�
VWHOOW��:HLWHUKLQ�VLQG����7¼�I�U�1RUPHQNRQWUROOYHUIDKUHQ�SDVVLYLHUW��
'LH� 5�FNVWHOOXQJVTXRWH� DQ� GHU� %LODQ]VXPPH� EHWUlJW� ������ ��� 'LHV� KDW� XUVlFKOLFKHQ�
(LQIOXVV�DXI�GLH�QHJDWLYH�(LJHQNDSLWDOTXRWH��

9HUELQGOLFKNHLWHQ�
'LH�+|KH�GHU�9HUELQGOLFKNHLWHQ� LVW� LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XP�����7¼ JHVXQNHQ�� ,P�
-DKU������JHODQJWHQ�KRKH�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GDV�$QODJHYHUP|JHQ�QLFKW�PHKU�]XU�$XV]DK�
OXQJ�XQG�ZXUGHQ�GDKHU�DOV�9HUELQGOLFKNHLWHQ�SDVVLYLHUW��'LH�LQ�GLHVHP�-DKUHVDEVFKOXVV�
YRUKDQGHQHQ� 9HUELQGOLFKNHLWHQ� XPIDVVHQ� GLH� �EOLFKHQ� *HVFKlIWVYRUIlOOH� �X�� D�� $XI�
ZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�GHU�HKUHQDPWOLFK�7lWLJHQ��GLH�/RKQVWHXHU�GHU�%HVFKlIWLJHQ�I�U�GHQ�
0RQDW���������X��D����0LW��������GHU�%LODQ]VXPPH�VSLHOHQ�GLHVH�HKHU�HLQH�XQWHUJHRUG�
QHWH�5ROOH�
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����5HVWHELOGXQJ

�������¼��������
�������¼��������

�������¼��������

2UJDQLVDWLRQ���=HQWUDOH�'LHQVWH
DWLRQV��XQG�.RPPXQLNDWLRQVWHFKQ

ROUHJLRQ�5HJLRQDOHQWZ
0DVWHUSODQ�0RELOLWlW

.OLPD��(QHUJLH

DWLRQV��X��.RPPXQLNDWLRQVWHFKQLN

.RVWHQWUlJHU

����������¼������
�����¼�����������

�������¼��������
�������¼��������

�����������¼����
����������¼������

�¼������
�¼������
�¼������

�QHX��������
�¼������

�¼������

��¼����

OYRUVWDQG�5HFKW�
3UHVVH��.RPPXQLNDWLRQ�XQG�0DUNHWLQJ

%HWUDJ

������� ����������
������� �������
������� ���������
������� ���������
������� �����������
������� ����������
������� ����������
������� ����������
������� ����������
�������

�QHX�������
����������

������� ����������

*HVDPW �����������

.RVWHQWUlJHU %HWUDJ
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%H]HLFKQXQJ

,QIRUPDWLRQV��X��.RPPXQLNDWLRQVWHFKQ
3ODQXQJ
*HRLQIRUPDWLRQ
.OLPD��(QHUJL
1DFKKDOWLJNHLW
0HWURSROUHJLRQ�5HJLRQDOHQW LFNOXQJ
0DVWHUSODQ�0RELOLWl

(XURSD

$XIWHLOXQJ�GHV�+DXVKDOWVUHVWHV�LQ�+|KH�YRQ����������¼��)LQDQ]KDXVKDOW�

DXI�.RVWHQWUlJHU

%H]HLFKQXQJ

������� 2UJDQLVDWLRQ���=HQWUDOH�'LHQ ���������
������� ,QIRUPDWLRQV��XQG�.RPPXQLNDWLRQVWHF LN ���������

*HVDPW ���������

)�U�QRFK�DE]XZLFNHOQGH�0D�QDKPHQ��EHVWHKHQGH�$XIWUDJVYHUJDEHQ��X��D��3URMHNW�
DEZLFNOXQJ��ZHUGHQ�+DXVKDOWVUHVWH�LQ�+|KH�YRQ�����7¼�DXV�GHP�(UJHEQLVKDXVKDOW�
LQ�GDV�+DXVKDOWVMDKU������YRUJHWUDJHQ��VLHKH�HQWVSUHFKHQGH�$XIVWHOOXQJ�LP�$QKDQJ�
XQG�QDFKIROJHQGH�*UDILN��

$XIWHLOXQJ�GHV�+DXVKDOWVUHVWHV�LQ�+|KH�YRQ������������¼��(UJHEQLVKDXVKDOW�
DXI�.RVWHQWUlJHU

5HJLRQDOYRUVWDQG�5HFKW
3UHVVH��.RPPXQLNDWLRQ�XQG�0DUNHW
3HUVRQDOYHUWUHWXQJ

�

ϭϱ͘ϬϮϭϭ��ƵƌŽƉĂ͖�
ϰϴ͘ϯϴϯ͕ϯϲ�Φ�͖�ϴй

ϭϱ͘Ϭϭϭϴ
;ŶĞƵ�Ϭϵ͘ϰϭϭͿ�DĂƐƚĞƌƉůĂŶ�
DŽďŝůŝƚćƚ͖� ϲϱ͘ϬϵϮ͕ϱϬ�Φ�͖�

ϭϭй

ϭϱ͘Ϭϭϭϭ�DĞƚƌŽƉŽůƌĞŐŝŽŶ�
ZĞŐŝŽŶĂůĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ͖�
ϳϵ͘ϮϴϬ͕ϴϵ�Φ�͖�ϭϯй

Ϭϵ͘ϬϯϭϮ�EĂĐŚŚĂůƚŝŐŬĞŝƚ͖�
ϳϬ͘ϰϭϯ͕Ϭϳ�Φ�͖�ϭϮй

Ϭϭ͘ϬϭϭϮ�
ZĞŐŝŽŶĂůǀŽƌƐƚĂŶĚͬZĞĐŚƚ�͖��

Ϭϭ͘Ϭϭϭϯ�WƌĞƐƐĞ͕�
ϱϬ͘ϬϬϬ͕ϬϬ�Φ�͖�ϳй

<ŽŵŵƵŶŝŬĂƚŝŽŶ�ƵŶĚ�
DĂƌŬĞƚŝŶŐ͖� ϳϬϭ͕ϴϬ�Φ�͖�Ϭй

Ϭϭ͘ϬϯϮϬ�/ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐͲ Ƶ͘�
<ŽŵŵƵŶŝŬĂƚŝŽŶƐƚĞĐŚŶŝŬ͖�

ϮϬ͘ϯϰϬ͕ϲϴ�Φ�͖�Ϯй

Ϭϵ͘Ϭϭϭϭ�WůĂŶƵŶŐ͖�
ϭϲϴ͘ϱϭϵ͕ϳϮ�Φ�͖�Ϯϴй

Ϭϵ͘ϬϮϭϯ�'ĞŽŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ͖�
ϭϳ͘ϵϯϬ͕ϬϬ�Φ�͖�ϯй

Ϭϵ͘Ϭϯϭϭ�<ůŝŵĂ͕��ŶĞƌŐŝĞ͖�
ϵϬ͘ϬϬϬ͕ϬϬ�Φ�͖�ϭϱй

Ϭϭ͘Ϭϯϭϵ�
KƌŐĂŶŝƐĂƚŝŽŶ�
ͬ�ĞŶƚƌĂůĞ�
�ŝĞŶƐƚĞ͖��

ϱ͘ϭϴϯ͕Ϯϴ�Φ�͖�ϭй
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����hEHU��XQG�DX�HUSODQPl�LJH�$XIZHQGXQJHQ�XQG�$XV]DKOXQJHQ��

hEHU�� XQG� DX�HUSODQPl�LJH $XIZHQGXQJHQ XQG�$XV]DKOXQJHQ�ZXUGHQ� LP�+DXVKDOWV�
MDKU������QLFKW�EHVFKORVVHQ��'LH�DOOJHPHLQHQ�XQG�EHVRQGHUHQ�%HZLUWVFKDIWXQJVJUXQG�
VlW]H��LQVEHVRQGHUH�1U����'RSSHOKDXVKDOW�����������]X������*HP+92��ZXUGHQ�HLQJH�
KDOWHQ�� hEHU�� XQG� DX�HUSODQPl�LJH� $XIZHQGXQJHQ� XQG� $XV]DKOXQJHQ� NRQQWHQ� LP�
5DKPHQ�GHU�%XGJHWGHFNXQJ��GHU�%HZLUWVFKDIWXQJVJUXQGVlW]H�XQG�GXUFK�HLQH�0LWWHOYHU�
VFKLHEXQJ�YRP�(UJHEQLVKDXVKDOW�LQ�GHQ�)LQDQ]KDXVKDOW�DXIJHIDQJHQ�ZHUGHQ��

���9RUJlQJH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ�QDFK�6FKOXVV�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV��

(UHLJQLVVH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ��GLH� ]X�HLQHU�YHUlQGHUWHQ�%HXUWHLOXQJ�GHU�/DJH�
I�KUHQ� N|QQWHQ� �=HLWUDXP� ]ZLVFKHQ GHP� ����������� XQG� GHP� 7DJ� GHU� %LODQ]DXIVWHO�
OXQJ���VLQG�QLFKW�HLJHWUHWHQ��

���9RUDXVVLFKWOLFKH�(QWZLFNOXQJHQ�PLW�LKUHQ�ZHVHQWOLFKHQ�&KDQFHQ�XQG�5LVLNHQ�
YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ�

'DV�*HVHW]��EHU�GLH�0HWURSROUHJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ�ELOGHW�GLH�*UXQGODJH�I�U�GHQ�
5HJLRQDOYHUEDQG�XQG�KDW�HLQH�/DXI]HLW�ELV������������

$OV�3U�IXQJVHUJHEQLV�KDW�GLH�hEHU|UWOLFKH�3U�IXQJ������������3U�IXQJ��JUXQGVlW]OLFK�GLH�
5LVLNRHLQVWXIXQJ� ÄJHULQJ³� WHVWLHUW��'LHVH�$XVVDJH�KDW�ZHLWHUKLQ�%HVWDQG��'LH�hEHU|UWOL�
FKH�3U�IXQJ������������3U�IXQJ��LVW�PLW�$XVQDKPH�GHV�7KHPDV�Ä5LVLNRYRUEHXJXQJ�]XU�
9HUPHLGXQJ�GRORVHU�+DQGOXQJHQ³�QLFKW�DXI�HLQH�5LVLNREHZHUWXQJ�HLQJHJDQJHQ���

(LQ� &RPSOLDQFH�%HDXIWUDJWHU� ZXUGH� ]XP� ����������� HUQDQQW�� 'LH� 5LFKWOLQLH� Ä.RUUXSWL�
RQVSUlYHQWLRQ� XQG� &RPSOLDQFH EHLP� 5HJLRQDOYHUEDQG� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ³� ZXUGH� LP�
)HEUXDU� ����� GXUFK� GHQ� 5HJLRQDOYRUVWDQG� EHVFKORVVHQ�� 'LH 0LWDUEHLWHUVFKDIW� ZXUGH�
KLHU�EHU�LQIRUPLHUW�XQG�HUKlOW�DXFK�VSRUDGLVFK��EHU�GDV�,QWUDQHW�HQWVSUHFKHQGH�+LQZHL�
VH�

5LVLNHQ�EHLP�(LQVDW]� GHU�(OHNWURQLVFKHQ�'DWHQYHUDUEHLWXQJ�ZHUGHQ�X�� D�� GXUFK�6FKX�
OXQJHQ�GHV�3HUVRQDOV��$EZHKUPD�QDKPHQ�YRQ�$QJULIIHQ�XQG�UHJHOPl�LJH�'DWHQVLFKH�
UXQJHQ�PLQLPLHUW�

'XUFK� GLH� 4XDOLILNDWLRQ� GHU� %HGLHQVWHWHQ� GHU� *HVFKlIWVVWHOOH� EHVWHKHQ� JUXQGVlW]OLFK�
NHLQH�5HFKWVULVLNHQ�KLQVLFKWOLFK�GHU�$EVFKO�VVH�YRQ�9HUWUlJHQ��9HUHLQEDUXQJHQ��$EJDEH�
YRQ�6WHOOXQJQDKPHQ�X��l��$XIWUDJVYHUJDEHQ�HUIROJHQ�XQWHU�%HDFKWXQJ�GHU�QHX�JHIDVV�
WHQ� 9HUJDEHRUGQXQJ� YRP� ������������ (V ZHUGHQ LQ� DOOHQ� $EWHLOXQJHQ� �� 6WDEVVWHOOHQ�
9HUJDEHOLVWHQ�JHI�KUW��LQ�GHQHQ�GLH�ODXIHQGHQ�$XIWUlJH�HUIDVVW�XQG�IRUWJHVFKULHEHQ�ZHU�
GHQ��

%HL�5HFKWVIUDJHQ�ZLUG�HLQH�$QZDOWVNDQ]OHL�NRQWDNWLHUW��:HLWHUKLQ�ZLUG�DXFK�GLH�0|JOLFK�
NHLW�JHQXW]W��VLFK�YRQ�HLQHP�NRPPXQDOHQ�6SLW]HQYHUEDQG�UHFKWOLFK�EHUDWHQ�]X�ODVVHQ��
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und
der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet,
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. 

Vermögenslage (Bilanz) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2020 nach
wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den
entsprechenden Bilanzposten zum 31. Dezember 2019 gegenübergestellt..

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem
langfristig (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen
zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw.
Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach
langfristiger (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen für die beiden
Abschlussstichtage 31. Dezember 2020 und 2019:
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Vermögensstruktur

2020 2019 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 115 0,6 155 0,7 -40
Sachanlagen 1.593 7,5 1.416 6,6 177
Finanzanlagen 1.464 6,9 1.416 6,6 48
Langfristig gebundenes Vermögen 3.172 15,0 2.987 13,9 185
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 88 0,4 110 0,5 -22
Forderungen aus Zuweisungen 136 0,6 36 0,2 100
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1 0,0 2 0,0 -1
Sonstige Vermögensgegenstände 20 0,1 11 0,0 9
Rechnungsabgrenzungsposten 128 0,6 184 0,8 -56
Kurzfristig gebundenes Vermögen 373 1,7 343 1,5 30
Liquide Mittel 6.937 32,8 8.397 39,0 -1.460
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 10.707 50,5 9.812 45,6 895

21.189 100,0 21.539 100,0 -350

Kapitalstruktur

2020 2019 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Sonderposten für Zuwendungen 1 0,0 2 0,0 -1
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 20.560 97,0 20.495 95,2 65
Langfristiges Fremdkapital 20.561 97,0 20.497 95,2 64
Kurzfristige Rückstellungen 200 0,9 126 0,5 74
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 181 0,9 617 2,9 -436
Übrige Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzungsposten 247 1,2 299 1,4 -52
Kurzfristiges Fremdkapital 628 3,0 1.042 4,8 -414

21.189 100,0 21.539 100,0 -350

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 350 (= 1,6 %) auf
TEUR 21.189 verringert. Dieser Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung
der liquiden Mittel um TEUR 1.460 (= 17,4 %), der eine Erhöhung des Nicht durch
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages um TEUR 895 (= 9,1 %) gegenübersteht.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 13,9 %
in 2019 auf 15,0 % im aktuellen Haushaltsjahr erhöht. Der Anstieg des Anlagevermögens
(um TEUR 185) resultiert aus den Zugängen in Höhe von TEUR 495. Dem stehen
planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 184 sowie Abgänge
von TEUR 127 gegenüber. 
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Die Veränderungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie der
Forderungen aus Zuweisungen sind stichtagsbedingt.

Der Anstieg des Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages (um TEUR 895) resultiert
aus dem in dieser Höhe erwirtschafteten negativen Jahresergebnis.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist stichtagsbedingt.

Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf
der Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare flüssige Mittel) gemäß DRS 21
zur Kapitalflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt:

2020 2019
TEUR TEUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.170 14.102
- Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -14.932 -14.338
= Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit -762 -236

- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -695 -50
= Saldo aus Investitionstätigkeit -695 -50

+ Haushaltsunwirksame Einzahlungen 240 229
- Haushaltsunwirksame Auszahlungen -243 -174
= Saldo aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen -3 55

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.460 -231
+ Bestand an Zahlungsmittel zu Beginn des Haushaltsjahres 8.397 8.628
= Bestand an Zahlungsmittel am Ende des Haushaltsjahres 6.937 8.397

Zusammensetzung der Zahlungsmittel am Ende des Haushaltsjahres
+ Zahlungsmittel 6.937 8.397

6.937 8.397
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Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Ergebnisrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der
beiden Haushaltsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer
Veränderungen:

2020 2019 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Privatrechtliche Leistungsentgelte 3 0,0 24 0,2 -21
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 878 6,1 520 3,6 358
Steuern und steuerähnliche Erträge einschl.

Erträge aus gesetzlichen Umlagen 13.456 93,3 13.349 93,4 107
Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.

Zwecke u. allgemeine Umlagen 68 0,5 263 1,8 -195
Sonstige ordentliche Erträge 19 0,1 138 1,0

 (= 

-119

14.424 100,0 14.294 100,0 130
Ordentliche Erträge 14.424 100,0 14.294 100,0 130

Personalaufwendungen -8.726 60,5 8.671 60,7 55
Versorgungsaufwendungen -1.012 7,0 1.315 9,2 -303

-9.738 67,5 9.986 69,9 -248

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -4.923 34,1 4.612 32,3 311
Abschreibungen -181 1,3 79 0,5 102
Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen -492 3,4 -497 3,5 5
Ordentliche Aufwendungen -15.334 106,3 -15.174 106,2 -160
Ordentliches Ergebnis -910 6,3 -880 6,2 -30
Finanzergebnis 1 0,0 1 0,0 0
Außerordentliches Ergebnis 17 0,1 30 0,2 -13
Ergebnis vor Ertragsteuern -892 6,2 -849 6,0 -43
Ertragsteuern -3 0,0 0 0,0 -3

Jahresergebnis -895 6,2 -849 6,0 -46

Die ordentlichen Erträge haben sich gegenüber 2019 um TEUR 130 = 0,9 %) auf
TEUR 14.424 aufgrund von höheren Kostenersatzleistungen und -erstattungen, denen u.a.
niedriegere sonstige ordentliche Erträge gegenüberstehen, erhöht. Der Rückgang der
sonstigen ordentlichen Erträge ist im Wesentlichen auf niedrigere Auflösungen der
Rückstellungen für Pensionen und Beilhilfen im Vergleich zum Vorjahr zurückzuführen.

Der Rückgang der Versorgungsaufwendungen von TEUR 303 ist im Wesentlichen auf die im
Vergleich zum Vorjahr geringere Zuführung zu den Pensionsrückstellungen (- TEUR 521)
zurückzuführen, ist eine höhere Zuführung zu den Beilhilferückstellungen (+ TEUR 202)
gegenübersteht. 

Insgesamt ergibt sich in 2020 ein Jahresfehlbetrag von TEUR 895 (Vorjahr: Jahresfehlbetrag
von TEUR 849); das Jahresergebnis hat sich somit gegenüber dem Vorjahr verschlechtert
(um TEUR 46).
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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